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1. ALLGEMEINES
1.1 ZWECK

Durch diese Aufbaurichtlinien soll gewährleistet 
werden, daß das DAF-Fahrgestell und sein 
Aufbau zu einer geschlossenen, funktionsfähigen 
Einheit zusammengebaut werden.

1.2 KONTAKTADRESSEN

In diesen Richtlinien steht DAF für die 
Niederlassung bzw. den Importeur von DAF 
Trucks N.V. im jeweiligen Land.

1.3 ÜBERPRÜFUNG DES AUFBAUS

Aus Gründen der Fahrzeugsicherheit, der 
Produkthaftung und der Qualitätsanforderungen, 
die DAF an seine Fahrzeuge stellt, sind 
Änderungen an der Ausführung ohne 
Rücksprache mit und schriftliche 
Genehmigung von DAF nicht zulässig.

Aufbauten, die den Anforderungen dieser 
Aufbaurichtlinien in vollem Umfang genügen, 
bedürfen keiner weiteren Überprüfung. Bei DAF 
erhalten Sie Auskunft zu allen diesbezüglichen 
Fragen.

In allen Fällen, über die diese 
Aufbaurichtlinien keinen Aufschluß geben 
oder in denen hiervon abgewichen wird, ist 
Rücksprache mit DAF zu nehmen und eine 
Überprüfung zu beantragen.

Zur Beantragung einer Überprüfung sind 
Funktionsbeschreibungen, Zeichnungen und 
technische Berechnungen aller von den 
gewünschten Änderungen betroffener Systeme 
in zweifacher Ausfertigung an DAF 
einzusenden. Nach erfolgter Prüfung erhält der 
Absender eine der Zeichnungen mit einer 
"Unbedenklichkeitserklärung" (eventuell mit 
Anmerkungen zur erforderlichen 
Konstruktionsweise) zurück.

Bei der Ausführung der genehmigten 
Abweichungen/Änderungen ist in jedem Fall 
sicherzustellen, daß alle Arbeiten die 
Qualitätsanforderungen in vollem Umfang 
erfüllen.

Der Aufbauhersteller sorgt dafür, daß die 
beweglichen Teile des Fahrzeugfahrgestells, und 
zwar insbesondere die Gelenkwellen, nicht durch 
Aufbauteile und/oder Befestigungsmittel oder 
dgl. in ihrer Funktionsweise beeinträchtigt 

werden können. Alle Bauteile/-gruppen müssen 
für Wartung und Reparatur gut zugänglich sein! 
Arbeiten am Fahrzeug dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt 
werden.

Der Aufbaulieferant bleibt unter allen 
Umständen für das von ihm gelieferte Produkt 
uneingeschränkt haftbar und ist aus 
Sicherheitsgründen verpflichtet, deutliche 
Informationsunterlagen, Betriebsanleitungen 
und/oder Unterlagen über den Aufbau und 
eventuelle Zusatzausrüstungen mitzuliefern. 
Vor der Auslieferung an den Kunden muß das 
aufgebaute Fahrzeug vom DAF-
Vertragshändler geprüft werden. DAF 
übernimmt keinerlei Haftung für 
Konsequenzen, die aus Handlungen Dritter 
resultieren.

Maschinenrichtlinie und CE-Kennzeichnung
Wenn der Aufbau (bzw. Teile des Aufbaus) als 
Maschine zu betrachten ist (sind), sind die 
Maschinenrichtlinie und die CE-Kennzeichnung 
zu berücksichtigen. Wenden Sie sich dazu ggf. 
an die zuständigen Instanzen.

Für eine eventuelle Integration von Aufbau 
und verwandten Fahrzeugsystemen siehe 
Kapitel 7: "Elektrische Anlage allgemein".

1.4 GESETZLICHE VORSCHRIFTEN

Der Aufbau und eventuell damit 
zusammenhängende Änderungen am Fahrzeug 
müssen den Gesetzen und Vorschriften im 
jeweiligen Einsatzland des Fahrzeugs 
entsprechen.

Da DAF das Nutzfahrzeugfahrgestell in 
Übereinstimmung mit den gültigen Gesetzen und 
Vorschriften baut, trägt der Aufbauhersteller die 
Verantwortung für das aufgebaute Fahrzeug.

DAF kann bei der Abnahme des aufgebauten 
Fahrzeugs nicht für Probleme verantwortlich 
gemacht werden, die durch den Aufbau 
verursacht wurden oder auf die Montage bzw. 
Veränderung von Bauteilen durch Dritte 
zurückzuführen sind.
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1.5 FAHRZEUGSPEZIFIKATIONEN 
UND LAYOUT-ZEICHNUNGEN

Bei der Wahl der richtigen Transportkombination 
ist es von großer Bedeutung, dass jede der drei 
beteiligten Parteien – Kunde, Aufbaulieferant 
und DAF – ihr Spezialwissen einbringt. Nur 
durch intensive gemeinsame Beratung lässt sich 
ein optimales Ergebnis erzielen. Dazu ist es 
erforderlich, dass alle technischen Daten wie 
Fahrzeugspezifikationen und Layout-
Zeichnungen (DAF-Fahrgestellzeichnungen) zur 
Verfügung stehen und die Möglichkeit besteht, 
schnell eine Einschätzung aller technischen 
Möglichkeiten mit ihren spezifischen Vor- und 
Nachteilen vorzunehmen.

TOPEC, das professionelle 
Transportberatungssystem von DAF, wurde 
speziell zu diesem Zweck entwickelt und steht 
auch der Aufbauindustrie zur Verfügung. Mit 
TOPEC können schnell die Auswirkungen einer 
bestimmten Maßführung auf Gewichtsverteilung, 
Anordnung der Kupplung, Wendekreis, 
Achslastverlauf beim Entladen und dgl. 
berechnet werden. Darüber hinaus ist können 
TOPEC-Berechnungen bei DAF in Auftrag 
gegeben werden.

Layout-Zeichnungen
Die Aufbaumöglichkeiten des jeweiligen 
Fahrgestells lassen sich anhand der sehr 
detaillierten Fahrerhaus/Fahrgestell-Layout-
Zeichnungen ermitteln, in denen zahlreiche 
Abmessungen und Komponentenanordnungen 
dargestellt sind. Diese Zeichnungen sind bei 
DAF Trucks erhältlich und stehen auch als 
digitale Dateien im Internet (www.dafBBI.com) 
zur Verfügung.
Zusätzlich kann DAF auf Anfrage (nach 
Fahrgestellnummer) eine CAD-Datei entweder 
im Dateiformat 3D-DXF oder 3D-STEP 2.14 
liefern, das den Hauptlängsträger mit 
vollständigem Lochmuster anzeigt. Wenden Sie 
sich bei komplexen Aufbauten, wie z. B. 
schweren Kranen an DAF.

Verfügbarkeit von TOPEC für die 
Aufbauindustrie
Das TOPEC-Programm ist in verschiedenen 
Versionen – "TOPEC View" und "TOPEC Light" – 
erhältlich und kann über ein Abonnementsystem 
bei DAF bestellt werden.

TOPEC View: Mit einem TOPEC View-
Abonnement haben Aufbauhersteller Zugriff auf 
ein Online-Archiv von Fahrgestell-Layout-
Zeichnungen aktueller und ausgelaufener 
Modelle in den Formaten DXF und PDF. Alle 
Fahrgestell-Layout-Zeichnungen können online 

abgerufen, kommentiert und mit Hilfe des Adobe 
Readers als PDF gedruckt werden. Mit dem 
TOPEC View-Programm kann die 
Fahrgestellhöhe anhand der zahlreichen bei DAF 
erhältlichen Vorder- und Hinterachstypen, 
Federungen und Reifengrößen berechnet 
werden. Das zusätzliche 2D-DXF-Format ist für 
die Verwendung in Ihrem eigenen AutoCAD-
System oder in einem anderen Programm, das 
DXF-Dateien öffnen kann, geeignet.

TOPEC Light: Mit einem TOPEC Light-
Abonnement verfügen Sie – zusätzlich zu dem 
oben erwähnten digitalen Archiv für 
Komponenten- und Fahrgestellzeichnungen – 
über die für Layout-, Gewicht-, Wendekreis- und 
Fahrgestellsteifigkeitsberechnungen 
erforderlichen Rechenmodule.

1.6 GEWICHTSVERTEILUNG

Bei der Aufbaumontage ist unbedingt auf eine 
korrekte Gewichtsverteilung in der Weise zu 
achten, dass die zulässigen Achslasten 
ausgenutzt werden können. In diesem 
Zusammenhang gelten folgende Richtlinien:

- Die Länge des Aufbaus und somit die Lage 
des Schwerpunkts kann innerhalb der im 
jeweiligen Land zulässigen Toleranzen für 
die Achslastverteilung variieren.

- Der Gewichtsunterschied zwischen dem 
linken und rechten Rad bzw. zwischen den 
linken und rechten Rädern an ein- und 
derselben Achse darf höchstens 4 % 
betragen, um ein übermäßiges 
Schiefhängen des Fahrzeugs zu vermeiden; 
siehe auch den untenstehenden Abschnitt 
zur Seitenneigungsstabilität.

- Die Vorderachslast muss bei separater 
Verwendung oder in Kombination mit einem 
konventionellen Anhänger jederzeit 
mindestens 20 % des zulässigen 
Fahrzeuggesamtgewichts betragen, bzw. 
30 % in Kombination mit Zentralachs-
Anhängern.

- Die Last der Antriebsachse muss 
mindestens 25 % des Fahrzeug- bzw. 
Zuggesamtgewichts betragen.

- Der gemeinsame Schwerpunkt von Aufbau, 
eventuellen Be- und Entladehilfen und 
Ladung muss jederzeit innerhalb des 
theoretischen Radstands liegen, weil sonst 
die Straßenlage des Fahrzeugs 
beeinträchtigt werden kann.
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Fahrgestellverstärkungen und zusätzlich 
montierte Baugruppen wie Kompressoren, 
Kraftstoffbehälter, Be- und Entladehilfen 
beeinflussen das Gewicht und somit die 
Gewichtsverteilung des Fahrzeugs. Es ist 
deshalb von größter Bedeutung, dass das 
Fahrzeug einschließlich aller zusätzlich 
angebrachten Baugruppen vor Beginn der 
Aufbauarbeiten gewogen wird. Nur dann 
können mögliche Konsequenzen für die Lage 
des Fahrzeugschwerpunktes rechtzeitig 
erkannt werden.

(Dynamische) Seitenneigungsstabilität
Hohe Aufbaukonstruktionen, eventuell in 
Verbindung mit einer hohen Schwerpunktlage 
der Ladung, sind seitenwindempfindlich und 
können die Seitenneigungsstabilität und damit 
die Fahreigenschaften des Fahrzeugs 
beeinträchtigen. Die gleichen Probleme können 
sich ergeben bei:

- asymmetrischer Beladung
- spezifischer Lastverteilung
- Achslastverlauf bei Teilladung
- Achslastverlauf bei beweglicher Ladung

Die Endverantwortung trägt in allen Fällen der 
Aufbauhersteller bzw. der Benutzer des 
Fahrzeugs.

1.7 AUFBAU- UND 
LAGERUNGSZEIT

Wird ein Fahrzeug z.B. wegen einer langwierigen 
Aufbauzeit über einen längeren Zeitraum nicht 
eingesetzt, sind geeignete Maßnahmen zum 
dauerhaften Qualitätserhalt zu treffen. Die 
erforderlichen Maßnahmen richten sich nach der 
voraussichtlichen Aufbau- und Lagerungszeit.

In der Regel sind u.a. folgende Maßnahmen zu 
treffen:

- Fenster und Dachluke schließen.
- Flüssigkeitsstände prüfen und ggf. 

korrigieren.
- Reifendruck prüfen.
- Batterien ausbauen, lagern und wieder 

aufladen.
- Kühlflüssigkeit/Frostschutzmittel 

kontrollieren.
- Lackschäden ausbessern.

Die bei sehr langen Lagerzeiten 
erforderlichen Maßnahmen sind bei DAF zu 
erfragen.

1.8 LACKIERUNG DES 
FAHRGESTELLS UND DER 
BAUTEILE

Falls das Fahrgestell (Fahrerhaus) und dessen 
Bauteile (neu) lackiert werden sollen, müssen die 
folgenden Bereiche vor dem Lackieren sorgfältig 
abgedeckt werden, um Probleme mit 
elektrischen oder mechanischen Systemen am 
Fahrzeug zu vermeiden.

- Die Kontaktflächen zwischen Radnabe und 
Felge und Flanschmuttern.

- Bremsscheiben, Bremssattel und 
Bremsbeläge.

- Entlüftungsventile an den Bauteilen wie 
beispielsweise dem Differentialgetriebe, der 
EAS-Einheit, den ECAS-Ventilen oder den 
Bremsventilen.

- Lufteinlass- und -austrittsöffnungen des 
Leistungselektronikträgers (PEC) am 
Fahrgestell des LF45 Hybrids.

- Die Gesamtlänge der orangefarbenen 
Hochspannungskabel (Fahrgestell des LF45 
Hybrids).

- Alle Warnhinweise an Bauteilen und 
Fahrgestell.

- Lufteinlassöffnungen an den Filtereinheiten.
- NOx-Sensoren und Magnetventile.
- Hitzeschildplatten und wärmeisolierte 

Auspuffrohre (wenn vorhanden).
- Dichtungen und Gleitführungen an der 

Gelenkwelle.
- Typenschilder (an Getriebe, Antriebsachse 

und Ventilen etc.).
- Türschlösser.
- Fahrerhausfenster, vordere 

Anzeigeleuchten und Reflektoren.

HINWEIS: Viele Bauteile, besonders 
die Verkleidung des Fahrerhauses, 
werden aus verschiedenen 
Materialtypen hergestellt, die oft eine 
unterschiedliche Behandlung beim 
(neu) lackieren erfordern. Hierzu ist 
eine Broschüre mit den Richtlinien für 
die (Vorbereitung) zur Reinigung und 
Lackierung beim DAF Kundenservice 
erhältlich. Bitte wenden Sie sich an die 
DAF-Vertretung in Ihrem Land. Zum 
Auftragen der Deckschicht immer die 
Anweisungen des Herstellers befolgen.
© 201222  9
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1.9 DAF-FAHRZEUGPROGRAMM

Das DAF-Fahrzeugprogramm umfasst 
verschiedene Sattelzugmaschinen in der 
Gewichtsklasse über 12 t sowie ein noch 
breiteres Angebot an Lkw ab 6 t zulässigem 
Gesamtgewicht (GG).

DAF-Baureihe LF45
Diese Baureihe umfasst Fahrzeuge von 7,5 bis 
12 t Gesamtgewicht. Diese für den intensiven 
Einsatz im städtischen und regionalen 
Verteilerverkehr bestimmten Fahrzeuge sind mit 
einem 4,5-Liter-FR-Vierzylinder-Dieselmotor 
(Leistungsspektrum von 103 bis 152 kW) oder 
einem6,7-Liter-GR-Sechszylinder-
Dieselmotor (Leistungsspektrum von 165 bis 
184 kW) ausgestattet.

DAF-Baureihe LF55

Diese für den leichten bis mittelschweren 
Verteilerverkehr im Stadt- und Regionalbereich 
bestimmte Baureihe bietet Gesamtgewichte von 
14 bis 19 t. Die Fahrzeuge sind außerdem für 
unterschiedliche Aufgaben im Kommunalbereich 
besonders geeignet. Diese Baureihe ist mit dem 
4,5-Liter-FR-Vierzylinder-Dieselmotor mit 
einer Leistung von 136 bis 152 kW oder mit dem 
6,7-Liter-GR-Sechszylinder-Dieselmotor mit 
einer Leistung von 165 bis 220 kW ausgestattet.

DAF-Baureihe CF
DAF-Baureihe CF65
Die DAF-Baureihe CF65 unterstreicht die 
Bedeutung der Marktsegmentation in der 
mittleren Gewichtsklasse. Die Fahrzeuge sind 
aufgrund spezifischer Merkmale und 
Eigenschaften für eine Vielzahl von 
Anwendungsbereichen, Aufbautypen und 
Einsatzbedingungen geeignet. Die DAF-
Baureihe CF65 wurde als Solo-Zweiachser für 
den lokalen und regionalen Verteilerverkehr und 

für Spezialaufgaben wie z. B. bei der Müllabfuhr 
oder Feuerwehr entwickelt. Bei einem maximalen 
Gesamtgewicht von 19 t verfügt diese Baureihe 
über 6,7-Liter-GR-Dieselmotoren mit 
Leistungen von 165 bis 220 kW.

DAF-Baureihe CF75
Die DAF-Baureihe CF75 bietet ein echtes, 
hauptsächlich aus Zwei- und Dreiachsern 
bestehendes Allroundprogramm. Die Fahrzeuge 
sind hervorragend für den mittelschweren bis 
schweren Verteilerverkehr auf regionalen und 
überregionalen Strecken und für zahlreiche 
Einsatzzwecke im öffentlichen Bereich, wie z. B. 
in der Kommunalreinigung, geeignet. Die 9,2-
Liter-PR-Dieselmotoren haben u. a. ein 
hochmodernes Verbrennungsprinzip und vier 
Ventile pro Zylinder. Sie werden in mehreren 
Leistungsstufen von 183 bis 265 kW angeboten 
und sind für Zuggewichte bis 40 t geeignet.

DAF-Baureihe CF85
Die DAF CF85-Fahrzeuge sind mit 12,9-Liter-
MX-Dieselmotoren ausgestattet, die über ein 
hochmodernes Verbrennungsprinzip und vier 
Ventile pro Zylinder verfügen. Mit 
Motorleistungen von 265 bis 375 kW ist diese 
Baureihe für schwere Lasten ausgelegt. Sie wird 
als Zwei-, Drei- oder Vierachser mit ein oder zwei 
Antriebsachsen angeboten. Ein robustes 
Fahrzeug für den Fernverkehr über mittlere 
Entfernungen bei hohen Zuggewichten (über 
40 t), für den anspruchsvollen Bausektor und 
schwere Sondertransporte.

20090503-035

G000540
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DAF-Baureihe XF Der DAF XF ist das Flaggschiff des DAF-
Programms. Mit der Baureihe XF105 ist DAF in 
der Fahrzeug- und Motortechnik ein weiterer 
großer Schritt gelungen. Die Fahrzeuge der 
Baureihe XF sind mit 12,9-Liter-MX-
Dieselmotoren ausgestattet, die über ein 
hochmodernes Verbrennungsprinzip und vier 
Ventile pro Zylinder verfügen. Mit 
Motorleistungen von 300 bis 375 kW sind diese 
Fahrzeuge optimal für den 
(grenzüberschreitenden) Güterfernverkehr mit 
Zuggewichten von 40 t geeignet.

Das Super Space Cab, ein "Heim auf Rädern", 
bietet dem Fernfahrer, der im Durchschnitt 1 bis 
3 Wochen unterwegs ist, alles was er braucht. 
Der DAF XF geht keine Kompromisse ein. Er 
verbindet einen außergewöhnlich hohen 
Fahrerkomfort mit optimalen Transportleistungen 
bei ausgesprochen günstigen Betriebskosten für 
den Transportunternehmer.

Baureihe XF105
G000392

Beschrei-
bung

Typ Fahrgestellart DAF-Baureihe
LF45 LF55 CF65 CF75 CF85 XF105

FA 4x2 Lkw-Fahrgestell ■ ■ ■ ■ ■ ■
FAR 6x2 Lkw-Fahrgestell mit Nach-

laufachse (Einzelbereifung)
■ ■ ■

FAS 6x2 Lkw-Fahrgestell mit Nach-
laufachse (Zwillingsberei-
fung)

■ ■ ■

FAN 6x2 Lkw-Fahrgestell mit ge-
lenkter Nachlaufachse

■ ■ ■ ■

FAG 6x2 Lkw-Fahrgestell mit ge-
lenkter Vorlaufachse

■ ■

FAT 6x4 Lkw-Fahrgestell mit doppelt 
angetriebenem Tandemag-
gregat

■ ■ ■

FAC 8x2 Lkw-Fahrgestell mit 
2 Vorderachsen, einer An-
triebsachse und Nachlauf-
achse mit Zwillingsbereifung

■

FAX 8x2 Lkw-Fahrgestell mit 
2 Vorderachsen, einer An-
triebsachse und gelenkter 
Nachlaufachse mit Einzelbe-
reifung

■

FAK 8x2 Lkw-Fahrgestell mit drei Hin-
terachsen und Nachlaufach-
se mit Zwillingsbereifung

■ ■

FAQ 8x2 Lkw-Fahrgestell mit drei Hin-
terachsen und gelenkter 
Nachlaufachse mit Einzelbe-
reifung

■ ■
© 201222  11
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Angaben für Radstand und hinteren 
Überhang
Die in diesen Aufbaurichtlinien verwendeten und 
bei DAF allgemein gebräuchlichen Angaben für 
Radstand und hinteren Überhang (WB/AE) sind 
für alle Fahrzeugtypen in der untenstehenden 
Übersicht aufgeführt.

FAD 8x4 Lkw-Fahrgestell mit 
2 Vorderachsen und doppelt 
angetriebenem Tandemag-
gregat

■ ■ ■

FT 4x2 Zugmaschinenfahrgestell ■ ■ ■ ■
FTR 6x2 Zugmaschinenfahrgestell 

mit Nachlaufachse (Einzel-
bereifung)

■ ■

FTS 6x2 Zugmaschinenfahrgestell 
mit Nachlaufachse (Zwil-
lingsbereifung)

■ ■

FTG 6x2 Zugmaschinenfahrgestell 
mit gelenkter Vorlaufachse

■ ■

FTP 6x2 Zugmaschinenfahrgestell 
mit nicht lenkbarer Vorlauf-
achse

■ ■

FTT 6x4 Zugmaschinenfahrgestell 
mit doppelt angetriebenem 
Tandemaggregat

■ ■

FTM 8x4 Zugmaschinenfahrgestell 
mit drei Hinterachsen; einer 
gelenkten Vorlaufachse und 
einem doppelt angetrie-
benen Tandemaggregat

■

Beschrei-
bung

Typ Fahrgestellart DAF-Baureihe
LF45 LF55 CF65 CF75 CF85 XF105
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1.10 MAßE

Alle Maße in diesen Aufbaurichtlinien sind, sofern 
nicht anders angegeben, Millimetermaße.

1.11 PRODUKTÄNDERUNGEN

Im Interesse einer kontinuierlichen 
Produktentwicklung behält sich DAF das Recht 
vor, ohne Vorankündigung Änderungen in den 
technischen Daten oder der Ausführung des 
Fahrzeugs vorzunehmen.

Die Fahrzeugdaten können außerdem - je nach 
örtlichen Bedingungen und Gesetzen - von Land 
zu Land unterschiedlich sein. Für die jeweils 
aktuellen, exakten Informationen wende man 
sich an die DAF-Vertriebsorganisation des 
jeweiligen Landes.

1.12 ANREGUNGEN/VORSCHLÄGE

Um die Qualität und Benutzerfreundlichkeit der 
DAF-Aufbaurichtlinien und der darin enthaltenen 
Informationen zu gewährleisten, sind 
Anregungen, Vorschläge und dgl. jederzeit 
willkommen.

Bitte benutzen Sie den Vordruck : "Anregungen/
Vorschläge" auf den letzten Seiten dieses 
Handbuchs, um uns Ihre Meinung mitzuteilen.

WB AE WBWB

WB

AE

AE

AE

WB AE

WB AEWB AE

WB AE WB AE

WB AE
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2. INFORMATIONEN ZUM FAHRGESTELL
2.1 AUSRICHTEN DES 

FAHRGESTELLS

Um eine einwandfreie Gesamtqualität und lange 
Lebensdauer des aufgebauten Fahrzeugs zu 
gewährleisten, muss der Fahrgestellrahmen vor 
Beginn der Aufbauarbeiten völlig eben aufgestellt 
werden. Die Längsträger müssen parallel liegen, 
und der Rahmen darf nicht verzogen werden. 
Unterschiede der Rahmenhöhe links/rechts von 
≤ 1,5 % vom Boden bis zum oberen Flansch des 
Rahmens sind zulässig. Abweichungen über 
1,5 % müssen bei DAF Trucks gemeldet werden, 
bevor weitere Arbeiten durchgeführt werden.

Für das Ausrichten eines Fahrgestells mit 
Luftfederung müssen mindestens drei 
verstellbare Stützböcke verwendet werden. Sie 
dürfen während der Aufbauarbeiten nicht entfernt 
werden.

WARNUNG! Das Fahrgestell muss 
jedes Mal, wenn das Fahrzeug 
bewegt wurde, neu ausgerichtet 
werden.

2.2 BOHREN IN DEN 
RAHMENTRÄGERN

Für die Montage der verschiedenen Baugruppen 
sind nach Möglichkeit die im Fahrgestell 
vorhandenen Bohrungen zu nutzen, und zwar 
vorzugsweise die den Methoden BAM 1 und 3 
(siehe Kapitel 3.2: "BAM - Methoden zur 
Aufbaubefestigung") entsprechenden 
Bohrungen, die ab Werk speziell für die 
Aufbaubefestigung angebracht werden. Die 
Anordnung dieser Bohrungen ist auch in den 
Fahrgestellzeichnungen angegeben.

Für das Anbringen zusätzlicher Bohrungen 
gelten folgende Vorschriften:

- AUF KEINEN FALL in den 
Längsträgergurten bohren.

- Bei Sattelzug-Fahrgestellen darf NICHT im 
abgeschrägten Teil des Rahmens gebohrt 
werden.

- In die nicht benötigten Bohrungen dürfen 
KEINE Füllstücke eingeschweißt werden.

- Angebrachte Bohrungen zur Vermeidung 
von Rissbildung grundsätzlich entgraten, 
unter einem Winkel von 45° ansenken 
(beidseitig!) und grundieren/lackieren.

20061604-201

> 70 mm (2x)

G001184

1 mm
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- Innerhalb von 70 mm Entfernung von einem 
Knick im Fahrgestellrahmen dürfen keine 
Bohrungen angebracht werden.

- Ein versehentlich zu nahe am (oder 
innerhalb des) Radius des abgeschrägten 
Bereiches des Fahrgestells gebohrtes Loch 
muss immer durch Einbau der 
größtmöglichen (und entsprechend 
angezogenen) Flanschschraube und Mutter 
gegen Ermüdungsrisse an den Kanten 
geschützt werden.

Maße für in den Längsträgern anzubringende 
Bohrungen:

Abweichungen von den oben genannten Maßen 
sind nur nach Rücksprache mit DAF zulässig.

2.3 SCHWEIßEN AM FAHRGESTELL

WARNUNG! Schweißen am 
Fahrgestell ist ohne schriftliche 
Genehmigung von DAF nicht 
zulässig. Ausnahme: 
Schweißarbeiten zur Verlängerung 
des hinteren Überhangs.

WARNUNG! Für das Fahrgestell des 
LF45 Hybrid gelten gesonderte 
Schweißvorschriften. Weitere 
Informationen finden Sie in Kapitel 
7.19: "Hybridsystem LF45".

Die untenstehenden Schweißvorschriften von 
DAF müssen grundsätzlich beachtet werden.

Mindestabstände für das Bohren in 
Rahmenträgern

B

B
B

B

C

D
G001219

C

B > 3 x D (D = Durchmesser der größten Boh-
rung, max. 18 mm)

C > 70 mm (Sattelzug-Fahrgestell), 50 mm 
(Lkw-Fahrgestell)
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Schweißen am Fahrgestell
- Die Verbinder von elektrischen und 

elektronischen Geräten (Sensoren und 
Steller) sowie die Batterieklemmen lösen, 
sofern sie sich innerhalb eines Abstands von 
1 m zu dem zu schweißenden Fahrgestellteil 
oder der Masseklemme des Schweißgeräts 
befinden.

- Wenn die Batterieklemmen gelöst werden 
müssen, sind auch alle am Fahrgestell 
montierten elektronischen Steuergeräte 
sowie die in der Spritzwanddurchführung 
angeordneten Verbinder abzuklemmen.

Schweißen am Fahrerhaus
- Batterieklemmen grundsätzlich lösen (zuerst 

das Minuskabel).
- Verbinder zwischen Fahrerhaus und 

Fahrgestell (Spritzwanddurchführung) 
abklemmen.

- Verbinder von elektrischen und 
elektronischen Geräten lösen, sofern sie 
sich innerhalb eines Abstands von 50 cm zu 
dem zu schweißenden Fahrerhausteil oder 
der Masseklemme des Schweißgeräts 
befinden.

Schweißen am Aufbau
- Befolgen Sie die obigen Anweisungen für 

das "Schweißen am Fahrgestell" sowie die 
Anweisungen des Aufbauherstellers.

Allgemeines
- Die Masseklemme auf keinen Fall an 

Fahrzeugteilen wie Motor, Achsen und 
Federn befestigen. Funkenziehen an diesen 
Teilen ist ebenfalls verboten, weil hierdurch 
Schäden an Lagern, Federn und dgl. 
entstehen können.

- Für einwandfreien Kontakt der 
Masseklemme sorgen und diese möglichst 
nahe an der Schweißstelle anordnen.

- Kunststoffleitungen, Gummiteile und 
Parabelfedern müssen gut vor 
Schweißspritzern und Temperaturen über 
70 °C geschützt werden.

- Das Kontaktschloss darf auf keinen Fall in 
Zubehör- oder Kontaktstellung geschaltet 
sein. Der Kontaktschlüssel muss abgezogen 
sein.

- Das Anschließen erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge des Lösens. Zwischen 
Fahrgestell, Motor und Fahrerhaus muss 
jederzeit eine einwandfreie 
Masseverbindung bestehen.

Erforderliche Maßnahmen beim Schweißen
20061604-203
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WARNUNG! Wenn die Verbinder 
nicht gelöst werden, kann es zu 
schwerwiegenden Schäden an den 
elektronischen Steuergeräten (ECU) 
verschiedener Fahrzeuganlagen 
kommen.

Für die Anschlussanordnung bei den LF-, CF- 
und XF-Baureihen siehe Kapitel 
7.13: "Befestigungsstellen und zulässige 
Lasten".

2.4 ÄNDERUNG DES HINTEREN 
ÜBERHANGS

Für Informationen zu Fahrgestellprofilen, mit 
denen bei Bedarf der hintere Überhang 
verlängert werden kann, siehe Kap. 
13: "Teilenummern".

Verlängerung/Verkürzung des hinteren 
Überhangs
Bei einer Verlängerung/Verkürzung des hinteren 
Überhangs sind folgende Punkte zu beachten:

- Der hintere Überhang (AE) darf um maximal 
500 mm verlängert werden, sofern der 
maximale AE dadurch einen Wert von 60 % 
des Radstands (WB) nicht überschreitet.

- Im verlängerten oder gekürzten 
Fahrgestellrahmen darf der hintere 
Querträger nicht weggelassen werden.

- Der hintere Überhang darf höchstens bis auf 
30 mm hinter den hinteren Federböcken (bei 
Blattfederung) oder hinter dem 
Stabilisatorträger (bei Luftfederung) gekürzt 
werden.

- Außerdem sollte der Abstand zwischen den 
Querträgern im Fahrgestellrahmen nicht 
mehr als 1200 mm betragen.

WARNUNG! Bei Sattelzug-
Fahrgestellen und Fahrzeugen mit 
Längsträgern aus KF600-Stahl darf 
der hintere Überhang NICHT 
verändert werden.

Abschrägen des hinteren Überhangs
Für Großraumlastzüge (tiefer angeordneter 
Querträger für die Anhängerkupplung) und/oder 
Ladebordwände zum Unterschieben darf der 
hintere Teil des hinteren Überhangs gemäß den 
Abmessungen in nebenstehender Abbildung 
abgeschrägt werden.

min
0,5H

H

max 1500

96120404-206
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Für bestimmte Anwendungen, z. B. als 
Rampenfahrzeug, darf im hinteren Überhang ein 
Knick angebracht werden. Dazu muß an der 
Unterseite ein Sektor aus dem Längsträger so 
entfernt werden, daß der obere Flansch intakt 
bleibt und anschließend - nach dem Biegen des 
Fahrgestells - Steg und unterer Flansch wieder 
aneinander geschweißt werden können. Siehe 
die nebenstehende Abbildung.

Dabei sind die Schweißvorschriften jederzeit 
zu beachten.

Schweißvorschriften bei Verlängerung des 
hinteren Überhangs
Die Schweißqualität muß grundsätzlich der 
(europäischen) Qualitätsnorm EN25817, 
Qualitätsklasse B, entsprechen.

Hauptfahrgestellprofil A
1. Die zu verschweißenden Teile um 45° 

abschrägen. Die Teile aneinandersetzen.
2. Eine Heftschweißung legen (mit einer 

Elektrode &#x2205; 2,5 mm).
3. Die Füllschweißung legen (mit einer 

Elektrode &#x2205; 3,5 mm).
4. Die Außenseite bis zur Schweißnaht 

ausschleifen.
5. Auch in die Außenseite eine Füllschweißung 

legen (mit einer Elektrode &#x2205; 2,5 oder 
3,5 mm).

6. Beide Oberflächen glattschleifen.

Inneres Verstärkungsprofil B
1. Das zu verschweißende innere Profil um 45° 

abschrägen. (Das Hauptfahrgestellprofil 
nicht schleifen.)

2. Die erste Schweißnaht legen (mit einer 
Elektrode mit einem Durchmesser von 
2,5 mm).

3. Das innere Profil abschrägen und etwa 1 bis 
2 mm von der ersten Schweißnaht entfernt 
positionieren (mit einer Elektrode mit einem 
Durchmesser von 3,5 mm).

4. Die zweite Schweißnaht legen (mit einer 
Elektrode mit einem Durchmesser von 
2,5 mm).

5. Die Schweißnaht bis oben füllen (mit einer 
Elektrode mit einem Durchmesser von 
3,5 mm).

6. Die innere Oberfläche des 
Verstärkungsprofils glatt schleifen.

min 30

97122901-001
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HINWEIS: In Schritt 2 und 4 werden 
das Hauptfahrgestell und das innere 
Verstärkungsprofil durch die erste und 
zweite Schweißnaht zusammengefügt.

Die Abbildung zeigt die Ausführungsweise von 
Schweißverbindungen mit Elektrode oder 
Schweißdraht (MAG).

Lage der Schweißnähte zwischen Haupt- und 
Verstärkungsprofil
Unabhängig vom gewählten Schweißprozeß 
muß der Abstand (A) zwischen den einzelnen 
Schweißnähten mindestens 100 mm betragen, 
um eine zu hohe Spannungskonzentration zu 
vermeiden. Es wird empfohlen, auf beiden Seiten 
die Kanten über 50 mm abzurunden, um 
Kerbwirkungen zu verringern.

G000562

Schweißmaterialdaten
SCHWEISSELEKTRODE
Die Schweißelektrode muß einer der untenstehenden Normen entsprechen oder von gleichwertiger 
Qualität sein.
LF-Baureihe
CF65

EN757 EY 4666 MN B

Baureihe CF75 und CF85
Baureihe XF

AWS5.1
ISO 2560
DIN 1913
BS 639

E7016 - 1
E 515 B 24(H)
E 5155 B 10
E 5154 B 24(H)

SCHWEISSDRAHT
Der Schweißdraht muß einer der untenstehenden Normen entsprechen oder von gleichwertiger Qualität 
sein.
G 35 2 G2Si oder G38 3 G3Si1 EN 440: 1994
Drahtdurchmesser: 0,8 mm
Schweißstrom: 120 A
Spannung: 17 - 18 V
Gasgemisch: 80 % AR und 20 % CO2
 22 © 201222



Informationen zum Fahrgestell
AUFBAURICHTLINIEN

 

2

2.5 ÄNDERUNG DES RADSTANDS

Radstandsänderungen dürfen nur nach 
schriftlicher Genehmigung und gemäß den 
Vorschriften von DAF vorgenommen werden. 
Diese schriftliche Genehmigung einschließlich 
der zugehörigen Bedingungen muß jederzeit aus 
den Fahrzeugunterlagen hervorgehen.

WARNUNG! Bei Sattelzug-
Fahrgestellen und Fahrzeugen mit 
Längsträgern aus KF600-Stahl darf 
der Radstand NICHT verändert 
werden!

2.6 BAUGRUPPENANBAU AM 
FAHRGESTELLRAHMEN

Teile wie Werkzeugkästen, zusätzliche 
Kraftstoffbehälter, Wiegesysteme, 
Kompressoren oder Seitenschürzen werden 
meist seitlich am Fahrgestellrahmen befestigt. 
Für alle belasteten Verbindungen mit dem 
Fahrgestell ist die Verwendung von 
Flanschschrauben der Festigkeitsklasse 10.9 
bzw. von Schrauben derselben Festigkeitsklasse 
mit Unterlegscheiben vorgeschrieben. Die Härte 
der Unterlegscheiben muss mindestens 265-320 
HB betragen. Ferner müssen die Anlageflächen 
bei Schraubenverbindungen mit einer dünnen 
Grundierungsschicht (Stärke 17-25 µm) 
versehen und frei von Lack und Schmutz sein. 
Bei der ersten Fahrzeug-Wartung sind alle 
Aufbaubefestigungsschrauben nachzuziehen.

Die Anzugsmomente von Baugruppen wie 
Lenkgetriebe, Montagehalterung des 
Abgassystems für Euro 4 und 5, 
Achsaufhängung, Fahrerhausbefestigung usw. 
können bei Bedarf im Werkstatthandbuch 
nachgeschlagen werden.
© 201222  23
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(1) Bei Verwendung anderer als DAF-Schrauben gelten die Anweisungen der jeweiligen Hersteller/Lieferanten.
(2) Diese Anzugsdrehmomente gelten für neue in Öl oder Wachs getauchte (vorgeschmierte) DAF-Schrauben. Die 

Anzugsdrehmoment-Toleranz beträgt 16 %.
(3) Flanschschrauben mit federndem Flansch werden bei DAF nicht mehr verwendet.
(4) Für M16x2 (Klasse 10.9) Schrauben für die Verbindungen von Sattelkupplung und Montageplatte ist ein 

Anzugsmoment (Klasse A) von 260 Nm ±20 und eine zusätzliche Winkeldrehung von 60° (±10 %) erforderlich.

Anzugsmomente für DAF-Flanschschrauben (1)

Schraubentyp Anzugsmoment in [Nm] (2) bei einer Festigkeit von:
8.8 Klasse B 10.9 Klasse B 12.9 Klasse B

Flanschschrauben (flach); Normalgewinde
M8x1,25 21 30
M10x1,5 42 60
M12x1,25 - 110
M12x1,75 73 110
M14x1,50 - 170
M14x2 116 170
M16x1,50 - 260
M16x2 (4) 180 260
M18x1,5/M18x2,5 - 360
M20x1,5/M20x2,5 - 520
M22x1,5/M22x2,5 - 700
Flanschschrauben mit federndem Flansch (3)

M14 275
M16 425
M18 550
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Je nach Gesamtgewicht (G) und Schwerpunkt 
des anzubauenden Aggregats gegenüber dem 
Längsträger (a) kann eine der abgebildeten 
Konstruktionen gewählt werden.

HINWEIS:
- Wenn das Belastungsmoment 

eines Aggregatträgers bei einem 
Fahrgestellrahmen ohne 
Innenverstärkung 350 Nm und bei 
einem Fahrgestellrahmen mit 
Innenverstärkung 500 Nm 
überschreitet, müssen die beiden 
Längsträger mit einer 
Querabstützung* verbunden 
werden. Diese Querabstützung 
sollte für die Aufnahme von Kräften 
und Schwingungen vorzugsweise 
aus einer Schraubenkonstruktion 
mit Silentblock (mit einer 
Mindeststeifigkeit von 20 kN/mm) 
bestehen.

- Auf eine Querabstützung kann 
verzichtet werden, wenn diese mit 
einem bestehenden Fahrgestell-
Querträger zusammenfallen 
würde.

- Beim Umsetzen bzw. 
Wiederanbau von Aggregaten sind 
stets Schrauben derselben 
Qualität zu verwenden wie bei der 
Erstmontage. Die Schraubenlänge 
muss um die Stärke des Materials 
für den Aggregatträger erhöht 
werden.

* Teilenummern siehe Kapitel 
13.1: "Befestigungsmittel".

Die erforderliche Montage von 
Seitenschürzen ist zu berücksichtigen.

Allgemeine und Bodenfreiheit sowie 
Fahrzeugbreite
Wenn Komponenten am Fahrgestell befestigt 
werden, egal ob es sich um neu positionierte 
Originalkomponenten oder neu hinzugefügte 
Komponenten handelt, ist sicherzustellen, dass 
ausreichend Platz in allen erforderlichen 
Richtungen um die Komponenten herum 
vorhanden ist, dass die gesetzlichen Vorgaben 
für die Breite eingehalten werden und dass die 
Bodenfreiheit unter allen Umständen 
ausreichend ist.

Die minimale Bodenfreiheit bei normalem Einsatz 
beträgt 80 mm bei maximaler Einfederung 
(Metall an Metall) des Fahrgestells bzw. 170 mm 
in Fahrposition (beladen).

H

0,6H
G 

a

a (mm) x G (N)

1000
< 350 Nm

96120404-208

H

0,6H

G a

96120404-210

H

0,6H
G 

a

20090503-021

a (mm) x G (N)

1000
> 350 Nm

20090503-022

H

0,6H

G 
a
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2.7 DAS ERSETZEN VON NIETEN 
DURCH SCHRAUBEN

Wenn aus irgendeinem Grund Nieten entfernt 
werden müssen, dürfen diese durch Schrauben 
oder sog. Huckbolts ersetzt werden.

Der Bohrungsdurchmesser für den entfernten 
Niet beträgt 13 mm. Drei Möglichkeiten stehen 
zur Wahl:

- Montage einer Flanschschraube (M14 - 8.8) 
in der auf einen Durchmesser von 14H7 
erweiterten Bohrung.
Vorsicht: Die Schraube muß einen 
gewindelosen Schaft mit Länge L aufweisen, 
siehe Abbildung.

- Montage einer Flanschschraube (M16 - 
10.9) in einer Bohrung mit 17 mm 
Durchmesser.

- Montage von Huckbolts (HP8 - 5/8I).

Für die Anzugsdrehmomente von DAF-
Flanschschrauben siehe die entsprechende 
Tabelle in Kapitel 2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

2.8 ANSAUG- UND 
AUSPUFFANLAGE

Bei Änderungen an der Ansauganlage des 
Motors ist wegen der Typenzulassung und des 
möglichen Einflusses auf Motorleistung und/oder 
Kraftstoffverbrauch eine Überprüfung seitens 
DAF auf jeden Fall erforderlich. Grundsätzlich 
muss die Ansaugrohröffnung der Standard- bzw. 
geänderten Ansauganlage mindestens 70 mm 
von Karosserieteilen und -halterungen entfernt 
sein, um eine Behinderung des Luftstroms und 
mögliche negative Einflüsse auf die 
Motorleistung zu vermeiden.

Änderungen an der Ansauganlage sind im 
Hinblick auf die Typenzulassung und den 
möglichen Einfluss auf Motorleistung und/oder 
Kraftstoffverbrauch in Rücksprache mit DAF 
(einschließlich Unbedenklichkeitserklärung) 
vorzunehmen (die Verantwortung für die 
technische Genehmigung liegt beim 
Unternehmen, das den Umbau vornimmt).

In Bezug auf die Auspuffanlage ist ferner zu 
berücksichtigen:

G000367L

t1

t2

t1 + t2 >  L  > t1 + 0,5 x t2
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- In Auspuffnähe dürfen auf keinen Fall 
brennbare Materialien verwendet werden. 
Kunststoffmaterialien sind vor Temperaturen 
über 70°C zu schützen. Erforderlichenfalls 
einen Hitzeschild anbringen.

- Der Mindestabstand zwischen Auspuffrohr 
und Kunststoffbremsleitungen, 
Elektroleitungen und Reserverad beträgt 
ohne Hitzeschild 200 mm und mit Hitzeschild 
80 mm.

- Zwischen Auspufftopf bzw. Auspuffrohren 
und dem nachfolgenden Bauteil, der 
Fahrerhausrückwand, dem Getriebe und 
dem Bremssystem muss ein Abstand von 
mindestens 50 mm eingehalten werden.

- Im Hinblick auf den zulässigen Gegendruck 
in der Auspuffanlage sind "weitgerundete" 
Rohrbögen (R = ca. 1,5 x D) zu verwenden. 
Der Rohrdurchmesser muss mindestens 
dem Durchmesser des vorhandenen 
Auspuffrohrs entsprechen. Der maximale 
Gegendruck am ersten Messpunkt hinter 
dem Turbolader (am ersten Rohrbogen 
hinter dem Turbolader) beträgt für den 
Standardauspuff 9 kPa. Wenn die 
Auspuffanlage geändert wird, darf sich der 
Gegendruck um maximal 5 kPa ausgehend 
vom ursprünglichen Gegendruck erhöhen. 
Durch die Steigerung des Gegendrucks 
kann das Motorverhalten hinsichtlich 
Kraftstoffverbrauch, Motorleistung, 
Geräuschentwicklung und Emissionen 
beeinträchtigt werden.

Das komplette Abgassystem für Euro 4 und 5 
Fahrzeuge besteht aus den folgenden 
Komponenten: Schalldämpfer, AdBlue-Tank, 
AdBlue-Pumpen- und AdBlue-Dosiermodul. Das 
komplette Abgassystem oder Teile des Systems 
dürfen nur in Rücksprache mit DAF versetzt 
werden.

Neupositionierung des Auspufftopfs
Für die Erfüllung der Abgasnormen Euro 4 und 5 
müssen folgende Richtlinien beachtet werden. 
Das wichtigste Ziel ist die Minimierung des 
Temperaturabfalls.
- Die Maximallänge des Auspuffrohrs beträgt 

5,0 m. Die neue Position des Auspufftopfs 
kann sich entweder auf der gleichen Seite 
des Fahrgestells oder auf der 
gegenüberliegenden Seite befinden. Wenn 
der Abstand vom Turbolader zum 
Auspufftopf länger als 1,80 m ist, ist eine 
Isolierung des Auspuffrohrs erforderlich, um 
eine optimale Arbeitstemperatur und eine 
begrenzte Lärmreduzierung zu erzielen. 
Thermische Auspuffdämmungen sind 
beispielsweise von Saveguard 
(www.saveguard.com) oder Culimeta 
(www.culimeta.de) erhältlich.
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- Wenn Platz für Kranstützen benötigt wird, ist 
ein maximales Anheben auf eine Position 
über dem Fahrgestell erlaubt, sofern eine 
Maximallänge der Dosierleitung zwischen 
Dosiermodul und Düse von 500 mm 
berücksichtigt wird.

- Die Position der Düsen im Verhältnis zum 
Auspufftopf darf nicht verändert werden.

- Die Position der Sensoren, die Temperatur 
und die seit Oktober 2007 vorgeschriebenen 
NOx-Werte dürfen nicht verändert werden.

- Der Auspufftopf darf nicht um die horizontale 
Achse gedreht werden.

- Die Summe der Bogenwinkel im 
Auspuffsystem darf maximal 270° betragen.

Eigenschaften des Auspuffrohrs

Neupositionierung des AdBlue-Tanks
Der AdBlue-Tank und das AdBlue-Dosiermodul 
sollten möglichst nah aneinander positioniert 
werden, da in kurzen Leitungen Drosselung und 
Lufteinschlüsse minimiert werden.
- Der AdBlue-Tank kann in horizontaler 

Stellung längs des Fahrgestells neu 
positioniert werden. Falls die Position des 
AdBlue-Tanks im Verhältnis zum Auspufftopf 
verändert wird, muss eine Zusatzheizung 
angebracht werden.

- Die Maximallänge der AdBlue-Zulaufleitung 
beträgt 5 m.

- Der senkrechte Abstand von Teilen der 
AdBlue-Zulaufleitung zur unteren Seite des 
Pumpmoduls darf höchstens 1000 mm 
betragen. Um zu vermeiden, dass AdBlue 
vom AdBlue-Tank über das Pumpenmodul 
zum Dosiermodul strömt, muss sich die 
AdBlue-Druckleitung über dem AdBlue-
Füllstand im Tank befinden.

Material Baureihen CF - XF
Spezifikation Keine Anforderungen
Durchmesser 127 mm

Dicke 2 mm
Mindestradius des Bogens 190 mm

(Mittellinie)
Maximaler Gesamtbogenwinkel von Turbolader zu 

Auspufftopf
540°
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Neupositionierung des Pumpenmoduls:
Das Pumpenmodul kann neu positioniert werden, 
sofern Original-Leitungen und -Kabel verwendet 
werden.
- Die maximale Leitungslänge zwischen 

Pumpenmodul und Dosiermodul darf 
höchstens 5 m betragen.

- Die Position des Pumpenmoduls und der 
AdBlue-Druckleitung müssen gewährleisten, 
dass nach dem Nachlaufzyklus kein AdBlue 
in das Dosiermodul zurückläuft.

Neupositionierung des Dosiermoduls:
- Das Dosiermodul sollte so montiert werden, 

dass dessen Ausrichtung wie vorgegeben 
bleibt.

Verlängerungsleitungen
- AdBlue-Leitungen:

Bei der EAS-Installation können PA-PUR-
Leitungen durch PA AdBlue-Leitungen 
ersetzt werden. Die AdBlue PA-PUR-
Leitungen, Zulauf und Rücklauf, sollten 
vollständig ausgebaut und durch PA-
Leitungen ersetzt werden. Die 
Tankanschlüsse sollten SAE J2044 
entsprechen. Der Voss 246-Tankanschluss 
ist nicht für PA-Leitungen geeignet. In 
diesem Fall sollte die gesamte Tankeinheit 
durch einen Tank mit 241SAE-Anschlüssen 
ersetzt werden. Die Anschlüsse auf der Seite 
des Pumpmoduls müssen nicht ersetzt 
werden (Voss 246).

- Kühlwasserleitung:

Übersicht über die Installationskonfiguration

0
0 0

1.0 mtr

1.0 mtr

G001272
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EPDM-Material 16 x 3,5 und 15,5 x 3,25 
sollte stets durch eine Schutzhülse 
abgedeckt werden, z. B. Co-Flex-Wellrohr.

- Luftleitung:
Anweisungen zum Verlängern oder Kürzen 
von Polyamidleitungen finden Sie im 
Werkstatthandbuch.

Eigenschaften des Auspuffrohrs:

HINWEIS: Änderungen sollten gemäß 
den Sauberkeitsvorschriften erfolgen, 
die im Service Rapido-
Kundendienstsystem beschrieben 
werden. Montage und Installation der 
Luftleitungen sollte gemäß den 
allgemeinen Service Rapido-Richtlinien 
für Reparaturen im Kapitel über 
Kunststoffleitungen erfolgen.

WARNUNG! Falls die EAS-Einheit 
neu lackiert werden soll, muss 
besonders beachtet werden, dass 
die Entlüftung freigehalten wird, um 
die ordnungsgemäße Funktion der 
Einheit zu gewährleisten. Als 
Mindestanforderung gelten, die 
Entlüftung und die Ansenkung, in 
der die Entlüftung befestigt ist, 
während des Lackiervorgangs 
vollständig abzudecken.

2.9 KRAFTSTOFFANLAGE

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung von 
DAF dürfen keine Änderungen an der 
Kraftstoffanlage vorgenommen werden. Es kann 
jedoch ein zusätzlicher Kraftstoffbehälter 
montiert werden. Es müssen DAF-
Kraftstoffbehälter verwendet werden, die 
entsprechend den in 
Kapitel 2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen" genannten Richtlinien 
eingebaut werden. Dieselben Richtlinien gelten 
für das Versetzen eines bereits eingebauten 
Tanks.

AdBlue-Zu-
fuhr und -

Rücklauflei-
tung

AdBlue-
Druckleitung

Luftzufuhr Druck-
luftleitung

AdBlue-
Dosierleitung

Maximallänge 5,0 m 4,5 m Keine Begren-
zung

Keine Begren-
zung

0,5 m

Hinweise - - - - Keine Ände-
rung zulässig

96120404-212
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Bei Produkten der LF-/CF65-Baureihe wurden 
Kraftstoffbehälter aus Kunststoff eingeführt. 
Diese werden in Verbindung mit Hitzeschilden 
und Abstandshaltern montiert, um den Tank vor 
lokalen Wärmequellen zu schützen. Es ist nicht 
zulässig, Hitzeschilde oder Abstandshalter zu 
entfernen.

Für den Anschluss eines zusätzlichen 
Kraftstoffbehälters gibt es drei Möglichkeiten:

1. Einfache oder doppelte Ansaugung mit 
Verbindung unterhalb der Behälter.

2. Doppelte Ansaugung mit Wechselventil 
(siehe Abb.).

3. Doppelte Ansaugung mit T-Stück (nur bei 
Kraftstoffbehältern gleicher Größe und in 
Rücksprache mit DAF).

Hinweise zu Methode 1:
Die Einfüllöffnungen beider Kraftstoffbehälter 
müssen auf gleicher Höhe liegen. Um eine 
korrekte Kraftstoffvorratsanzeige zu 
gewährleisten, ist die Verwendung von Behältern 
unterschiedlicher Höhe zu vermeiden. Außerdem 
könnte der Vorteil eines zusätzlichen 
Kraftstoffvorrats durch den Einbau 
unterschiedlich hoher Tanks (teilweise) zunichte 
gemacht werden. Alle DAF-Kraftstoffbehälter 
sind mit einer M22-Gewindebohrung für die 
Ablassschraube versehen und nicht für eine 
Verbindung unterhalb der Behälter geeignet. 
DAF-Kraftstoffbehälter mit einer Öffnung an der 
Unterseite (Innen-∅ 30 mm) für die beschriebene 
Boden-zu-Boden-Verbindung sind nur als 
Service-Bauteile erhältlich. Um Unterschiede 
beim Luftdruck zwischen den beiden Tanks (= 
Unterschiede im Kraftstoff-Füllstand) zu 
vermeiden, muss zwischen den 
Rücklaufleitungen der beiden Schwimmer (für 
zusätzliche Kraftstoffverbraucher vorgesehen) 
eine Luftleitung ( ∅ 8 mm) angebracht werden.

Für den Anschluss zusätzlicher 
Kraftstoffverbraucher kann das Fahrzeug mit 
einer zusätzlichen Ansaug- und Rückleitung am 
vorhandenen Schwimmer des Kraftstoffbehälters 
versehen werden. Diese Anschlüsse sind 
serienmäßig mit Dichtstopfen versehen, die von 
einem Arretierkamm in Position gehalten werden. 
Durch das Entfernen des Kamms können auch 
die Dichtstopfen entfernt und durch 
Schnellkupplungen für eine 8-mm-
Kraftstoffleitung ersetzt werden. Siehe dazu auch 
die nebenstehende Abbildung.

Teilenummern siehe Kapitel 
13: "Teilenummern".

G000294
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2.10 FAHRWERK- UND 
FAHRERHAUSRELEVANTE 
MAßE

Für Fahrgestelldetails (wie die Anordnung der 
Innenverstärkungen) sowie für die Anordnung 
der Baugruppen verweisen wir auf die 
Fahrgestellzeichnungen. Diese Zeichnungen 
können von DAF bezogen werden und sind im 
Internet verfügbar (www.dafBBI.com). Siehe 
auch Kapitel 1.5: "Fahrzeugspezifikationen und 
Layout-Zeichnungen".)

A C D

F

B

G000365

E G H
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R 1
1 

(2
x)

R 1
1 

(2
x)

R 8
 (2
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R 1
2 
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R 1
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R 1
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R 1
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1) KF375, KF500

1)

2)

KF600
2) KF460
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Fahrgestelldaten: Zugmaschinen und Lkws

(1) Konsultieren Sie stets die Fahrzeugspezifikation und/oder die Fahrgestellzeichnungen, die Sie von DAF beziehen können. Von 
der Fahrgestellübersicht und den -spezifikationen können keine Rechte auf Lieferung abgeleitet werden.

(2) Widerstandsmoment Wx [cm3] des Fahrgestells gegen Biegen (Achtung: Die angegebenen Werte gelten für 2 Längsträger).
(3) Fahrgestellmaterial: Mindestfließgrenze 0,2 % [N/mm2]. Zulässige Belastung 0,4x (dynamisch).
(4) Fahrgestelltypen mit 192x66,5x4,5 oder 260x75x6(7) mm Rahmen und mit durchgehender Innenverstärkung (volle 

Fahrgestelllänge) - darunter auch die Großraum-Ausführung "(G)V" - erfordern die zusätzliche Festigkeit bzw. Steifheit eines 
Hilfsrahmens oder einer selbsttragenden Hilfsrahmenkonstruktion (siehe auch Text zu Fahrgestellausführung und Kapitel 4).

(5) Materialbewilligungsstandard: BSEN 10149-2:1996:S460MC.
(6) FAT-Fahrgestell mit 600 cm Radabstand in Kombination mit 325 oder 360 cm hinterem Überhang (AE).

Fahrzeugt
yp (1) (4)

Längsträger-
maße
[mm]

Fahrge-
stell-
maße

Verstärkungs-
maße
[mm]

Fahrge-
stell-
maße

WxFahrgestell
(2)

[cm3]
Material,
σv

(3)

[N/mm2]
[--------] [[----------]] [--------] [[------]]

FT (LF55) 260x75x6 D - - 322 - 460

FT
260x75x6 D + 245x65x5 E 322 524 600
260x75x7 D + 245x65x5 E 368 584 500

FTG 260x75x7 D + 245x65x5 E 368 584 500
FTP 260x75x6 D - - 322 - 600
FTR
FTS
FTT

260x75x7 D + 245x65x5 E 368 584 500
310x75x7 F + 295x65x5 G 476 766 500

FTM 310x75x8,5 - + 292x65x8,5 H - 1004 375
FA (LF45) 192x66,5x4,5 D + 180x47/62x4 B 148 238 460
FA (LF55)
CF65

260x75x6 D + 245x60x5 C 322 524 460

FA/N
FAR/S

260x75x7 F + 245x65x5 E 368 584 375
310x75x7 D + 295x65x5 G 476 766 375

FAN (LF55) 260x75x6 D + 245x60x5 C 322 524 460 (5)

FAT

260x75x7 D + 245x65x5 E 368 584 500
260x75x7 (6) D + 245x65x5 E 368 584 375
310x75x6 F + 295x65x5 G 417 696 600
310x75x7 F + 295x65x5 G 476 766 375
310x75x8,5 - + 292x65x8,5 H - 1004 375

FAX
310x75x7 - + 295x65x5 G 476 766 375
310x75x8,5 - + 292x65x8,5 H - 1004 375

FAD
310x75x6 F + 295x65x5 G 417 696 600
310x75x7 F + 295x65x5 G 476 766 375
310x75x8,5 - + 292x65x8,5 H - 1004 375

FAG/FAK/
FAQ

310x75x7 F + 295x65x5 G 476 766 375
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Fahrgestelldaten: Hauptmaße

(1) Die Werte A, B, RBV und/oder RBA für FTT/FAT-
Fahrgestelle mit luftgefedertem Hinterachsaggregat 
können abweichen. Weitere Informationen erhalten Sie 
bei DAF.

Fahrerhausrelevante Abmessungen und CB-
Maß zur Positionierung des Aufbaus
Weitere Informationen zu fahrerhausabhängigen 
Abmessungen (z. B.für Platzbedarf der 
Stoßstange bei gekipptem Fahrerhaus) siehe 
Ausschnitt "Z" der Fahrgestellzeichnungen.

RBARBV

A B
G000281

Fahrzeugtyp (1) A B RBV RBA
Baureihe LF45 - - 859 859
Baureihe LF55 14-
16 t

693 284 862 790

Baureihe LF55 18-
19 t
Baureihe CF65

643 284 862 790

Baureihe CF75-85 1100 800 930 790
FAD CF75-85
FAC/X CF85
FAD XF

1500 800 930 790

Baureihe XF 1100 800 930 790

VA

AC CB C

A

B

R
1

R3

G001132-01

α R
3

R
3

α

R
2

α
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Fahrerhausabhängige Abmessungen und CB-Maß

(1) Abstand Fahrerhausrückwand bis Aufbaubeginn, einschließlich des erforderlichen Mindest-Freiraums. Die für die Fahrgestelle 
LF45 und LF55 (14-16 t) angegebenen Werte betreffen den 4-Zylinder-Motor, für das Fahrgestell LF55 (18-19 t) den 6-Zylinder-
Motor und für die gesamte Baureihe LF die Fahrerhausaufhängung mit Schraubenfedern.
Hinweis: In folgenden Fällen gilt ein größeres CB-Maß:
Baureihe LF mit:
- einem Wasserbehälter hinter dem LF45 mit Nahverkehrsfahrerhaus (Hybridbaureihe): CB = 140 mm (Ausgleichsbehälter 

für Hybrid-Kühlanlage).
- Nahverkehrsfahrerhaus LF55 und FR-(4-Zylinder-)Motor in Verbindung mit auf Fahrgestell ohne Hilfsrahmen aufgebautem 

Aufbau: CB = 130 mm (zusätzlicher Freiraum für Schalthebel)
- Nahverkehrsfahrerhaus und GR-(6-Zylinder-)Motor: CB = 130 mm
- hohem Lufteinlass: CB = 175 mm
- senkrechtem Auspuffrohr bei LF45: CB = 182 mm
- senkrechtem Auspuffrohr bei LF55: CB = 272
- vertikalem Auspufftopf bei LF-Fahrgestell: CB = 400 mm (ohne Luftfiltereinheit); CB = 660 mm (mit Luftfiltereinheit)
CF65
- senkrechtem Auspuffrohr: CB = 276 mm
Baureihe CF75-85 mit:
- Wasserabscheidereinheit eingebaut (hinter der Fahrerhausrückwand): CB = 195 mm (Nahverkehrsfahrerhaus); CB = 

175 mm (Fernfahrerhaus)
- Zyklonfilter mit Lufteinlassöffnung oben auf dem Dachblech: CB = 240 mm (Nahverkehrsfahrerhaus) oder 230 mm 

(Fernfahrerhaus)
- Zyklonfilter mit Lufteinlassöffnung an der hinteren Fahrerhauswand: CB = 160 mm (Nahverkehrsfahrerhaus) oder 150 mm 

(Fernfahrerhaus)
- senkrechtem Auspuffrohr: CB = 240 mm
- senkrechtem Auspuffrohr mit integriertem senkrechtem Rußfilter: CB = 370 mm
Baureihe XF mit:
- Zyklonfilter: CB = 260 mm
- Lufteinlassrohr unter Fahrerhaus: CB = 100 mm
- senkrechtem Auspuffrohr: CB = 240 mm (Endrohr 90 quer zur Fahrtrichtung)
- senkrechtem Auspuffrohr: CB = 340 mm (Endrohr nach hinten gerichtet)

(2) Höchster Punkt bei Lufteinlassrohr am Fahrerhausdach: Nahverkehrsfahrerhaus Baureihe LF C +130 mm, Baureihe CF C 
+139 mm.

(3) Maximaler Kippwinkel der Baureihe LF kann eingeschränkt sein, wenn die obere Schlafliege auf dem Fahrerhausdach 
angebracht ist; 5.2: "Höchstzulässiges zusätzliches Fahrerhausgewicht" prüfen.

(4) LF45 bei Fahrerhausaufhängung mit Gummilagern: A = 151, B = 152, C = 2052, R1 = 2535, R3 = 2415.
LF55 bei Fahrerhausaufhängung mit Gummilagern: A = 219, B = 74, C = 2120, R1 = 2535, R3 = 2415.

Baureihe Fahrerhaus A B C (2) VA AC CB (1) R1 R2 R3 ∝ (3)

LF 45
Nahverkehr (
4) 141 122 2082 1275 330 70 2580 - 2450 53°

Fernverkehr 141 122 2082 1275 730 70 2865 - 2715 53°

LF 55
(14-16 t)

Nahverkehr 
(4) 209 44 2150 1325 280 70 2580 - 2450 55°

Fernverkehr 209 44 2150 1325 680 70 2865 - 2715 55°

LF 55
(18-19 t)

Nahverkehr 209 44 2150 1375 230 120 2580 - 2450 55°
Fernverkehr 209 44 2150 1375 630 70 2865 - 2715 55°

CF
(Nahver-
kehr)

(CF65) 320
110

2119
1380 390 160 2580 2350 2350 60°(CF75) 310

(CF85) 410 2219

CF
(Fernver-
kehr)

(CF65) 320
110

2119
1380 820 150 2875 2670 2650 60°(CF75) 310

(CF85) 410 2219

CF
(Space
Cab)

(CF65) 320
110

2800
1380 820 150 - - 3190 60°(CF75) 310

(CF85) 410 2900

XF105

Comfort Cab 500 100 2475 1370 880 190 - - 2896 60°
Space Cab 500 100 2775 1370 880 190 - - 3095 60°
Super Space 
Cab 500 100 3165 1370 880 190 - - 3337 60°
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Fahrgestellausführung
DAF verwendet verschiedene Bezeichnungen für 
bestimmte Fahrgestelltypen bzw. spezifische 
Einsatzbereiche. Siehe dazu die nachstehende 
Übersicht:

- Low-Deck-Zugmaschinenfahrgestell "LD"

Nur als Zugmaschinenfahrgestell FT CF85 und 
XF lieferbar; für besonders niedrige Anordnung 
der Sattelkupplung bei Kombination mit Mega-
Auflieger (Innenhöhe ca. 3 m) geeignet.

- Low-Deck-Lkw-Fahrgestell

Niedriges Lkw-Fahrgestell (völlig flache 
Rahmenoberseite), zuvor als Großraum-
Ausführung "(G)V" bezeichnet, mit serienmäßig 
260 mm hohen Längsträgern; je nach 
Ausführung auch mit tiefer gelegten 
Achsaufhängungen und/oder 
Fahrhöhenausgleich, geeignet für (Wechsel-
)Aufbauten mit maximaler Innenhöhe. Diese 
Fahrzeuge erfordern eine extra feste 
Aufbaukonstruktion oder einen Hilfsrahmen. 
Siehe auch "Großraum-Aufbau" in Kapitel 
4: "Aufbauten". Weitere Informationen erhalten 
Sie bei DAF.

- - FA LF45 mit GG = 10 - 12 t, langer 
Radstand

FA LF45 Fahrgestell mit Radstand über 5400 mm 
(auf Anfrage verfügbar) und 192 mm hohen 
Längsträgern. Diese Fahrzeuge erfordern eine 
extra feste Aufbaukonstruktion oder einen 
Hilfsrahmen. Siehe Kapitel 4.1: "Festaufbau", 
oder fragen Sie DAF nach weiteren 
Informationen!

- Kipper-Ausführung "UK"

Dies sind sowohl in FAT- als auch FAD-
Konfiguration lieferbare Fahrzeuge (Lkw-
Fahrgestell 6x4 und 8x4) für hilfsrahmenlose 
Kipperaufbauten in Leichtbauweise, die 
speziell für den britischen Markt entwickelt 
wurden. Diese Fahrgestelle sind ab Werk mit 
einem kurzen hinteren Überhang mit 
verwindungssteifem Querträger ausgestattet und 
auf eine einfache Montage des Kipper-
Drehpunkts vorbereitet. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei DAF.

Die vorliegenden Aufbaurichtlinien gelten nur 
für Fahrzeuge, die gemäß den bestehenden 
Fahrgestellzeichnungen den Standard-
Spezifikationen von DAF entsprechen. Bei 
Zweifeln wenden Sie sich an DAF. Standard-
Fahrgestelle ohne Hilfsrahmen sind auf den 
Transport gleichmäßig verteilter Ladungen 
bei nominal zulässigen Achslasten ausgelegt 
bzw. mindestens dafür geeignet, mit 
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Ausnahme von Fahrzeugen mit 260 mm oder 
192 mm hohen Längsträgern und 
durchgehender Innenverstärkung, darunter 
die Low-Deck-Ausführungen oder der FA 
LF45. Diese Fahrzeuge erfordern eine 
zusätzliche Steifigkeit des Hilfsrahmens oder 
der Aufbaukonstruktion.

Falls die Last auf dem Fahrgestell nicht 
gleichmäßig verteilt ist, muss besonders auf 
die Spannungen im Fahrgestell geachtet 
werden. Die Materialeigenschaften finden Sie 
in der Tabelle "Fahrgestelldaten: 
Zugmaschinen und Lkws". Im Zweifelsfall 
kann DAF Trucks wie in Kapitel 
1.3: "Überprüfung des Aufbaus" beschrieben 
kontaktiert werden. Richtlinien für 
Hilfsrahmen in Bezug auf bestimmte 
Aufbautypen finden Sie im jeweiligen Text im 
Kapitel "Aufbauten".

Anordnung der Baugruppen
DAF ist sehr auf eine aufbaufreundliche 
Anordnung aller Fahrgestellbaugruppen im oder 
außen am Fahrgestellrahmen bedacht. Dennoch 
kann es bei einigen Aufbauten vorkommen, dass 
bestimmte Baugruppen versetzt werden müssen. 
Bei den Baureihen CF75-85 und XF geht DAF u. 
a. von folgenden Prinzipien aus: Anordnung der 
Kraftstoffbehälter vor der Hinterachse an der 
rechten Fahrzeugseite (bei den Baureihen LF 
und CF65 an der linken Seite unmittelbar hinter 
dem Fahrerhaus), ausreichend Platz für 
Twistlocks und Kranabstützungen (kompakter 
Auspuff-Schalldämpfer), serienmäßiger Abstand 
für Kotflügel an der (den) Hinterachse(n) und 
möglichst keine Baugruppen im Bereich des 
hinteren Überhangs des Fahrgestells. Für eine 
detailliertere Bauteilanordnung wird auf die 
Fahrgestellzeichnung des jeweiligen Fahrzeugs 
verwiesen.

2.11 KUPPLUNGSTRÄGER

Der hintere Fahrgestell-Querträger kann als 
Schlussquerträger ausgeführt sein 
(Ausführungen für Solobetrieb). Dieser 
Schlussquerträger eignet sich nicht für die 
Anbringung eines Abschlepphakens oder 
ähnlicher Ausrüstung.

Der hintere Querträger kann auch als 
Kupplungsträger konstruiert sein, der sich für die 
Anbringung einer Fangmaulkupplung eignet. 
Grundsätzlich werden die ab Werk gelieferten 
Kupplungsträger und deren tragende Teile 
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gemäß Richtlinie 94/20/EG gefertigt. Alle 
anderen Kupplungsvorrichtungen und tragenden 
Teile, die nicht von DAF sind, aber DAF zur 
Genehmigung vorliegen, müssen dieser 
Richtlinie entsprechen.

Der Kupplungsträger kann eventuell (auf 
Anfrage) ab Werk in der gewünschten Position in 
Kombination mit einem angepassten hinteren 
Überhang (AE) geliefert werden. Wenn die 
endgültige Anordnung dieses Querträgers jedoch 
erst zu einem späteren Zeitpunkt bekannt ist, 
kann ab Werk ein leicht zu entfernender 
Querträger bestellt werden, der zur besseren 
Erkennbarkeit falsch herum in den 
Fahrgestellrahmen eingebaut wird.

Ein in den Fahrgestellrahmen eingebauter 
Kupplungsträger kann, falls erforderlich, versetzt 
werden. Dabei ist darauf zu achten, dass wieder 
die richtige Menge und Festigkeitsklasse der 
Befestigungsschrauben verwendet wird.

WARNUNG! Die Flanschschrauben 
dürfen nicht wiederverwendet 
werden; es sei denn, eine neue 
Mutter kann mit der Hand über die 
gesamte Schraubenlänge gedreht 
werden! Anzugsmomente von DAF-
Flanschschrauben siehe Kapitel 
2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

Unter normalen Bedingungen (Geradeausfahrt, 
ebene Fahrbahn) darf die Position der Anhänger-
Zugstange bzw. Anhängerdeichsel maximal um 
ca. 10° von einer parallel zur Fahrbahn 
verlaufenden imaginären Linie abweichen.

Bei Einsatz von Zentralachs-Anhängern oder 
Anhängern mit einem gelenkten 
Kurzkuppelsystem mit Zwangsausschub, die 
Seitenkräfte auf den hinteren Überhang des 
Zugfahrzeugs ausüben können, muss der 
Fahrgestellrahmen im Bereich des hinteren 
Überhangs bis zum Kupplungsträger innen 
seitenversteift werden, um die erforderliche 
Fahrstabilität des Anhängers zu gewährleisten. 
Diese Seitenversteifung kann z. B. aus 
Diagonalverstrebungen im Hauptrahmen oder – 
falls vorhanden – im Hilfsrahmen bestehen (U-
Profile von mindestens 60 mm Höhe). Nur wenn 
das Zugfahrzeug mit einem verwindungssteifen 
Aufbau ausgestattet ist, ist eine zusätzliche 
Seitenversteifung nicht erforderlich.

G001183
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Zentralachs-Anhänger sind an der Kupplungsöse 
einer vertikalen Belastung (S) ausgesetzt. Diese 
vertikale Kupplungslast in Kombination mit dem 
Abstand zwischen Hinterachse und 
Kupplungsbolzen (AK) beeinträchtigt die 
Fahreigenschaften des Fahrzeugs. Deshalb ist 
das AK-Maß begrenzt. Siehe Tabelle "Maximales 
AK-Maß".

D-Wert
Der D-Wert ist definiert als theoretischer 
Bezugswert für die horizontale Kraft zwischen 
Zugfahrzeug und Anhänger und dient als 
Ausgangspunkt für die maximale Belastung unter 
dynamischen Bedingungen. Anhand der 
untenstehenden Formeln (I/II) lässt sich der für 
den Kupplungsträger erforderliche D-
Mindestwert oder das höchstzulässige 
Anhängergewicht errechnen.

Dc-Wert
Der Dc-Wert ist definiert als theoretischer 
Bezugswert für die horizontale Kraft zwischen 
Zugfahrzeug und Zentralachs-Anhänger und 
dient als Ausgangspunkt für die maximale 
Belastung unter dynamischen Bedingungen. 
Anhand der untenstehenden Formeln (III/IV) lässt 
sich der für den Kupplungsträger erforderliche 
Dc-Mindestwert oder das höchstzulässige 
Anhängergewicht errechnen.

(Siehe auch Tabelle "Daten des 
Kupplungsträgers".)

x Dc/g
GA =

- Dc/g
(IV)

SE0001

GT x D/g
GA = 

GT - D/g

GA x GT
Dc = g x

GA + 
(III)

GT

GT

GT

GA x GT
D = g x

GA + GT
(I) (II)

GA = Höchstzulässige Masse 
des Anhängers

(t)

GT = Höchstzulässige Masse 
des Zugfahrzeugs

(t)

GT' = Höchstzulässige Masse 
des Zugfahrzeugs, ein-
schließlich der vertikalen 
(statischen) Belastung 
des Kupplungsträgers.

(t)

D = Wert des Kupplungsträ-
gers

(kN)

g = Schwerebeschleunigung (9,81 m/
s2)
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Die Maße des Kupplungsträgers und das 
Lochmuster für die Fangmaulkupplung sind für 
den zulässigen D-Wert maßgeblich; siehe auch 
die nachstehende Tabelle "Daten des 
Kupplungsträgers".

Bei der Bestimmung der höchstzulässigen Masse 
des Anhängers ist nicht nur der D/Dc-Wert von 
Kupplungsträger und Fangmaulkupplung zu 
beachten, sondern auch eventuelle gesetzliche 
Vorschriften und der in der Typenzulassung oder 
im Kraftfahrzeugbrief angegebene zulässige 
Höchstwert.

V-Wert
In einigen Ländern ist für Lastzüge mit 
Zentralachs-Anhänger > 3,5 t nicht nur der D-
Wert maßgeblich, sondern muss auch der V-Wert 
an der Kupplung gemäß EG-Richtlinie 94/20 
erfüllt sein.

Der V-Wert ist definiert als theoretische 
Bezugskraft für die Amplitude der vertikalen 
Kraft zwischen Zugfahrzeug und Anhänger mit 
Zentralachse und dient deshalb als 
Ausgangspunkt für die maximale Belastung unter 
dynamischen Bedingungen. Anhand der 
untenstehenden Formel (III) kann der für den 
Kupplungsträger minimal erforderliche V-Wert 
bestimmt werden:

Wobei:

Wegen der in der Regel hohen V-Wert-
Anforderung für den Kupplungsträger bei Einsatz 
eines Zentralachs-Anhängers empfiehlt DAF, bis 
zu einem berechneten V-Wert von max. 50 kN 
den Kupplungsträger D19 zu montieren (siehe 
auch die Tabelle "Daten des Kupplungsträgers").

Im Fahrgestell eingebauter 
Standardkupplungsträger

96120404-216

e2

D1

e1

D2

Abmessungen des Zentralachs-Anhängers

L

X

h

97122901-202 

in allen Fällen muss X2/L2 gleich ≥  1 sein, siehe 
"Daten des Kupplungsträgers".

  X
2
  x C

V = a x
       L

2
(III)

SE0002

a = Äquivalente Beschleunigung im 
Kupplungspunkt:

⇒1,8 m/s2 für Zugfahrzeug mit Luft-
federung oder

⇒2,4 m/s2 für Zugfahrzeug mit an-
derer Federung.

X = Aufbaulänge des Anhängers (m)
L = Deichsellänge des Anhängers (m)
C = ∑ Achslasten des Anhängers (t)
V = V-Wert des Kupplungsträgers (kN)
 40 © 201222



Informationen zum Fahrgestell
AUFBAURICHTLINIEN

 

2

(1) Mit Formel II oder IV bis zu dem in der Spalte angegebenen höchstzulässigen Wert bestimmen. Spezifische und/oder 
zusätzliche, von Land zu Land unterschiedliche Anforderungen können zu einer weiteren Einschränkung des höchstzulässigen 
Anhängergewichts (GA) führen.

(2) Eine Erläuterung zu dieser tiefer angeordneten Ausführung des DAF-Kupplungsträgers finden Sie im nächsten Abschnitt.
(3) Prüfung und Freigabe gemäß TÜV/EWG-Anforderungen. Wenn der D-Wert > 114 kN beträgt, ist der Betrieb eines Zentralachs-

Anhängers nicht zulässig. Jedoch: Dmax = 130 kN, in Ländern, in denen TÜV/EWG-Anforderungen nicht erfüllt werden müssen.
(4) Gültig für CF65-Fahrgestelle bis einschließlich KW 12 2005.

Daten des Kupplungsträgers
Fahrzeugtyp D

-Wert 
[kN]

Dc-
Wert 
[kN]

V
-Wert 
[kN]

GA
[Ton-
nen] 

(1)

S
senk-
rechte
Belas-
tung
[kg]

Schr
aube

D1 D2 e1 e2

Sattelzugmaschi-
nen
FT CF75-85 und 
XF

43 - - - - M14 - 15 120 55

FTG/P CF85-XF 43 - - - - M14 - 15 120 55
FTS CF85 - XF
FTR XF

43 - - - - M14 - 15 120 55

FTT CF85-XF 43 - - - - M14 - 15 120 55
FTM XF 43 - - - - M14 - 15 120 55
Lkw
FA LF45 70 50 30 15 650 M14 76 15 120 55
FA LF45 70 50 18 15 650 M14 76 15 120 55
FA LF55 14-16 t 75 50 18 15 650 M14 75 15 120 55
FA LF55 18t
FA CF65

100 70 25 25 900 M16 85 17 140 80

FA CF65 (4) 130 110 40 25 1000 M20 95 21 160 100
CF75/85 und XF 130 90 28 40 1000 M20 95 21 160 100
CF75/85 und XF 190 150 50 65 1000 M20 95 21 160 100
CF75/85 und XF 190 130 75 1) 1000 M20 95 21 160 100
CF75/85 und XF 190 130 63 1) 2000 M20 95 21 160 100
Tiefer angeord-
nete Ausführung 
(2)

114 (3) 114 43,2 24 1000 M20 95 21 160 100
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Maximales AK-Maß (Abstand zwischen der Mitte der hinteren Achse und der Mitte der Kupplung)

(1) Zusätzliche landesspezifische Anforderungen können das AK-Maß weiter einschränken. Bei Verwendung eines 
Kupplungsträgers mit höherem V-Wert wenden Sie sich an DAF.

(2) Eine vertikale Kupplungslast wirkt sich auf die Achslastverteilung des Zugfahrzeugs aus. Die Vorderachslast muss mindestens 
30 % des zulässigen Fahrzeuggesamtgewichts betragen. Siehe Unterkapitel 1.6: "Gewichtsverteilung"

Tiefer angeordnete Ausführung
Für die Baureihen CF75/85 und XF kann ein 
tiefer und weiter vorn angebrachter 
Kupplungsträger bei DAF bestellt werden. Geben 
Sie bei der Bestellung das gewünschte X- und Y-
Maß an. Dieser Kupplungsträger muss gemäß 
DAF-Vorschriften montiert werden. Weitere 
Informationen über seine Gesamtmaße und die 
Einbaulage am Fahrgestell liefert die 
Fahrgestellzeichnung 1668101, die im Internet 
zur Verfügung steht (www.dafBBI.com). Bei 
Nicht-DAF-Konstruktionen muss der 
Vertragshändler oder Aufbauhersteller DAF eine 
Zeichnung (in zweifacher Ausfertigung) zwecks 
Überprüfung vorlegen. Bezüglich der 
zugehörigen gesetzlichen Anforderungen lesen 
Sie die ersten Abschnitte dieses Unterkapitels.

Abstand zwischen Mitte der hinteren Achse und Montagefläche an Kupplungsträger-Innenseite

(1) Der tiefer angeordnete Kupplungsträger kann innerhalb dieses Bereichs um einen Lochkreis von 50 mm versetzbar montiert 
werden. Durch Versetzen der Kupplung nach hinten und Einsatz eines Zentralachs-Anhängers können die Fahreigenschaften 
beeinträchtigt werden. Beachten Sie auch die möglicherweise abweichenden Vorschriften des jeweiligen Landes. Wenden Sie 
sich bei Zweifeln an DAF.

(2) In diesem Bereich betragen die Einstellabstände für die Montage des tiefer angeordneten Kupplungsträgers 22 mm. Ab Werk 
kann eine der sechs möglichen Y-Positionen bestellt werden. Die folgende Tabelle in diesem Absatz gibt Auskunft über die 
Möglichkeiten und die entsprechenden Auswahlcodenummern.

(3) Ohne FA CF65-Fahrgestelle ab KW 13 2005
(4) (G)V = Low-Deck-Fahrgestelltyp (wurde zuvor als Großvolumen-Fahrgestell bezeichnet).
(5) Die Auslieferung des tiefer angeordneten Kupplungsträgers für das FAS-Fahrgestell erfolgt nur auf POV-Anforderung.

V-
Wert
[kN]

Kupplungsträger im hinteren 
Überhang (1) (2)

Tiefer angeordneter DAF-
Kupplungsträger (1) (2)

Einzelhinter-
achse

Zwei oder mehr Hinter-
achsen

Einzelhinter-
achse

Zwei oder mehr Hinterachsen

≤  25 3000 3500 2300 2950
≤  40 1900 2200 1450 1850
≤  
43,2

1750 2050 1350 1700

≤  50 1550 1750 1150 1500

X

X

Y

Y

20090503-029

Anordnung des tiefer angeordneten Kupplungsträgers gegenüber der hinteren Achse
Baurei-

he
Fahrzeug-

typ (4)
Federung Abstand X (Bereich): Mitte der 

hinteren Achse bis Montage-
fläche an Kupplungsträger-In-

nenseite [mm]

Abstand Y: Bereich 
(max.)
[mm]

X (1) Y (2)

XF und
CF (3)

FA/FAS (5)

+ (G)V
Luftfederung von 690 bis 1140 von 250 bis 360

FAR + (G)V 6-Balg-Luftfederung von 615 bis 1065 von 250 bis 360
6-Balg-Luftfederung von 565 bis 1065 von 272 bis 360
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Überblick über SELCO-Nummern und die 
entsprechenden Y-Positionen ab Werk:

(1) Je nach X-Position kann die Auswahl für jede der 
verfügbaren Y-Positionen begrenzt sein. Weitere 
Informationen finden Sie in der vorstehenden Tabelle.

Abstand zwischen der Mitte der (hinteren) 
Achse und der Mitte der Kupplung (AK-Maß)
Das AK-Maß beträgt je nach Fabrikat und Typ 
der Fangmaulkupplung: Maß X + 150/190 mm 
(min./max.). Außerdem ist darauf zu achten, dass 
zwischen Zugfahrzeug und Anhänger, wenn der 
Gesamtzug in beliebiger Position auf ebener 
Fläche steht, ein Freiraum bleibt, der in jeder 
Situation einen Knickwinkel von mindestens 4° 
ermöglicht.

Bei Einsatz eines halbniedrig angeordneten 
Kupplungsträgers muss der Vertragshändler 
oder Aufbauhersteller DAF eine Zeichnung (in 
zweifacher Ausfertigung) zwecks Überprüfung 
vorlegen. Bezüglich der zugehörigen 
gesetzlichen Anforderungen lesen Sie die ersten 
Abschnitte dieses Unterkapitels.

Die Verwendung eines Kupplungsträgers in 
einem Zugmaschinenfahrgestell (für den 
kombinierten Einsatz als Sattelzug/Lkw) ist in 
einigen Fällen zulässig. Dazu ist 
grundsätzlich vorab Kontakt mit DAF 
aufzunehmen.

Selco-Nummer Y-Position
[mm] (1)

4948 250
4952 272
4953 294
4954 316
4955 338
4956 360

Halbniedrig angeordneter Kupplungsträger
96120404-221
© 201222  43



AUFBAURICHTLINIEN
Informationen zum Fahrgestell

2

2.12 HINTERE LEUCHTENHALTER

Fahrgestelle werden grundsätzlich mit 
Leuchtenhaltern hinten ausgeliefert. Falls die 
Leuchteinheiten hinten jedoch in den Aufbau 
integriert werden sollen, kann ein sogenannter 
Transporthalter ab Werk bestellt werden. Dieser 
Transporthalter (eine vorgeformte Blechtafel) 
muß jedoch durch eine stabilere Konstruktion 
ersetzt werden.

2.13 RADMONTAGE

Alle DAF-Fahrzeuge haben Räder mit 
Mittenzentrierung. Für eine sichere und 
problemlose Radmontage muß die Tragfläche 
zwischen Felge und Bremstrommel einwandfrei 
sauber sein.

Eine Lackschicht darf nicht dicker als 0,05 mm 
sein. Daher muß vor einer Neulackierung immer 
zuerst die alte Lackschicht entfernt werden.

Radmuttern über Kreuz mit dem richtigen 
Anzugsdrehmoment festziehen.

(1) Alle Radmuttern haben RECHTSGEWINDE!

Anzugsdrehmomente für Radmuttern (1)

Radmutter Anzugsdrehmoment 
[Nm]

M 18 x 1,5 - Baureihe FA LF45 -7,5/08 t und nicht lenkbare FTP-Vorlaufachse 340 - 400
M 20 x 1,5 - Baureihe FA LF45 - 10/12 t, FA LF55 - 12 bis 15 t
und gelenkte FAN-L55-Nachlaufachse

450 - 520

M 22 x 1,5 - Baureihe LF55 - 18 bis 19 t, CF und XF 700
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2.14 RADSPIELRAUM

Um einen ausreichenden Spielraum für die Räder 
zu gewährleisten, ist bei den Aufbauarbeiten und 
beim Anbringen von Kotflügeln oder Radkästen 
folgendermaßen vorzugehen:

1. Größte senkrechte Achsbewegung "v" 
(Metall an Metall) am Fahrzeug messen.

2. Gesamten senkrechten Spielraum (s), der 
für senkrechte Achsbewegungen plus 
Aufbau-Seitenneigung bei Kurven- und 
Geländefahrten erforderlich ist, durch 
Addieren eines zusätzlichen Spielraums 
(siehe Tabelle) zum senkrechten Abstand 
"v" bestimmen.

3. Seitlichen Spielraum (b) für den Reifen 
ermitteln (siehe Tabelle). Bei gelenkten 
Achsen ist zusätzlich der größte 
Radausschlag zu berücksichtigen.

4. Bei Mehrachsern ist zu beachten, dass der 
erforderliche Radspielraum von Achse zu 
Achse unterschiedlich sein kann.

5. Bei hebbarer zweiter Achse oder gelenkter 
Nachlaufachse sowie bei starrer 
Nachlaufachse ist außerdem der 
erforderliche (zusätzliche) Spielraum zu 
berücksichtigen.

Bei Zugmaschinenfahrgestellen mit Kotflügeln 
aus flexiblem Kunststoff oder Gummi, die nur auf 
befestigten Straßen und unter normalen 
Bedingungen eingesetzt werden, können die 
Kotflügel ohne zusätzlichen Spielraum montiert 
werden. In diesem Fall ist "s" gleich "v"!

(1) Nicht gültig für Low-Deck-Fahrgestelle.

Ausfüllmaß
Wenn das aufzubauende Fahrgestell noch nicht 
verfügbar ist, kann der Radspielraum auch 
anhand der Fahrgestellzeichnung ermittelt 
werden. Ausgehend von dieser Zeichnung 
können Fahrgestellhöhe und HBV/HBT/HBA-
Maß (Metall an Metall) mit einer Formel 

Luftfederung

Blattfederung

s

b

96120404-222

v

20090503-008

v

s

b

Radspielraum
Einsatzbedingungen Zusätzlicher Spiel-

raum
Gesamtspielraum 

"s" (1)
Seitlicher Spielraum 

"b"
Normaler Straßeneinsatz
Geländeeinsatz

25
75

v + 25
v + 75

15
25

Mit Schneeketten:
- Normaler Straßeneinsatz
- Geländeeinsatz

60
110

v + 60
v + 110

60
70
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berechnet werden. Zur Ermittlung des 
Ausfüllmaßes (U) muss das errechnete HBV/
HBT/HBA-Maß eventuell um den benötigten 
zusätzlichen Spielraum gemäß obenstehender 
Tabelle erhöht werden.

Alle Zeichnungen der Aufbauhersteller beziehen 
sich auf Zeichnung Nr. 1260799/.. (CF75-85- und 
XF-Baureihen) oder NSEA383/.. (LF- und CF65-
Baureihen), in der eine Reihe von allgemeinen 
Fahrzeugdaten, wie Rollhalbmesser, Spur und 
maximale Breite der verschiedenen Vorder- und 
Hinterachsen angegeben sind. Diese Zeichnung 
(selbstverständlich in der jeweils neuesten 
Version!) ist immer zu Rate zu ziehen.

Die o. g. Zeichnungen der Aufbauhersteller und 
die Zeichnung Nr.1260799 stehen im Internet zur 
Verfügung (www.dafBBI.com).

Fahrgestellhöhen
Mit dem TOPEC-Programm zur Berechnung der 
Fahrgestellhöhe kann die Fahrgestellhöhe an der 
Vorderachse (HV-Maß) und an der Hinterachse 
(HA-Maß) für die am häufigsten vorkommenden 
Reifengrößen (Abmessungen gemäß ETRTO-
Norm) berechnet werden. Ferner werden die 
Höhe des Reifens über dem Fahrgestell (HBV-/
HBT-/HBA-Maß) und das Ausfüllmaß (U) der 
angetriebenen Hinterachse dargestellt.

Anhand untenstehender Formeln können in den 
Fahrgestellzeichnungen von DAF die 
Fahrgestellhöhen und die zugehörigen Werte 
bestimmt werden:

(1) Das angegebene U-Maß gilt für normalen Straßeneinsatz. Für abweichende Situationen siehe Abschnitt "Einsatzbedingungen".
(2) Die berechneten Fahrgestellhöhen gelten nur an den mit HV und HA gekennzeichneten Stellen in der Fahrgestellzeichnung.
(3) Für nicht in der Fahrgestellzeichnung angegebene Fahrgestellgewichte sind die DAF-Datenblätter und/oder die Daten der 

TOPEC-Layoutberechnungen (falls vorhanden) heranzuziehen.

Bestimmung der Fahrgestellhöhe anhand der Fahrgestellzeichnung (3)

VORDERACHSE: HV = R + Y + A (2)

AHV(min.) = R - C

HINTERACHSE:
HA = R + Z + A (2)

AHA(min.) = R - D
HBV (max.) = Ro - A - Z, Metall an Metall; an der Antriebsachse.
HBA(max.) = Ro - A - X, Metall an Metall; an der Nachlaufachse.
HBV(max.) = Ro - A - Z, Metall an Metall; an der 2. Antriebsachse
HBT(max.) = Ro - A - V, Metall an Metall; an der 2. Vorderachse/(un)gelenkten 
Vorlaufachse
U = HBV + 25 mm. (1)

AHA(min.) = R - D
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Die in den Formeln verwendeten Parameter sind 
in den Tabellen auf den entsprechenden 
Fahrgestellzeichnungen zu finden. Sie können 
auch aus der o. g. Zeichnung 1260799 abgeleitet 
werden. Halten Sie sich deshalb stets an diese 
detaillierte Zeichnung.

Einsatzbedingungen
U ist das Mindest-Ausfüllmaß zwischen 
Fahrgestell-Längsträger-Oberkante und 
Ladeboden- bzw. Kotflügel-Unterkante bei 
Normaleinsatz. Bei abweichenden 
Einsatzbedingungen ist ein zusätzlicher 
Radabstand erforderlich:

- Bei Schneeketten: U' = U + 35 mm
- Bei Geländeeinsatz: U' = U + 50 mm
- Bei Geländeeinsatz + Schneeketten:

U' = U + 85 mm

Doppelte Vorderachse, Fahrgestellhöhe

A

Y

R
AHV

HV

1025

WD = 2050

22032802-038

C

Einzelne Vorderachse, Fahrgestellhöhe

Hinterachse, Fahrgestellhöhe Radabstand/
Spielraum U

A

Y

HV
Ro

R
C

AHV

96120404-224

A

U

Z

HA

HBV

Ro

R
D

AHA

96120404-225
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WARNUNG! Bei Mehrachsern ist zu 
berücksichtigen, welche Achse für 
das Mindest-Ausfüllmaß maßgeblich 
ist; siehe auch die jeweilige 
Fahrgestellzeichnung.

WARNUNG! Es ist grundsätzlich 
auch am Fahrzeug zu prüfen, dass 
die Abmessungen eingehalten 
werden.

2.15 KOTFLÜGELANORDNUNG

Bei Fahrzeugen der Baureihe LF55 und der CF-
Baureihen sind folgende Montagepositionen für 
die vorderen Kotflügel möglich. Welche 
Position geliefert wird, richtet sich nach den vom 
Kunden bestellten Rädern und Reifen.

(1) Werte gelten für CF65-Fahrgestelle ab Kw 13 2005 (VIN 
XLRAE65CC0E677039).

2. Vorderachse/gelenkte Vorlaufachse; Reifen 
über dem Fahrgestell

Nachlaufachse/gelenkte Nachlaufachse (x) oder 
2. angetriebene Hinterachse (z); Reifen über dem 

Fahrgestell

A

V

HBT

Ro

G000359

G000360

A

X/Z

HBA

Ro

Position der vorderen Kotflügel an den Baureihen 
LF55 und CF

C260LL

D310LL

B

A

E

260 310

20090503-007

Kotflügelanordnung
Maß LF55

18 -
19 t

CF65 
(1)

CF
Nied-

rig
Mittel Hoch

A 835 778 778 778 778
B 778 527 372 464 517
C 530 584 457 540 575
D - - 398 498 541
E 91 240 240 240 240
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Kotflügel werden ab Werk gemäß 91/226/EU-
Richtlinie montiert. Wenn jedoch das Gesetz für 
Spritzschutzsysteme nicht gilt, werden die 
Kotflügel serienmäßig in der hohen Anordnung 
montiert.

Bei den Nahverkehrsfahrerhäusern der CF-
Baureihe kann es vorkommen, daß der Aufbau 
die ab Werk montierten vorderen Kotflügel 
berührt. In diesem Fall dürfen die Kunststoff-
Kotflügel abgesägt werden, wenn das Problem 
nicht durch eine niedrigere Montageposition 
gelöst werden kann. Die Kunststoff-Kotflügel 
dürfen jedoch nicht weiter als bis zur Oberkante 
der Längsträger abgesägt werden. Für die 
Radabschirmungen muß der Aufbauhersteller in 
diesem Fall selbstverständlich eine den 
gesetzlichen Anforderungen entsprechende 
Lösung finden.

Wenn bei einem Fahrgestell mit Blattfederung die 
hinteren Kotflügel nicht am Hilfsrahmen oder 
Aufbau befestigt werden können, dürfen sie an 
den Fahrgestell-Längsträgern angeschraubt 
werden. Dazu sind möglichst die vorhandenen 
Bohrungen im Fahrgestell zu nutzen. Für 
luftgefederte Fahrgestelle sind u. a. dafür 
Gewindebohrungen in den Schubstangenträgern 
angebracht.

Für einige Sattelzug-Fahrgestelle bietet DAF 
Standard-Träger an, mit denen die Kotflügel je 
nach Reifengröße in verschiedenen Höhen am 
Fahrgestell montiert werden können.

Sattelzugmaschinen können ab Werk mit 
diesen (3teiligen) hinteren Kotflügeln geliefert 
werden.

Luftgefederte Antriebsachse (FA LF55 16-
18 Tonnen, CF- und XF-Baureihe) 

Montageträger

M12

130

130

95120404-229
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2.16 HINTERER UNTERFAHRSCHUTZ 
GEMÄß EG-NORM

Ein der EG-Norm entsprechender hinterer 
Unterfahrschutz (mit EG-Zertifikat Nr. E4-70/221/
92006) ist für bestimmte Fahrzeugtypen als 
Option lieferbar. Eine allgemeine Ausnahme sind 
die Low-Deck-Lkw-Fahrgestelle 
(Großraumfahrzeuge).
Für die Fahrgestelle des CF75-85 und des XF 
kann bei Montage ab Werk aus den drei 
Standardhöhen "H" 270 mm, 300 mm und 
330 mm unter dem Fahrgestell gewählt werden.

Für die Fahrgestelle des LF und des CF65 ist bei 
Montage ab Werk folgende Höhe "H" unter dem 
Fahrgestell erhältlich:

- LF45: 245 mm
- LF55 14-16 t: 300 mm
- LF55 18-19 t: 355 mm
- CF65 16-19 t: 355 mm

Der hintere Unterfahrschutz muss gemäß EG-
Richtlinien an folgender Position angebracht 
sein:

- Maximal 550 mm über der Fahrbahn, in allen 
Situationen, beladenes und unbeladenes 
Fahrzeug.

- Maximal horizontaler Abstand 385 mm, vom 
hinteren Ende des Fahrzeugs bis zum 
hinteren Ende des Unterfahrschutzes. Diese 
385 mm basieren auf dem maximal 
zulässigen Abstand von 400 mm, 
einschließlich Verformung, wenn eine 
Prüflast angelegt wurde.

2.17 ZENTRALSCHMIERANLAGE

Fahrzeuge, die ab Werk mit einer 
Zentralschmieranlage (Fettschmierung) 
ausgestattet sind, können mit einer Reihe 
zusätzlicher Schmierstellen für den Aufbau 
versehen werden. Je nach Einsatzbedingungen, 
Fahrzeugtyp und Zahl der erforderlichen Aufbau-
Schmierstellen kann an der Pumpe ein T-Stück 
hinzugefügt werden, so daß parallel zur 
Hauptanlage eine 2. Hauptleitung angeschlossen 
werden kann. Die Länge der zusätzlichen 
Hauptleitung zwischen Pumpe und Verteilerblock 
ist nicht begrenzt; die Leitung zwischen 
Verteilerblock und Schmierstelle darf höchstens 
5 m lang sein. Für nähere Informationen wende 
man sich an DAF.

G001267

385 MAX.

55
0 

M
A

X
.

H
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3. ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM AUFBAU
3.1 AUFBAU MIT HILFSRAHMEN

Bei einer Vielzahl von Aufbautypen muss der 
Fahrgestellrahmen (Hauptrahmen) durch einen 
Hilfsrahmen verstärkt werden; dies hat nichts mit 
der für den Aufbau erforderlichen Steifigkeit und 
Festigkeit zu tun, sondern dient der Schaffung 
des erforderlichen Radspielraums. Aus diesem 
Grund ist eine nicht-schubfeste Befestigung 
erforderlich. Die Verwendung eines Hilfsrahmens 
sorgt für eine gleichmäßige Lastverteilung, 
schafft genügend Abstand über den Rädern und 
anderen Fahrgestellkomponenten (z. B. 
Kraftstoffbehälter usw.) und ermöglicht den 
Einbau von zusätzlichen Komponenten und/oder 
Einheiten. In der Regel kann für den Hilfsrahmen 
ein Material (z. B. auch Aluminium) einer 
geringeren Qualität verwendet werden als für die 
Fahrgestell-Längsträger. Wenn das Fahrgestell 
jedoch höheren Belastungen bzw. Spannungen 
ausgesetzt wird, müssen die Hilfsrahmenmaße 
auf die zu erwartenden Belastungen abgestimmt 
werden. Außerdem ist in diesem Fall eine 
schubfeste Befestigung mit Halteplatten 
erforderlich.

Hilfsrahmenbauweise
Die untenstehenden Richtlinien gelten für die 
Konstruktion und Befestigung aller Hilfsrahmen:

- Der Hilfsrahmen muss unterbrechungsfrei 
über die ganze Länge des Fahrgestells 
reichen. Ein weit nach vorn 
durchgezogener Hilfsrahmen verringert 
auch die Gefahr störender 
(geschwindigkeitsabhängiger) 
Eigenfrequenzen, der sog. 
Biegeschwingungen, die in einigen Fällen 
auch den Fahrkomfort beeinträchtigen 
können. Der Hilfsrahmen muss an der 
Vorderseite vor der ersten 
Befestigungsstelle abgeschrägt oder mit 
einem sog. Schwalbenschwanz versehen 
werden, um unvermittelte 
Festigkeitsübergänge zum 
Fahrgestellrahmen zu vermeiden. 
Schließlich muss zur Vermeidung von 
Kerbwirkungen die Hilfsrahmenvorderseite 
unten abgerundet werden. Der 
Abrundungshalbmesser muss mindestens 
5 mm betragen.

- Als Hilfsrahmen-Längsträger sind in der 
Regel U-Profile (Mindeststärke 5 mm) am 
besten geeignet. In bestimmten Fällen, z. B. 
bei Montage eines Ladekrans, ist das U-
Profil unter Umständen teilweise 

96120404-301a
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geschlossen auszuführen, so dass ein 
Hohlprofil entsteht. In diesem Fall ist 
wiederum auf einen weichen 
Festigkeitsübergang (mit Hilfe eines 
Schwalbenschwanzes) zu achten.

- Bei einem schubfest montierten Hilfsrahmen 
ist für die Festigkeit und Steifigkeit der 
Konstruktion das Material mit der niedrigsten 
mechanischen Belastbarkeit maßgeblich. 
Deshalb empfiehlt es sich, den Hilfsrahmen 
aus einem Material herzustellen, das 
mindestens der Qualität des für den 
Hauptrahmen verwendeten Materials 
gemäß der Übersicht der Längsträgermaße 
in Kapitel 2.10: "Fahrwerk- und 
fahrerhausrelevante Maße" entspricht. Bei 
einer schubfesten Befestigung mit einem 
aus einem anderen Material als Stahl 
bestehenden Hilfsrahmen müssen bei der 
Bestimmung der Form und der 
Abmessungen die spezifischen 
Eigenschaften dieses Materials 
berücksichtigt werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei DAF.

- Der Querschnitt muss gleichmäßig durch die 
Baueinheit verlaufen. Bei jeder Ergänzung in 
Form von Verstärkungen an bzw. in der 
Baueinheit muss eine gleichmäßige 
Überleitung des Flächenträgheitsmoments 
gewährleistet sein. Wird die 
Hilfsrahmenhöhe aus irgendwelchen 
Gründen örtlich vergrößert oder verringert, 
so ist für einen weichen Festigkeitsübergang 
zu sorgen.

- Der höchstzulässige Abstand zwischen zwei 
Querträgern in oder auf dem Hilfsrahmen 
beträgt 1200 mm.

- In den Hilfsrahmen eingesetzte Querträger 
müssen mindestens die 0,6-fache 
Hilfsrahmenhöhe haben. Sie müssen so 
montiert werden, dass sie den Bewegungen 
des Hauptrahmens folgen können.

- Die Querträger sollten möglichst nicht mit 
den Flanschen des Hilfsrahmens 
verschweißt werden.

Die Einleitung aller vertikalen Kräfte in das 
Fahrgestell muss grundsätzlich über den 
Steg der Längsträger erfolgen und nicht über 
die Flansche! Die Funktion des oberen (und 
unteren) Flansches besteht lediglich darin, 
dem Profil eine ausreichende Steifigkeit und 
Festigkeit zu verleihen. Die Flansche selbst 
können sich leicht verformen, wenn sie durch 
auf das Flanschende ausgeübte Querkräfte 
falsch belastet werden. Wenn dies geschieht, 
muss die Innenseite des Profils (zwischen 

96120404-305

H
0,6 H min

1200 max

96120404-306

1200 max
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den Flanschen) auf angemessene Weise 
abgestützt werden, so dass Verformung und/
oder Beschädigung vermieden wird. 
Klemmverbindungen mit den Flanschen sind 
verboten.

Zwischenlage zwischen Fahrgestell und 
Hilfsrahmen
Wenn zwischen Fahrgestell und Hilfsrahmen 
eine Zwischenlage angebracht werden soll, z. B. 
bei einem Hilfsrahmen aus Aluminium, muss 
diese über die gesamte Länge reichen und aus 
einem formbeständigen Material (vorzugsweise 
Kunststoff) bestehen.

Bei ganz oder teilweise schubfester Befestigung 
des Hilfsrahmens dürfen auf keinen Fall 
Zwischenlagen angebracht werden (BAM 2, 3 
und 4).
© 201222  55
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0436
Stabilität durch Verwindungsversteifung des 
Hilfsrahmens
Bestimmte (arbeitende) Aufbauten erfordern im 
Hinblick auf die Stabilität des Fahrzeugs eine 
Verwindungsversteifung im Bereich des hinteren 
Überhangs. Diese kann von Aufbauteilen 
geleistet werden (man denke z. B. an einen 
Kippstabilisator) oder in Form von 
verwindungssteifen Querträgern bzw. einer 
Kreuzverstärkung im Hilfsrahmen angebracht 
werden; siehe Abbildungen. Hierauf wird 
erforderlichenfalls in dem diesbezüglichen Text in 
Kapitel 4: "Aufbauten" hingewiesen.

HINWEIS: Die Kreuzverstärkungen 
müssen möglichst nah am 
Fahrgestellrahmen und im Bereich von 
1000 mm vor Mittellinie der hinteren 
Achse bis zum Ende des Hilfsrahmens 
angebracht werden.

Für die Fahrzeugstabilität während der Arbeit 
mit beliebigen Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer verantwortlich. 
Letzterer muss sich unter allen Umständen 
davon überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, dass deutliche 
Gebrauchsanweisungen für den Aufbau am 
oder im Fahrzeug angebracht sind und/oder 
mitgeliefert werden.

Querträger für Verwindungsversteifung

Kreuzverstärkung für Verwindungsversteifung

1200

1200

I p min. = 175 cm4

96120404-307

I min. = 133 cm4

G00

//

//

1000
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Vergleichstabelle für Hilfsrahmenprofile
Profilart (1) Querschnittsfläc

he A [cm2]
Gewicht des 

Profils M [kg/m]
Widerstandsmo-

ment WX bei Verti-
kalbelastung [cm3]

Flächenträgheits-
moment IX bei Ver-

tikalbelastung 
[cm4]

Warmwalz-U-Profil
UNP 60 6,5 5,17 10,5 31,6
UNP 65 9,0 7,2 17,7 57,5
UNP 80 11,0 8, 9 26,5 106,0
UNP 100 13,5 10,8 41,2 206,0
UNP 120 17,0 13,7 60,7 364,0
UNP 140 20,4 16,4 86,4 605,0
UNP 160 24,0 19,2 116,0 925,0
UNP 180 28,0 22,5 150,0 1350,0
Kaltwalz-U-Profil
U 60x30x4 4,36 3,49 7,8 23,5
U 60x40x4 5,16 4,13 9,9 29,8
U 80x50x6 9,80 7,8 24,5 98,0
U 100x50x6 11,0 8,8 33,4 166,8
U 100x60x4 8,36 6,69 27,3 136,6
U 100x65x6 12,8 10,24 41,3 206,6
U 120x60x5 11,3 9,0 42,3 254,0
U 120x60x6 13,4 10,7 49,5 297,1
U 140x60x4 9,9 8,0 42,7 298,7
U 140x60x6 14,6 11,7 61,2 428,3
U 160x60x6 15,8 12,6 73,7 589,2
U 160x70x5 14,3 11,4 70,2 561,2
U 180x60x5 14,3 11,4 73,8 664,2
U 180x60x6 16,9 12,9 83,9 755
U 200x60x6 18,1 13,9 97,6 976
Hohlprofil
□ 80x80x6 17,2 13,9 40,7 163
□ 80x80x7 20,4 16,0 45,8 183,2
□ 80x100x8 26,2 20,6 60,8 243,2
□ 80x120x8 29,4 23,1 71,2 284,8
□ 100x100x8 29,4 23,1 83,7 418,4
□ 100x120x7 28,8 22,6 87,6 438,1
□ 100x150x8 37,4 29,4 117,6 588,1
□ 120x120x8 35,8 28,1 125,5 753,1
□ 120x120x10 44,0 34,5 149,1 894,7
□ 120x120x12 48,0 40,7 151,5 959,4
□ 140x140x12 61,4 48,2 241,8 1692
□ 150x150x12 66,2 51,5 282,4 2118
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(1) Die Tabelle enthält Informationen über die am häufigsten verwendeten Hilfsrahmenprofile. Sie kann ebenfalls zur Wahl 
alternativer Materialien mit gleichwertigen Eigenschaften herangezogen werden. Die angegebenen Maße, Gewichte und 
statischen Daten beziehen sich jeweils auf ein einfaches Profil!

3.2 BAM - METHODEN ZUR 
AUFBAUBEFESTIGUNG

BAM-Typen-Übersicht

DAF unterscheidet fünf Methoden zur Aufbaube-
festigung (Body Attachment Methods): BAM 1, 2, 
3, 4 und 5. Für jede Aufbauart lässt sich mit einem 
von drei (bzw. einer Kombination aus mehreren) 
Aufbau-Montagesätzen eine optimale, geschlos-
sene Einheit von Aufbau und Fahrgestell erzielen. 
Bei den Befestigungsprinzipien ist zwischen nicht-
schubfesten Verbindungen, schubfesten Verbin-
dungen und Konsolenbefestigung zu unterschei-
den.

BAM 1: vollständig nicht-schubfeste Befestigung
(Baureihe CF75-85 und XF)

BAM 1: vollständig nicht-schubfeste Befestigung
(Baureihe LF und CF65)

BAM 2: schubfeste Befestigung vorn
(Baureihe CF75-85 und XF)

BAM 2: schubfeste Befestigung vorn
(Baureihe LF und CF65)

BAM 3a + 3b: schubfeste Befestigung hinten
(Baureihe CF75-85 und XF)

BAM 3: schubfeste Befestigung hinten
(Baureihe LF und CF65)

96120404-309 G000429

96120404-310 G000430

96120404-311 G000431
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Drei Aufbau-Montagesätze
DAF unterscheidet drei Aufbau-Montagesätze. 
Für jede Aufbauart lässt sich mit einem dieser 
(bzw. einer Kombination aus mehreren) 
Montagesätze(n) eine optimale, geschlossene 
Einheit von Aufbau und Fahrgestell erzielen. Die 
Aufbaumethoden von DAF beruhen auf dem 
derzeitigen Stand der Technik in Bezug auf 
Fahrgestellsteifigkeit und Federungssysteme. 
Durch Befolgen der Aufbauempfehlungen wird 
sichergestellt, dass das Fahrzeug sich 
dynamisch so verhält, wie dies von DAF definiert 
und erprobt wurde.

BAM 4: vollständig schubfeste Befestigung BAM 5: Konsolenbefestigung
96120404-312 96120404-313
© 201222  59



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

- Langschrauben
Diese Befestigung bewirkt eine nicht-
schubfeste Verbindung. Der Aufbau bleibt in 
Längsrichtung leicht verschiebbar. Dadurch ist 
der Widerstand gegen Verwindungen gering, so 
dass bei Befahren unebener Strecken eine gute 
Koordination der Bewegungen von Fahrgestell 
und Aufbau gewährleistet ist. Das Ergebnis ist ein 
optimales Verhältnis zwischen Straßenlage und 
Fahrkomfort.

Anzugsdrehmoment Langschraubenmutter 
M16 (Baureihen CF75-85 und XF): 55 Nm

Diese Befestigungsart eignet sich gleichermaßen 
für die Bauweise mit und ohne Hilfsrahmen. 
Dabei gelten folgende Richtlinien:

- Bei dieser Befestigungsweise ist stets in 
Hinterachsnähe mindestens eine 
Halteplatte zur Fixierung des Aufbaus in 
Längsrichtung anzubringen.

- Die Befestigungsträger sind mit 
Flanschschrauben in der Nähe der 
Querträger-Befestigungen im 
Fahrgestellrahmen zu montieren. Der 
maximal zulässige Abstand zwischen den 
Langschrauben beträgt 1200 mm. Die 
Langschraube liegt eng am Fahrgestell-
Längsträger an, wodurch eine seitliche 
Verschiebung des Hilfsrahmens bzw. 
Aufbaus vermieden wird.

- Die Langschraube muss eine wirksame 
Länge von mindestens 150 mm haben. Sie 
kann wahlweise mit dem Aufbau-Querträger 
oder dem Hilfsrahmen verschraubt (oder 
verschweißt) werden. Langschrauben 
müssen grundsätzlich senkrecht montiert 
werden.

- Als Alternative kann auch ein Gewindestift 
(M16) dieser Länge verwendet werden.

- Die Festigkeitsklasse der Langschraube 
muss mindestens 8.8 betragen.

- Wenn die Langschraube mit dem 
Hilfsrahmen verschraubt wird, muss dieser 
mindestens 5 mm stark sein.

- Für die Befestigung der Langschrauben sind 
ausschließlich selbstsichernde Muttern bzw. 
Sicherungsmuttern zu verwenden.

Anzugsdrehmomente von DAF-
Flanschschrauben siehe Kapitel 
2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

Langschraube

M14

M12-10.9

M16
G000438

A

G000437

min.15

M12-10.9

M16

A

A: = 60 mm für Baureihe CF75-85
= 60 - 70 mm für Baureihe XF
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- Konsolenbefestigung
DAF unterscheidet Konsolenmodelle, die am 
senkrechten Teil des Fahrgestellprofils (Modell 
A) montiert sind, und Konsolen, die zusätzlich 
durch den oberen Flansch des 
Hauptlängsträgers gestützt werden (Modell B). 
Aufgrund der besonderen Merkmale empfiehlt 
DAF die Verwendung des Konsolenmodells B mit 
zusätzlicher Fahrgestellflanschunterstützung für 
die BAM-5-Befestigung (weiter unten in diesem 
Kapitel beschrieben).

Konsole; Modell A (nur LF und CF65)

Diese Konsolen können mit oder ohne 
Druckfedern ausgestattet sein, um eine nicht-
schubfeste bzw. schubfeste Befestigung ähnlich 
der Verbindung mit Langschraube und 
Halteplatte, die weiter unten im Kapitel 
beschrieben ist, herzustellen.

WARNUNG! Die schubfeste 
Befestigung mit DAF-Konsole kann 
aber wegen der Unterschiede in den 
Abmessungen und Anzahl der 
verwendeten Befestigungselemente 
nicht genauso eingestuft werden wie 
die Befestigung mit Halteplatte.

Diese Befestigungsart eignet sich für die 
Hilfsrahmen-Bauweise. Dabei gelten folgende 
Richtlinien:

- Die Anlageflächen für die Konsole an Haupt- 
und Hilfsrahmen müssen frei von Lack und 
Verunreinigungen sein. Zulässig ist nur eine 
dünne Grundierung (d = 17 - 25 µm).

- Konsolen von DAF weisen verlängerte 
Löcher in den Flanschen auf. Daher dürfen 
nur geflanschte Schrauben und Muttern zur 
Befestigung von DAF-Konsolen an 
Hilfsrahmenkonsolen oder -haltern 
verwendet werden. Nicht geflanschte 
Befestigungselemente dürfen nur in 
Kombination mit 4 mm dicken 
Unterlegscheiben mit einem 
Außendurchmesser von mindestens 34 mm 
unter Muttern und Schraubenköpfen 
verwendet werden.

Konsolen (Modell A) mit und ohne Druckfeder
G000441

3-5 mm

0 mm

M12-10.9

M16-10.9 M16-10.9

M12 M16

M16

70 mm

50

50
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- Bei Konsolenbefestigung mit Druckfedern 
muss die Vorspannung 1,5 kN pro Feder 
betragen. Bei Federn aus dem DAF-
Programm wird diese Vorspannung durch 
Anziehen auf eine Länge von 70 mm erzielt. 
Die Federn können an der oberen Konsole 
des Hilfsrahmens oder unterhalb der unteren 
Konsole des Längsträgers montiert werden.

- Für die schubfeste Befestigung müssen die 
Konsolen so angeordnet sein, dass die 
Passflächen in der ganzen Länge spaltenfrei 
Kontakt haben. Dies vermeidet eine 
unnötige Belastung von Konsolenflanschen, 
Hilfsrahmen und Längsträger.

Anzugsdrehmomente von DAF-
Flanschschrauben siehe Kapitel 
2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

- Halteplattenbefestigung
Bei dieser Befestigungsart wird (bei Verwendung 
einer ausreichenden Zahl von 
Flanschschrauben) eine starre oder schubfeste 
Verbindung zwischen dem Hilfsrahmen des 
Aufbaus und dem Fahrgestellrahmen 
(Hauptrahmen) erzielt. Der Hilfsrahmen trägt 
somit zur Steifheit und Festigkeit des 
Fahrgestellrahmens bei.

Schubfeste Verbindungen mit 
Halteplattenbefestigung werden nur insoweit 
verwendet, als dies für die Festigkeit der 
Konstruktion erforderlich ist.

Diese Befestigungsart eignet sich nur für die 
Hilfsrahmenbauweise. Dabei gelten folgende 
Richtlinien:
- Die Anlageflächen für die Halteplatte an 

Haupt- und Hilfsrahmen müssen frei von 
Lack und Verunreinigungen sein. Zulässig ist 
nur eine dünne Grundierung (d = 17 - 
25 µm).

- Beim Anbringen der Halteplatten sind nach 
Möglichkeit die speziell dafür vorgesehenen 
Bohrungen im Fahrgestell zu nutzen.

- Wenn bei hilfsrahmenloser Bauweise der 
Aufbau mit Langschrauben befestigt ist, 
muss zur Fixierung des Aufbaus in 
Fahrtrichtung dennoch eine Halteplatte an 
einem speziellen Verbindungsstück 
zwischen zwei Aufbau-Querträgern (in 
Hinterachsnähe) angebracht werden. Die 
Aufbaubefestigung muss gemäß BAM 1 
erfolgen.

Anordnung der Halteplatten (Fahrgestelle des 
CF75-85 und des XF)

Anordnung der Halteplatten (Fahrgestelle des LF 
und des CF65) 

A

15

50

40-85

G000494

50

40

G001182

A

A: M12 - 10.9 (Baureihe LF45 ,LF55 und 
CF65)
M16 - 10.9 (Baureihe CF75-CF85 und 
XF)
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Anzugsdrehmomente von DAF-
Flanschschrauben siehe Kapitel 
2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

HINWEIS: Die Halteplatten an den 
Fahrgestellen des LF und des CF65 
werden, wenn sie ab Werk bestellt 
werden, nahe und über der Hinterachse 
an der zweiten, dritten und vierten 
(13 mm) Bohrung der vier Standard-
Vorbohrungen angebracht.

- Konsolen; Modell B (für BAM-5-Befestigung)
Bei der Konsolenbefestigung lassen sich ohne 
Überlastung von Aufbau oder Fahrgestell 
verwindungssteife Aufbauten, wie 
Tankaufbauten und vergleichbare 
Konstruktionen, am Fahrgestellrahmen 
montieren. Die Befestigung muss so ausgeführt 
sein, dass die Verwindung des Fahrgestells bei 
der Fahrt auf unebener Strecke nicht behindert 
wird.

Diese Befestigungsart eignet sich für die 
hilfsrahmenlose Bauweise. Dabei gelten 
folgende Richtlinien:

- Die Konsolen müssen den Aufbau sowohl in 
Längs- als auch Querrichtung führen. In 
vertikaler Richtung ist nur eine geringe 
Bewegung infolge der im Fahrgestell 
auftretenden Verwindung zulässig. Der 
Aufbau kann je nach Aufbauart und 
Einsatzbedingungen starr oder federnd an 
den Konsolen befestigt werden.

- Bei starrer Aufbaulagerung sind 
grundsätzlich Distanzbuchsen von 
mindestens 30 mm Länge zu montieren, um 
ausreichend lange Schrauben verwenden zu 
können, die ein gewisses Dehnungsspiel 
zulassen.

- Bei einer statischen vertikalen Konsolenlast 
von 20 kN sollten zwei Druckfedern 
verwendet werden. Die Vorspannung jeder 
Feder sollte 3 kN betragen. Die Federn 
müssen eine Federkonstante von 
mindestens 225 N/mm aufweisen.

Konsolenbefestigung (Modell B), starre Lagerung

Konsolenbefestigung (Modell B), Druckfedern

40-60

M16-10.9

min. 30

50

96120404-317

40-60

M16-10.9

50

G000364
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- Die Konsolenbefestigung verursacht eine 
örtliche vertikale Punktlast, die örtliche 
Spannungen im Fahrgestell zur Folge hat. 
Aus diesem Grund muss der Fahrgestell-
Längsträger mit einer Innenplatte verstärkt 
werden. Andernfalls muss ein Hilfsrahmen 
montiert werden.

- Konsolenbefestigung kann auch 
Querverwindungen am Längsträger 
verursachen. Zur Vermeidung von 
Verwindungen muss der Längsträger innen 
durch einen Querträger gestützt werden. 
Siehe Kapitel 2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

Anzugsdrehmomente von DAF-
Flanschschrauben siehe Kapitel 
2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".
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3.3 VORDERE 
AUFBAUBEFESTIGUNG

Vordere Aufbaubefestigung
DAF-Fahrgestelle sind für die vordere (nicht-
schubfeste) Aufbaubefestigung gemäß der 
Befestigungsmethoden BAM 1 und BAM 3 
präpariert.

Wenn es sich bei dieser vorderen 
Befestigungsstelle nicht um einen 
Befestigungsträger, -bock oder dgl. für die DAF-
Langschraube, sondern um einen anderen 
Träger, Bock oder eine Gewindebohrung im 
Federbock handelt, ist ein gewöhnlicher 
Gewindestift (M16, Festigkeitsklasse 8.8) zu 
verwenden. Die wirksame Länge dieses 
Gewindestifts muss ebenfalls mindestens 
150 mm betragen. Die Konsole bzw. Platte, mit 
der dieser Gewindestift am Hilfsrahmen befestigt 
wird, muss grundsätzlich mindestens 30 mm 
weit am Fahrgestell entlang nach unten 
durchgezogen werden, damit sich der 
Hilfsrahmen nicht in Querrichtung verschieben 
kann.

Bei den Baureihen LF und DF65 mit nicht 
schubfester Befestigung an der Vorderseite 
(BAM 1 + 3) muss die erste und zweite Konsole 
stets mit einer gespannten Feder ausgestattet 
sein, um eine ausreichend bewegliche 
Befestigung zu gewährleisten. Um ein 
Verschieben des Hilfsrahmens in Querrichtung 
zu vermeiden, muss die erste Konsole 
mindestens 30 mm oberhalb des 
Fahrgestellrahmens hervorstehen oder es muss 
eine zusätzliche Rückhalteplatte am Hilfsrahmen 
montiert werden, die unten mindestens 30 mm 
entlang dem Fahrgestellrahmen hervorsteht. 
Weitere Informationen enthält das 
vorhergehende Kapitel.

Einige Beispiele für vordere 
Aufbaubefestigungsstellen, die bei 
verschiedenen Fahrzeugbaureihen zu finden 
sind, siehe Abbildungen in diesem Kapitel.

HINWEIS: Die Tabelle am Ende dieses 
Kapitels gibt die ab Werk vorbereiteten 
Positionen der vorderen 
Aufbaubefestigungsstelle relativ zur 
Mittellinie der Vorderachse an.

Vordere Aufbaubefestigung, Baureihen CF75-85 
und XF

Mit Gewindestift im Federbock, Baureihen CF75-
85 und XF

Vordere Aufbaubefestigung, Baureihe FAT 
CF75-85 mit Nahverkehrsfahrerhaus (keine 

senkrechte Auspuffanlage)

96120404-321

30mm
min.

20081102-005

30mm
min.

G000514

min.
30 mm
© 201222  65



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

Ausnahme
Unter extremen Bedingungen, insbesondere bei 
verwindungssteifen Aufbaukonstruktionen, wird 
eine leicht flexible vordere Aufbaubefestigung 
empfohlen. Zu diesem Zweck können Federn 
oder Gummilager verwendet werden. Der 
Flexibilitätsgrad richtet sich nach den 
Einsatzbedingungen, der relativen 
Verwindungssteifigkeit des Aufbaus und den 
Erfahrungen des Aufbauherstellers in 
vergleichbaren Fällen. Federn aus dem DAF-
Programm können ebenfalls verwendet werden. 
Siehe Kapitel 8: "Bestellnummern für DAF-Teile".

Erste und zweite Befestigung, Baureihe LF und 
CF65

Erste und zweite Befestigung mit 
Rückhalteplatte, Baureihe LF und CF65 

G000425

min.
30 mm

3-5 mm

3-5 mm

G000453

min.
30 mm

3-5 mm

3-5 mm
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(1) Der Abstand gilt für Fahrgestelle mit 125-Ah-Batterien. Wenn 175-Ah-Batterien installiert sind, beträgt der Abstand 1281 mm.
(2) Wenn eine senkrechte Auspuffanlage (Rohr) montiert ist, sind die Werte für das Fernfahrerhaus zu verwenden.
(3) Wenn eine senkrechte Auspuffanlage (Rohr) montiert ist, beträgt der Abstand 677 mm.

3.4 AUFBAUART/BAM-MATRIX

In der untenstehenden Übersicht wird für die 
häufigsten Aufbauarten jeweils eine von DAF 
vorgeschriebene Aufbau-Befestigungsmethode 
angegeben. Dabei wurde ein optimaler 
Kompromiß zwischen der für den Aufbau 
erforderlichen Fahrgestellsteifigkeit und -
festigkeit einerseits und maximaler Flexibilität zur 
Erzielung des größtmöglichen Fahrzeugkomforts 
andererseits angestrebt. Für die in dieser 
Übersicht fehlenden Aufbauvarianten wende 
man sich an DAF.

Position der vorderen Befestigungsstelle (nicht-schubfest) in Bezug auf die Mittellinie der Vor-
derachse

Fahrzeugtyp Blattfederung an der Vorderachse Luftfederung an der Vorderachse
Nahverkehrs-

fahrerhaus
Fernfahrerhaus Nahverkehrs-

fahrerhaus
Fernfahrerhaus

Links Rechts Links Rechts Links Rechts Links Rechts
FA LF45 7,5/12 t 611 (2) 1205 1198 (1) - -
FA/N LF55 14/16 t 620 (2) 894 - -
FA LF55 18-19 t 570 (2) 844 - -
FA CF65 851 (2) 1040 - -
FA CF75-85 562 (3) 1072 562 922
FA XF - 1072 - -
FAS/R/N CF75-85 562 (2) 922 562 922
FAN XF - 922 - 922
FAG CF75-85 619 (3) 1072 - -
FAT CF75-85 571 (2) 922 - -
FAT XF - 922 - -
FAD XF - 1015 - -
FAD CF75 629 (2) 1015 - -
FAC/D/X CF85 629 (2) 1015 - -
FAK XF - 1067 1048 - -
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(1) Für das Fahrgestell der Baureihen LF und CF65 ist BAM3 statt BAM3a bzw. BAM3b zu verwenden.

WARNUNG! Die beweglichen 
Fahrzeugteile dürfen von den 
Befestigungsmitteln nicht in ihrer 
Funktionsweise beeinträchtigt 
werden. Außerdem müssen alle 
Baugruppen für Wartungs- und 
Reparaturarbeiten gut zugänglich 
sein.

BAM-Übersicht nach Aufbauarten
AUFBAUART BAM 1 BAM 2 BAM 

3a (1)
BAM 
3b (1)

BAM 4 BAM 5

Festaufbau ■
Wechselaufbau mit Hilfsrahmen ■
Großraum-Aufbau ■ ■
Aufbau mit Ladebordwand oder 
Ladelift

■

Tankaufbau mit Hilfsrahmen ■
Tankaufbau mit Konsolen ■
Müllwagenaufbau mit Preßein-
richtung

■ ■ ■

Müllwagenaufbau mit Drehtrom-
mel

■

Straßenreinigungsaufbau ■ ■
Kanalreinigungsaufbau ■ ■
Kipper mit vorn angreifendem 
Hubzylinder

■

Kipper mit zentral ansetzendem 
Hubzylinder

■

Dreiseitenkipper ■ ■
Kipper-Absetzsystem ■
Portalausleger ■
Betonmischer und Betonpumpe ■
Ladekran hinter dem Fahrerhaus ■ ■
Ladekran am Heck ■ ■
Kranwagen ■
Hocharbeitsbühne (typenabhän-
gig)

■ ■

Aufbau mit Gabelstapler ■
Feuerwehraufbau (Löschfahr-
zeug)

■ ■
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3.5 BAM-VORSCHRIFTEN, 
ALLGEMEIN

Zur Erzielung einer korrekten 
Hilfsrahmenbefestigung sind die folgenden 
Aufbauvorschriften zu beachten:
A. Die auf den nächsten Seiten angegebenen 

Mindestzahlen für Befestigungsmittel sind 
auf jeden Fall einzuhalten. Die Befesti-
gungsmittel müssen gleichmäßig über die 
in den Zeichnungen auf den nächsten Sei-
ten dargestellten Zonen I, II und III verteilt 
werden. Die Längenmaße für die Zonen I, II 
und III sind Richtwerte.

G. Die Rückseite des Aufbaus darf höchstens 
450 mm über die hintere Befestigungsstelle 
hinausragen.

B. Die angegeben Stückzahlen gelten jeweils 
pro Fahrgestell-Längsträger.

H. In einigen Fällen werden zwei Stückzahlen für 
die Befestigungsmittel angegeben. Die Stück-
zahl richtet sich nach den vorhandenen Boh-
rungen und/oder nach dem gewählten hinteren 
Überhang und muß den oben genannten Re-
geln entsprechen.

C. Bei den Befestigungsmethoden BAM 1, 2, 
3a, 3b und 4 darf der Abstand zwischen 
zwei Befestigungsstellen höchstens 
1200 mm betragen. Als einzige Ausnahme 
ist es bei BAM 2 nicht möglich, zwischen 
den Federböcken der Hinterachse Lang-
schrauben zu montieren!

I. Wenden Sie sich auf jeden Fall an DAF, wenn 
bei Anwendung der auf den nächsten Seiten 
dargestellten BAM-Methoden die oben genann-
ten Vorschriften nicht erfüllt werden können.

D. Der Hilfsrahmen muß möglichst weit nach 
vorn durchgezogen und an der vorderen 
Befestigungsstelle befestigt werden.

J. Bei den Fahrzeugbaureihen LF, CF und XF sind 
die Lochmuster für BAM 1 und BAM 3 teilweise 
vorbereitet. In einigen Fällen können diese Boh-
rungen natürlich auch für die Befestigungsme-
thoden BAM 4 und/oder 5 verwendet werden.

E. Die Stirnseite des Aufbaus darf höchstens 
300 mm über die vordere Befestigungsstel-
le hinausragen.

K. Der Fahrgestellrahmen aller Fahrzeugbaurei-
hen (mit Ausnahme des FA LF45) verjüngt sich 
bei der Fahrerhaus-Rückwand. Die Ausführung 
des Hilfsrahmens muß in Übereinstimmung mit 
der Form des Hauptrahmens erfolgen.

F. Die Befestigungsstellen dürfen in Längs-
richtung gesehen links und rechts höchs-
tens 300 mm zueinander verschoben sein.

L. Bei einigen Fahrzeugen fallen die vorderen Hal-
teplattenbefestigungen des Aufbaus mit den 
Befestigungsträgern für das Fahrzeugteil/-ag-
gregat zusammen. Zwischen Längsträger und 
Befestigungsträgern darf eine max. 8 mm dicke 
Aufbau-Halteplatte angebracht werden. Außer-
dem ist dafür zu sorgen, daß die Befestigung 
und die Anordnung des Bauteils/Aggregats am 
Fahrgestell der ursprünglichen Konstruktion 
entspricht.
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 Baureihen CF75-85 und XF

Baureihen LF und CF65

WB AE

Max.300

Max.1200

Max.450

96120404-322

WB AE

Max.300

Max.1200

Max.450

G000423
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3.6 FA LF45

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 1 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
unter der Selco-Nummer 0126 bestellt 
werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA LF45, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m]
Hinterachsauf-

hängung

I (1) II III

≤  3,55 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤  4,30 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  5,00 Parabel- + Luftf. 5 1 4

≤  5,40 Parabel- + Luftf. 5 1 3

WB AE

* 400

G000516

G000426
-325

G000426
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FA LF45, BAM 2.

Radstand [m]
Hinterachsauf-

hängung

I II III

≤  3.55 Parabel- + Luftf. 2 1 2

≤  4.30 Parabel- + Luftf. 2 2 3

≤  5.00 Parabel- + Luftf. 2 3 4

≤  5.40 Parabel- + Luftf. 2 3 3

WB AE

17001000

G000416

-325
G000426 G000426
 72 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 3 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
auf POV-Anforderung bestellt werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA LF45, BAM 3.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m]
Hinterachsauf-

hängung

I (1) II III

≤  3,00 Asymmetrisch 1 3 1

≤  3,15 Parabelf. 1 3 2

≤  3,15 Luftfederung 2 2 2

≤  3,55 Parabel- + Luftf. 2 2 2

≤  3,90 Parabel- + Luftf. 2 3 3

≤  4,30 Parabel- + Luftf. 3 2 3

≤  4,65 Parabel- + Luftf. 4 2 4

≤  5,00 Parabel- + Luftf. 3 3 4

≤  5,40 Parabel- + Luftf. 4 2 3

WB AE

1700*

G000417

G000426
-325 -325
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FA LF45, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  3.00 Asymmetrisch 2 2 1

≤  3.15 Parabel- + Luftf. 2 2 2

≤  3.55 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤  4.30 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  5.00 Parabel- + Luftf. 5 1 4

≤  5.40 Parabel- + Luftf. 5 1 3

FA LF45, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  3,55 Parabel- + Luftf. 1 - 1

WB AE

900

96120404-330

-325 -325 -325

WB AE

1000 1050

96120404-331

-326 -326
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3.7 FA LF55

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 1 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
unter der Selco-Nummer 0126 bestellt 
werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA LF55 14-16T, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I (1) II III

≤  3,50 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤  4,20 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 6 1 4

≤  6,30 Parabel- + Luftf. 7 1 4

WB AE

400  * 

G000419

G000426
-325

G000426
© 201222  75



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA LF55 14-16T, BAM 2.

Radstand [m] Hinterachsaufhän-
gung

I II III

≤  3.50 Parabel- + Luftf. 2 1 2

≤  4.20 Parabel- + Luftf. 2 2 3

≤  4.80 Parabel- + Luftf. 2 3 3

≤  5.90 Parabel- + Luftf. 2 4 4

≤  6,30 Parabel- + Luftf. 2 5 4

WB AE

17001000
 

G000420

-325
G000426 G000426
 76 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 3 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
auf POV-Anforderung bestellt werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA LF55 14-16T, BAM 3.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I (1) II III

≤  3,50 Parabel- + Luftf. 2 2 2

≤ 3,80 Parabel- + Luftf. 2 3 3

≤  4,20 Parabel- + Luftf. 3 2 3

≤  4,50 Parabel- + Luftf. 3 3 3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 4 2 3

≤ 5,35 Parabel- + Luftf. 5 2 4

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 5 2 4

≤  6,30 Parabel- + Luftf. 6 2 4

WB AE

1700* 

G000421

G000426
-325 -325
© 201222  77



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA LF55 14-16T, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  3,50 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤ 3,80 Parabelf. 3 2 3

≤ 3,80 Luftf. 4 1 3

≤  4,20 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 6 1 4

≤  6,30 Parabel- + Luftf. 7 1 4

FA LF55 14-16T, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 1 1 1

WB AE

900

96120404-336

-325 -325 -325

WB AE

10501000 1050
 

96120404-337

-326 -326 -326
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Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

3.8 FA LF55 18T

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 1 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
unter der Selco-Nummer 0126 bestellt 
werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA LF55 18T, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand
[m]

Hinterachse
Aufhängung

I (1) II III

≤  3,45 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤  3,75 Parabel- + Luftf. 4 1 2

≤  4,15 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  4,75 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤  5,80 Parabel- + Luftf. 6 1 3

≤  6,25 Parabel- + Luftf. 7 1 4

WB AE

* 400

G000516

G000426
-325

G000426
© 201222  79



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA LF55 18T, BAM 2.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  3.45 Parabel- + Luftf. 2 0 2

≤  3.75 Parabel- + Luftf. 2 2 2

≤  4.15 Parabel- + Luftf. 2 2 3

≤  4.75 Parabel- + Luftf. 2 3 3

≤  5.80 Parabel- + Luftf. 2 4 3

≤  6.25 Parabel- + Luftf. 2 5 4

WB AE

17001000
 

G000420

-325
G000426 G000426
 80 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 3 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
auf POV-Anforderung bestellt werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA LF55 18T, BAM 3.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I (1) II III

≤  3,45 Parabel- + Luftf. 2 2 2

≤  3,75 Parabel- + Luftf. 2 3 2

≤  4,15 Parabel- + Luftf. 3 2 3

≤  4,45 Parabel- + Luftf. 3 3 3

≤  4,75 Parabel- + Luftf. 4 2 3

≤  5,85 Parabel- + Luftf. 5 2 3

≤  6,25 Parabel- + Luftf. 6 2 4

WB AE

1700* 

G000421

G000426
-325 -325
© 201222  81



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA LF55 18T, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  3.45 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤  3.75 Parabelf. 3 2 2

≤  3.75 Luftfederung 4 1 2

≤  4.15 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  4.75 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤  5.25 Parabel- + Luftf. 6 1 3

≤  5.85 Parabel- + Luftf. 7 1 4

FA LF55 18T, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 1 1 1

WB AE

900

96120404-336

-325 -325 -325

WB AE

10501000 1050
 

96120404-337

-326 -326 -326
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Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

3.9 FA CF65

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

HINWEIS: BAM 1 
Fahrgestellhalterungen (in der Tabelle 
Schwarz dargestellt) können ab Werk 
unter der Selco-Nummer 0126 bestellt 
werden.
Die Teilenummern der Konsolen / 
Halterungen, die über den DAF-
Kundendienst bestellbar sind, sind dem 
Kapitel 13.1: "Befestigungsmittel" zu 
entnehmen.

FA CF65, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand
[m]

Hinterachse
Aufhängung

I (1) II III

≤  4,15 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  4,90 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤  5,70 Parabel- + Luftf. 6 1 3/4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 6 1 4

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 7 1 4

≤  6,90 Parabel- + Luftf. 7 1 4/5

≤  7,30 Parabel- + Luftf. 7 1 4

WB AE

* 400

G000516

G000426
-325

G000426
© 201222  83



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA CF65, BAM 2.

Radstand
[m]

Hinterachse
Aufhängung

I II III

≤  4,15 Parabel- + Luftf. 2 3 3

≤  4,90 Parabel- + Luftf. 2 4 3

≤  5,70 Parabel- + Luftf. 2 5 3/4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 2 5 4

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 2 6 4

≤  6,90 Parabel- + Luftf. 2 6 4/5

≤  7,30 Parabel- + Luftf. 2 6 4

WB AE

17001000
 

G000420

-325
G000426 G000426
 84 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

(1) Erste und zweite Konsole immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

FA CF65, BAM 3.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand
[m]

Hinterachse
Aufhängung

I (1) II III

≤  4,15 Parabel- + Luftf. 3 2 3

≤  4,90 Parabel- + Luftf. 4 2 3

≤  5,70 Parabel- + Luftf. 5 2 3/4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 5 2 4

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 6 2 4

≤  6,90 Parabel- + Luftf. 6 2 4/5

≤  7,30 Parabel- + Luftf. 6 2 4

WB AE

1700* 

G000421

G000426
-325 -325
© 201222  85



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA CF65, BAM 4.

Radstand
[m]

Hinterachs-
aufhängung

I II III

≤  4.15 Parabel- + Luftf. 4 1 3

≤  4.90 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤  5.70 Parabel- + Luftf. 6 1 3/4

≤  6.10 Parabel- + Luftf. 6 1 4

≤  6.60 Parabel- + Luftf. 7 1 4

≤  6.90 Parabel- + Luftf. 7 1 4/5

≤  7.30 Parabel- + Luftf. 7 1 4

FA CF65, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 1 2 1

WB AE

900

96120404-336

-325 -325 -325

WB AE

10501000 1050
 

96120404-337

-326 -326 -326
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Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

3.10 FA CF UND XF

FA CF75-85 und XF, BAM1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  3.80 Parabelf. 4 1 2

≤  4.90 Parabel- + Luftf. 5 1 2

≤  6.10 Parabel- + Luftf. 6 1 2/3

≤  6.90 Parabel- + Luftf. 6 / 7 1 4

≤  7.50 Parabel- + Luftf. 7 1 4

WB AE

* 400

96120404-338

-324
-325

-324
© 201222  87



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FA CF75-85 und XF, BAM2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4.50 Parabel- + Luftf. 4 1 2

≤  5.50 Parabel- + Luftf. 4 2 2/3

≤  6.10 Parabel- + Luftf. 4 3 2/3

≤  6.90 Parabel- + Luftf. 4 / 5 4 4

≤  7.50 Parabel- + Luftf. 5 4 4

FA CF75-85 und XF, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4.20 Parabel- + Luftf. 3 3 4

≤  4.90 Parabel- + Luftf. 3 4 4

≤  6.90 Parabel- + Luftf. 4 4 5

≤  7.50 Parabel- + Luftf. 4 4 5

WB AE

1700
*  

96120404-339

-325
-324 -324

WB AE

1700* 

96120404-340

-324
-325 -325
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Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

FA CF75-85 und XF, BAM 3b.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4.20 Parabel- + Luftf. 3 1 2

≤  4.90 Parabel- + Luftf. 3 2 2

≤  6.90 Parabel- + Luftf. 4 2 3

≤  7.50 Parabel- + Luftf. 4 2 4

FA CF75-85 und XF, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,20 Parabel- + Luftf. 6 1 3

≤  4,90 Parabel- + Luftf. 6 1 3

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 6 1 3

≤  6,90 Parabel- + Luftf. 6 1 4

≤ 7,50 Parabel- + Luftf. 6 1 4

WB AE

1700* 

96120404-341

-324
-325 -325

WB AE

900

 96120404-342

-325 -325 -325
© 201222  89



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

3.11 FAR/FAS CF UND XF

FA CF75-85 und XF, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 1 2 1

FAR/FAS CF75-85 und XF, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 3,80 Parabel- + Luftf. 3 1 2/3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤ 5,30 Parabel- + Luftf. 6 1 4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 7 1 4

WB AE

105010501400

 22032802-018

-326 -326 -326

WB AEWT

* 400

96120404-344

-324
-325

-324
 90 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

FAR/FAS CF75-85 und XF, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 3,80 Parabel- + Luftf. 5 1 2/3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 5 3 3

≤ 5,30 Parabel- + Luftf. 5 3 4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 5 4 4

FAR/FAS CF75-85 und XF, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 3,80 Parabel- + Luftf. 2 5 3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 4 5 4

≤ 5,30 Parabel- + Luftf. 4 5 4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 5 5 4

WB AEWT

* 

96120404-345

1700

-325
-324 -324

1700* 

WB AEWT

96120404-346

-324
-325 -325
© 201222  91



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FAR/FAS CF75-85 und XF, BAM 3b.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 3,80 Parabel- + Luftf. 2 2 2

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 4 2 2

≤ 5,30 Parabel- + Luftf. 4 2 3

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 5 2 3

FAR/FAS CF75-85 und XF, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 3,80 Parabel- + Luftf. 6 3 3

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 7 3 4

≤ 5,30 Parabel- + Luftf. 8 3 4

≤  6,10 Parabel- + Luftf. 9 3 4

1700* 

WB AEWT

96120404-347

-324
-325 -325

900

WB AEWT

96120404-348

-325 -325 -325
 92 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

3.12 FAG CF

FAR/FAS CF75-85 und XF, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 1 2 2

FAG CF75-85, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 4 1 1/2

≤ 5,35 Parabel- + Luftf. 5 1 3

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 6 1 3

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 6 1 3

10501050

WB AEWT

1400

22032802-020

-326 -326 -326

WB AE
WT

* 400

96120404-350

-324
-325

-324
© 201222  93



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FAG CF75-85, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 4 2 2

≤ 5,35 Parabel- + Luftf. 4 3 3

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 4 3 3

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 4 4 3

FAG CF75-85, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 3 4 4

≤ 5,35 Parabel- + Luftf. 4 4 4

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 5 4 4

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 5 4 5

WB AE
WT

1700* 

96120404-351

-325
-324 -324

WB AE

1700* 

WT
96120404-352

-324
-325 -325
 94 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

FAG CF75-85, BAM 3b.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 3 2 2

≤ 5,35 Parabel- + Luftf. 4 2 2

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 5 2 2

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 5 3 3

FAG CF75-85, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,80 Parabel- + Luftf. 5 4 3

≤ 5,35 Parabel- + Luftf. 6 4 4

≤ 5,90 Parabel- + Luftf. 7 4 4

≤  6,60 Parabel- + Luftf. 8 4 4

WB AE

1700* 

WT
96120404-353

-324
-325 -325

900

WB AEWT

96120404-348

-325
-324 -324
© 201222  95



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

3.13 FAN LF

(1) Erste und zweite Konsolen sind immer federbelastet; siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

FAG CF75-85, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 1 2 2

FAN LF55, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I (1) II III

≤  4,20 Luftf. 4 1 4

≤  4,50 Luftf. 5 1 4

≤  4,80 Luftf. 5 1 5

≤  5,30 Luftf. 6 1 5

WB AE

105010501400

WT
22032802-019

-326 -326 -326

WB AE

* 400

G000516

G000426
-325

G000426
 96 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

(1) Die erste und zweite Konsole sind immer federbelastet, siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

FAN LF55, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I (1) II III

≤  4.20 Luftf. 2 2 4

≤  4.50 Luftf. 2 3 4

≤  4.80 Luftf. 2 3 5

≤  5.30 Luftf. 2 4 5

WB AEWT

* 

G000455

1700

-325
G000426 G000426
© 201222  97



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

(1) Die erste und zweite Konsole sind immer federbelastet, siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung"

FAN LF55, BAM 3.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I (1) II III

≤  3.80 Luftf. 2 3 4

≤  4.20 Luftf. 3 2 4

≤  4.50 Luftf. 3 3 4

≤  4.80 Luftf. 4 2 5

≤  5.35 Luftf. 5 2 5

FAN LF55, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4.20 Luftf. 4 1 4

≤  4.50 Luftf. 5 1 4

≤  4.80 Luftf. 5 1 5

≤  5.30 Luftf. 6 1 5

1700* 

WB AEWT

G000442

G000426
-325 -325

900

WB AEWT

96120404-348

-325 -325 -325
 98 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

3.14 FAN CF UND XF

FAN LF55, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Luftf. 1 2 2

FAN CF75-85 und XF, BAM1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,20 Luftf. 4 1 3

≤ 4,40 Luftf. 4 1 3

≤  4,80 Luftf. 5 1 3

≤  6,10 Luftf. 7 1 4

≤ 6,65 Luftf. 8 1 4

10501050

WB AEWT

1400

22032802-020

-326 -326 -326

WB AEWT

* 400

96120404-344

-324
-325

-324
© 201222  99



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau

3

FAN CF75-85 und XF, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,20 Luftf. 5 2 3

≤ 4,40 Luftf. 5 3 3

≤  4,80 Luftf. 5 3 3

≤  6,10 Luftf. 5 4 4

≤ 6,65 Luftf. 5 5 4

FAN CF75-85 und XF, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,20 Luftf. 3 4 3

≤ 4,40 Luftf. 3 4 3

≤  4,80 Luftf. 4 4 4

≤  6,10 Luftf. 5 4 4

≤ 6,65 Luftf. 6 4 5

WB AEWT

* 

96120404-345

1700

-325
-324 -324

1700* 

WB AEWT

96120404-346

-324
-325 -325
 100 © 201222



Allgemeine Informationen zum Aufbau
AUFBAURICHTLINIEN

 

3

FAN CF75-85 und XF, BAM 3b.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,20 Luftf. 3 2 2

≤ 4,40 Luftf. 3 2 2

≤  4,80 Luftf. 4 2 2

≤  6,10 Luftf. 5 2 2

≤ 6,65 Luftf. 6 2 3

FAN CF75-85 und XF, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  4,20 Luftf. 6 3 2

≤ 4,40 Luftf. 6/7 3 3

≤  4,80 Luftf. 7 3 4

≤  6,10 Luftf. 8 3 4

≤ 6,65 Luftf. 8 3 4

1700* 

WB AEWT

96120404-347

-324
-325 -325

900

WB AEWT

96120404-348

-325 -325 -325
© 201222  101



AUFBAURICHTLINIEN
Allgemeine Informationen zum Aufbau
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3.15 FAT CF UND XF

FAN CF75-85 und XF, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Luftf. 1 2 2

FAT CF75-85 und XF, BAM 1.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,05 Blattf. + Luftf. 4 1 3

≤ 4,55 Blattf. + Luftf. 4 1 3

≤  5,00 Blattf. + Luftf. 5 1 3

≤ 5,55 Blattf. + Luftf. 6 1 3

10501050

WB AEWT

1400

22032802-020

-326 -326 -326

WB AE

WT

* 400

 96120404-356

-324
-325

-324
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FAT CF75-85 und XF, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,05 Blattf. + Luftf. 5 1 3

≤ 4,55 Blattf. + Luftf. 5 1 3

≤  5,00 Blattf. + Luftf. 5 2 3

≤ 5,55 Blattf. + Luftf. 5 2 3

FAT CF75-85 und XF, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,05 Blattf. + Luftf. 3 5 4

≤ 4,55 Blattf. + Luftf. 3 5 4

≤  5,00 Blattf. + Luftf. 4 5 4

≤ 5,55 Blattf. + Luftf. 5 5 4

WB AE

WT

* 
1700

96120404-357

-325
-324 -324

1700* 

WB AE

WT
96120404-358

-324
-325 -325
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FAT CF75-85 und XF, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,05 Blattf. + Luftf. 8 3 4

≤ 4,55 Blattf. + Luftf. 8 3 4

≤  5,00 Blattf. + Luftf. 9 3 4

≤ 5,55 Blattf. + Luftf. 9 3 4

FAT CF75-85 und XF, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Blatt- + Luftf. 1 2 2

900

WB AE
WT

96120404-359

-325 -325 -325

10501050

WB AE

WT

1400

22032802-022

-326 -326 -326
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3.16 FAC/FAX CF

FAC/FAX CF85, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  5,00 Parabel- + Luftf. 5 2 2

≤  5,70 Parabel- + Luftf. 5 3 3

≤ 6,40 Parabel- + Luftf. 5 3 4

FAC/FAX CF85, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  5,00 Parabel- + Luftf. 3 5 4/5

≤  5,70 Parabel- + Luftf. 4 6 4/5

≤ 6,40 Parabel- + Luftf. 5 7 5

WB

WD

AEWT

* 

97111801-011

1700

-325
-324 -324

1700* 

WB
WD

AEWT
97111801-008

-324
-325 -325
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FAC/FAX CF85, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  5,00 Parabel- + Luftf. 7 3 4/5

≤  5,70 Parabel- + Luftf. 8 3 4/5

≤  6,40 Parabel- + Luftf. 9 3 5

FAC/FAX CF 85, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Parabel- + Luftf. 2 2 2

900

WB

WD

AEWT
97111801-010

-325 -325 -325

10501050

WB
WD

AEWT

1400

22032802-017

-326 -326 -326
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3.17 FAD CF UND XF

FAD CF75 - 85 und XF, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 5,05 Blattf. + Luftf. 5 2 2

≤  5,70 Blattf. + Luftf. 5 3 2/3

≤ 7,10 Blattf. + Luftf. 5 4 4

FAD CF75 - 85 und XF, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  5.05 Blatt- + Luftf. 4 6 4/5

≤  5.70 Blatt- + Luftf. 5 6 4/5

≤  7.10 Blatt- + Luftf. 5 7 5

WB AE

WT

* 

WD

1700

96120404-361

-325
-324 -324

1700* 

WB AE

WTWD
96120404-362

-324
-325 -325
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FAD CF75 - 85 und XF, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤  5.05 Blatt- + Luftf. 8 2 4

≤  5.70 Blatt- + Luftf. 9 2 4

≤  7.10 Blatt- + Luftf. 9 2 4

FAD CF75 - 85 und XF, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Blatt- + Luftf. 2 2 2

900

WB AE
WTWD

96120404-363

-325 -325 -325

10501050

WB AE

WT

1400

WD
22032802-021

-326 -326 -326
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3.18 FAK/FAQ CF UND XF

FAK/FAQ CF85 und XF, BAM 2.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,70 Luftfederung 5 2 2

≤  5,60 Luftfederung 5 3 2

FAK/FAQ CF85 und XF, BAM 3a.

* Siehe 3.3: "Vordere Aufbaubefestigung".

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,70 Luftfederung 4 6 4/5

≤  5,60 Luftfederung 5 6 4/5

WB AEWT

* 

96120404-345

1700

-325
-324 -324

1700* 

WB AEWT

96120404-346

-324
-325 -325
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FAK/FAQ CF85 und XF, BAM 4.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

≤ 4,70 Luftfederung 9 3 4

≤  5,60 Luftfederung 10 3 4

FAK/FAQ CF85 und XF, BAM 5.

Radstand [m] Hinterachsauf-
hängung

I II III

Alle Luftfederung 2 2 2

900

WB AEWT

96120404-348

-325 -325 -325

10501050

WB AE

WT

1400

22032802-022

-326 -326 -326
 110 © 201222



Aufbauten
AUFBAURICHTLINIEN

 

4

AufbautenAUFBAUTEN
Blatt Datum

4.1 Festaufbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 201222
4.2 Aufbau mit Ladebordwand oder Ladelift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 201222
4.3 Ladekräne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 201222
4.4 Kipperaufbauten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 201222
4.5 Tankaufbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 201222
4.6 Betonmischer und Betonpumpen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 201222
4.7 Reinigungsfahrzeuge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 201222
4.8 Vorn befestigte Ausrüstung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 201222
4.9 ZUGMASCHINEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 201222
© 201222 111



AUFBAURICHTLINIEN
Aufbauten

4

112 © 201222



Aufbauten
AUFBAURICHTLINIEN

 

4

4. AUFBAUTEN
4.1 FESTAUFBAU

Alle in diesem Kapitel beschriebenen 
Aufbauten, siehe auch Kap. 3: "Allgemeine 
Informationen zum Aufbau".

Für die Montage eines Fest- oder 
Wechselaufbaus mit Hilfsrahmen genügt in der 
Regel die Aufbaubefestigungsmethode BAM 1. 

Die Langschrauben müssen an den 
Längsträgern des Fahrgestellrahmens befestigt 
werden, und zwar möglichst in Höhe der bzw. an 
den Fahrgestell-Querträgern. Zwischen dem 
vorderen und hinteren Federbock der 
Hinterachse(n) muss in jedem Fall mindestens 
eine Halteplatte angebracht werden.

Ein Hilfsrahmen ist nicht erforderlich, kann 
aber montiert werden, um den erforderlichen 
Radspielraum zu schaffen. Siehe auch die 
Kapitel 2.10: "Fahrwerk- und 
fahrerhausrelevante Maße" und 
2.14: "Radspielraum".

Am Fahrgestell wird mindestens eine Metalllatte 
oder ein Winkeleisen angebracht, an der/dem die 
Querträger des Aufbaus angeschweißt werden 
können. Bei geschlossenen Aufbauten ohne 
Hilfsrahmen empfiehlt DAF, möglichst nahe an 
den Fahrzeugachsen oder im Boden des 
Aufbaus darüber mehrere zusätzliche Querträger 
anzubringen, da infolge der Durchbiegung des 
Fahrgestells zusätzliche Zug- und Druckkräfte 
auf den Boden des Aufbaus ausgeübt werden. 
Der Aufbauhersteller bleibt jedoch jederzeit für 
die einwandfreie Konstruktion und die Festigkeit 
des selbsttragenden Aufbaus verantwortlich.

Großraum-Aufbau
Für Großraumtransporte bietet DAF 
verschiedene "Low-Deck"-Fahrgestelle mit 
niedrigerem Rahmen (260 mm mit 
durchgehender Innenverstärkung) an. Auf 
Wunsch können einige dieser Fahrgestelle (z. B. 
FA/S/R Low-Deck) zusätzlich mit einer tiefer 
gelegten Achsaufhängung in Kombination mit 
geschwindigkeitsabhängiger Höhenregelung und 
Reifeneindrückungs-Ausgleich ausgeführt 
werden. Diese Fahrgestelle erfordern allerdings 
eine extra feste und/oder steife 
Aufbaukonstruktion.

Festaufbau mit Hilfsrahmen, BAM 1

Langschraubenbefestigung, Aufbau ohne 
Hilfsrahmen (mit Befestigungslatte)

Halteplatte, Aufbau ohne Hilfsrahmen (mit 
Befestigungslatte)

G000276

96120404-404

96120404-405

Festraum-Aufbau mit Hilfsrahmen, BAM 3a
G000277
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Die (halb-)selbsttragenden Fest- oder 
Wechselaufbauten können mit oder ohne 
Hilfsrahmen montiert werden. Die 
Aufbaubefestigung muss gemäß der 
Befestigungsmethode BAM 1 oder BAM 3a 
erfolgen. Die Wahl richtet sich nach dem 
Trägheitsmoment des Hilfsrahmens oder des 
Bodens des Festaufbaus. Das gleiche gilt für das 
minimal erforderliche Trägheitsmoment des 
Wechselaufbaubodens. Hilfsrahmenmaße siehe 
Tabelle.

Befestigungsmethode BAM 1

(1) Fahrgestell FA LF45/55 und CF65. 260 mm hoher Längsträger mit durchgehendem Innenverstärkungsprofil bis zur ersten 
Federaufhängungshalterung der Hinterachse.

(2) FA LF45

Mindestens erforderliche Aufbau-/Hilfsrahmenabmessungen für Fahrgestell mit 192 mm und 
260 mm

hohen Längsträgern und durchgehender Innenverstärkung.
Radstand

[m]
Hinterer Über-

hang
Fahrgestell (AE)

[m]

Längsträger-
maße

(A)

Profilmaße Hilfsrahmen; st52 [mm]
FA (4x2) FAR/S (6x2)

WB > 5,40 - ≤  
6,00 (2) AE ≤  0,5 x WB 192x66,5x4,5

+ 180x47/62x4 U 180x60x6 nicht zutreffend

WB ≤  5,00 AE ≤  0,6 x WB 260x75x6 + 
245x65x5

- U 200x70x7

WB ≤  5,40 (1) AE ≤  0,5 x WB 260x75x6 + 
246x60x5 U 100x60x6 nicht zutreffend

WB ≤  5,90 AE ≤  0,6 x WB 260x75x7 + 
245x65x5 U 80x50x6 U 220x80x8

WB ≤  7,30 (1)
AE ≤  0,5 x WB 260x75x6 + 

246x60x5
U 180x60x6 nicht zutreffend
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Befestigungsmethode BAM 3a

(1) Fahrgestell FA LF45/55 und CF65. 260 mm hoher Längsträger mit durchgehendem Innenverstärkungsprofil bis zur ersten 
Federaufhängungshalterung der Hinterachse.

(2) FA LF45

Radspielraum hinten
Bei Ausführungen mit 
geschwindigkeitsabhängiger Höhenregelung und 
Reifeneindrückungs-Ausgleich ist der minimal 
erforderliche Freiraum über den Reifen an der 
Antriebsachse bei voll eingedrücktem 
Federungsanschlag (Metall an Metall) auf 10 mm 
reduziert. Siehe auch Kapitel 
2.14: "Radspielraum".

Mindestens erforderliche Aufbau-/Hilfsrahmenabmessungen für Fahrgestell mit 192 mm und 
260 mm

hohen Längsträgern und durchgehender Innenverstärkung.
Radstand

[m]
Hinterer Über-

hang
Fahrgestell (AE)

[m]

Längsträger-
maße

(A)

Profilmaße Hilfsrahmen; st52 [mm]
FA (4x2) FAR/S (6x2)

WB > 5,40 - ≤  
6,00 (2) AE ≤  0,6 x WB 192x66,5x4,5

+ 180x47/62x4 U 80x50x6 nicht zutreffend

WB ≤  5,00 AE ≤  0,6 x WB 260x75x7 + 
245x65x5

- U 100x65x6

WB ≤  5,40 
(1) AE ≤  0,6 x WB 260x75x6 + 

246x60x5 U 80x50x6 nicht zutreffend

WB ≤  5,90 AE ≤  0,6 x WB 260x75x7 + 
245x65x5 U 80x50x6 U 120x60x6

WB ≤  7,30 
(1) AE ≤  0,6 x WB 260x75x6 + 

246x60x5 U 140x60x6 nicht zutreffend
© 201222  115
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Aufbau mit Twistlocks
Soll ein (Wechsel-)Aufbau ohne Hilfsrahmen mit 
Twistlocks (Drehverankerungen) direkt am 
Fahrgestell montiert werden, so sind diese 
Twistlocks mit mindestens 6 Flanschschrauben 
(M 16) seitlich am Fahrgestellrahmen zu 
befestigen.

Für (selbsttragende) Wechselaufbauten, die 
gleichmäßig über die gesamte Länge auf dem 
Fahrgestell tragen, werden keine besonderen 
Anforderungen an die Anordnung der Twistlocks 
gestellt, sodass von den angegebenen Maßen 
abgewichen werden kann.

Die Twistlock-Halterung ist in der Nähe einer 
Querabstützung im Fahrgestellrahmen 
anzuordnen. Wo dies nicht möglich ist, siehe 
Kapitel 2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".

Bei Wechselaufbauten, die nur an einigen Stellen 
abgestützt werden, muss jedoch die 
untenstehende Anordnung der Twistlocks 
eingehalten werden. Wenn die tragenden Stellen 
anders angeordnet sind, wie z. B. bei ISO-
Containern, ist Rücksprache mit DAF 
erforderlich.

Lage der Twistlocks:

Soll ein (Wechsel-)Aufbau mit Hilfsrahmen mit 
Twistlocks montiert werden, wird in den meisten 
Fällen als Befestigungsmethode BAM 1 
vorgeschrieben (ohne Ladebordwand).

Achten Sie darauf, dass Wechselaufbauten 
vom Hilfsrahmen oder von den Fahrgestell-
Längsträgern abgestützt werden, auf keinen 
Fall jedoch von den Twistlocks!

4.2 AUFBAU MIT LADEBORDWAND 
ODER LADELIFT

Aufbau mit Ladebordwand oder Ladelift
In der nachstehenden Tabelle finden Sie die 
Mindestmaße, denen der Hilfsrahmen für 
Aufbauten mit Ladebordwand bis zu einer 
Hubleistung von 2000 kg je nach Fahrzeugtyp, 
Radstand, Fahrgestellmaßen und Länge des 
hinteren Überhangs entsprechen muss. Für 
Ladebordwände mit größeren als den in der 
Tabelle angegebenen Hubleistungen ist die 
Rücksprache mit DAF erforderlich.Für 
Ladebordwände mit mehr als 2500 kg 
Hubleistung sind zum Abstützen des Fahrzeugs 
beim Be- und Entladen Standfüße zu montieren.

Befestigung der Twistlocks

Lage der Twistlocks

96120404-406

max.
A

max.
1050

22032802-012

max.
A

max.
1300

22032802-023A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)

G000278
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Für die Hilfsrahmenmontage bei Aufbauten 
mit Ladebordwand ist als 
Befestigungsmethode in den meisten Fällen 
BAM3b (CF75-85) bzw. BAM3 (LF/CF65) 
vorgeschrieben.

Wenn DAF keinen Hilfsrahmen (zwecks 
Verwindungsversteifung oder zur Vermeidung 
von Durchbiegung) vorschreibt (siehe Hinweis 
5)), kann dieser dennoch gemäß BAM 1 montiert 
werden, um z. B. den nötigen Freiraum für die 
Räder zu schaffen.

Beachten Sie, dass die Ladebordwand die 
Gewichtsverteilung bei voll oder teilweise 
beladenem Fahrzeug beeinflusst. Ziehen Sie ggf. 
die TOPEC-Berechnung zur Achslastverteilung 
bei Teilbeladung zu Rate.

Befestigung der Ladebordwand
Bei diesem Aufbautyp kann die Ladebordwand-
Befestigung gleichzeitig zur Befestigung des 
Hilfsrahmens am Fahrgestell genutzt werden. Die 
Ladebordwand wird dann mit dem 
Fahrgestellrahmen verschraubt und mit dem 
Hilfsrahmen verschraubt und verschweißt.

Aufbau mit Ladelift
Ein Ladelift darf nur am Aufbau befestigt werden. 
Beachten Sie die Montagevorschriften des 
Ladelift-Lieferanten.

Hilfsrahmenmaße
Die nachstehende Tabelle enthält eine Übersicht 
der erforderlichen Hilfsrahmen-Mindestmaße.

Befestigung der Ladebordwand gemäß BAM 3b
96120404-409
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(1) Für Ladebordwände/-lifte mit höherer Hubleistung oder andere (in dieser Übersicht nicht genannte) Kombinationen wenden Sie 
sich an DAF.

(2) Bei der Festlegung der Hilfsrahmenmaße wurde von Stahl 37 (Fe 360 B gemäß EN10025) ausgegangen.
(3) Ladebordwand-Hubleistung ≤  1000 kg.
(4) Ladebordwand-Hubleistung ≤  1500 kg.
(5) Aufbaulänge und AE durch Achslastberechnung bestimmen; TOPEC hinzuziehen.

Mindestmaße des Hilfsrahmens für eine Ladebordwand oder einen Ladelift mit einer Hubleistung 
von bis zu 2000 kg (1)

Fahrzeugtyp RS
[m]

Fahrgestellmaße
im hinteren Überhang

Max. AE-Maß (5)

(Wert ±3 %)
Hilfsrahmen- (2)

maß

FA LF45 (3) ≤  4,30
192x66,5x4,5

0,50xWB

U 120x60x6
≤  5,40 U 140x60x6

FA LF45 (4)

12 t GG
≤  4,30

192x66,5x4,5+180x62x4
U 120x60x6

≤  5,40 U 140x60x6

FA LF55
FA CF65

≤  4,20

260x75x6

U 80x60x6
≤  5,35 U 120x60x6
≤  6,30 U 160x60x6
≤  7,30 U 180x60x6

FAN LF55 ≤  4,20
260x75x6 0,55xWB

U 180x60x6
≤  5,35 U 200x60x6

FA CF75-85
FA XF

≤  4,90
260x75x7

0,50xWB

U 160x60x6
310x75x7 U 80x60x6

≤  5,70
260x75x7 U 160x60x6
310x75x7 U 100x65x6

260x75x7 + 245x65x5 U 100x65x6
≤  6,90 310x75x7 U 120x60x6

FAG CF75-85
≤  5,35 310x75x7 + 295x65x5

0,40xWB
U 80x60x6

≤  6,60 310x75x7 + 295x65x5 U 140x60x6

FAS/R CF75
FAS/R CF85
FAS/R XF
FAN CF75-85
FAN XF

≤  3,80
260x75x7 + 245x65x5

0,55xWB

U 100x60x6
310x75x7 U 160x60x6

≤  5,50 310x75x7 U 200x60x6
≤  4,20 310x75x7 + 295x65x5 U 100x65x6
≤  4,80 260x75x7 + 245x65x5 U 180x60x6
≤  5,30 310x75x7 + 295x65x5 U 160x60x6
≤ 5,90 260x75x7 + 245x65x5 U 200x60x6
≤  6,10 310x75x7 + 295x65x5 U 200x60x6
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WARNUNG! Für die 
Fahrzeugstabilität während der 
Arbeit mit beliebigen 
Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Letzterer muss sich 
unter allen Umständen davon 
überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, dass 
deutliche Gebrauchsanweisungen 
für den Aufbau vom 
Aufbauhersteller am oder im 
Fahrzeug angebracht sind und/oder 
mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

4.3 LADEKRÄNE

Die Befestigungsmethode für einen Ladekran 
richtet sich nach der Position des Krans, und 
zwar:

- Ladekran unmittelbar hinter dem 
Fahrerhaus: BAM 2, oder

- Ladekran am Heck: BAM 3a. oder BAM 3 
(Baureihen LF und CF65)

- Ladekran zusammen mit mehr als 2 
Ladekranstützen: BAM 4.

Bei anderen als den beiden oben genannten 
Krananordnungen (z. B. in der Aufbaumitte) 
wenden Sie sich an DAF.
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(1) Lage des Ladekrans; Ladekran hinter dem Fahrerhaus, siehe Graphik A, und Ladekran am hinteren Überhang, siehe Graphik B.
(2) Je nach Fahrzeugkonstruktion; siehe Fahrgestellzeichnung.

Befestigung des Kranfußes
Die Zahl der Befestigungsschrauben unter dem 
Kranfuß richtet sich nach der 
Befestigungsmethode und der maximalen 
Hubleistung des Krans. Sie fällt unter die 
Verantwortung des Kran-Lieferanten und sollte 
von diesem festgelegt werden. Im Bereich des 
Ladekrans muss der Hilfsrahmen in jedem Fall 
mit großen Halteplatten und Flanschschrauben 
am Fahrgestellrahmen des Fahrzeugs befestigt 
werden.

Fahrzeugbau-
reihe

Längsträ-
germaße

[mm]

Verstär-
kungsmaße

[mm]

Max. Hubleistung des Krans Anzahl der 
KranstützenLadekran hinter 

dem Fahrerhaus 
(1)[kNm]

Ladekran am hin-
teren 

Überhang (1) 
[kNm]

FA LF45 192x66x4,5 (180x62x4,0) 
(2)

100 75

2
FA CF65
FA/FAN LF55

260x75x6,0 (245x60x5,0) 
(2) 150 100

FA CF75-85
FA XF

260x75x7,0 -
310x75x7,0 (295x65x5,0) 

(2)
200 150

FAS/R FAG
FAN CF75-85
XF

260x75x7,0 245x65x5,0 250 170

2/4
310x75x7,0 -

300 200310x75x7,0 295x65x5,0
310x75x8,5 292x65x8,5

FAC FAD
FAK FAQ FAX
CF85
XF

310x75x6,0 295x65x5,0
400 250 4310x75x7,0 295x65x5,0

310x75x8,5 292x65x8,5

Befestigung des Kranfußes
96120404-411
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Hilfsrahmenmaße
Der Kranaufbau ist grundsätzlich mit Hilfsrahmen 
am Fahrgestellrahmen zu befestigen. Die 
erforderlichen Hilfsrahmenmaße sind einem der 
beiden Diagramme zu entnehmen. Das richtige 
Diagramm wird wie folgt ermittelt:

Anhand der 2 Diagramme (A und B) lassen sich 
die Abmessungen des Hilfsrahmens 
folgendermaßen ermitteln: Diagramm A: Bei 
einer Hubleistung von z. B. 140 kNm geht man 
waagerecht nach rechts, bis man die senkrechte 
Gerade des Längsträgers kreuzt; z. B. 260x75x6 
(LF 55). Die Abmessungen des Hilfsrahmens 
betragen 160x80x8 (Hohlprofil). Anschließend 
können die Maße der Fahrgestell-Längsträger 
(mit etwaigen Innenverstärkungen) in den 
angegebenen kritischen Fahrgestellzonen (*, 
siehe Abb.) aus den Fahrgestellzeichnungen 
abgelesen werden.

Diese Zeichnungen stehen im Internet zur 
Verfügung (www.dafBBI.com)..

Verwindungsstabilität
Bei Montage eines Ladekrans am Fahrzeugheck 
ist im Bereich des hinteren Überhangs eine 
Verwindungsversteifung erforderlich. Diese kann 
vom Aufbau selbst geleistet werden oder muss 
im Hilfsrahmen angebracht werden; siehe auch 
"Verwindungsstabilität des Hilfsrahmens" in 
Kapitel 3.1: "Aufbau mit Hilfsrahmen". Die 
Stabilität wird vom Fahrzeug, der Ladung, der 
Anordnung der Standfüße und der 
Bodenbeschaffenheit beeinflusst. Fahrzeuge 
mit Blattfederung vorn/Luftfederung hinten 
oder vollständiger Luftfederung. Im 
Kranbetrieb: Durch Absenken der Federung des 
Fahrzeugs und anschließendes Anheben des 
Fahrgestells mit den Kranstützen können die 
Luftbälge beschädigt werden. Deshalb sollte die 
ECAS-Luftfederung über die Funktion verfügen, 
die Luftfederung auf einen geringen Restdruck 
abzusenken, um die Luftbälge zu schützen. Zur 
Installation dieser Funktion wenden Sie sich bitte 
an den DAF-Vertrieb.

Kritische Zonen für die Montage von Ladekränen

20061604-4121700*
max.

20061604-413 1700*
AEDia-

gramm A:
Ladekran direkt hinter dem Fahrer-
haus
Hilfsrahmenwerkstoff Fe 510 D, ge-
mäß EN 10025 (St 52-3 gemäß 
DIN 17100).

Dia-
gramm B:

Kran am Heck
Hilfsrahmenwerkstoff Fe 510 D, ge-
mäß EN 10025 (St 52-3 gemäß 
DIN 17100).
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Für die Fahrzeugstabilität während der Arbeit 
mit beliebigen Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer verantwortlich. 
Letzterer muss sich unter allen Umständen 
davon überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, dass deutliche 
Gebrauchsanweisungen für den Aufbau am 
oder im Fahrzeug angebracht sind und/oder 
mitgeliefert werden.

Diagramm A
Hilfsrahmen-Mindestmaße bei:

- Ladekran direkt hinter dem Fahrerhaus
- Hilfsrahmenwerkstoff Fe 510 D

240

220

200

180

160

140

120

100

80

60

40

250x100x8

220x120x8

200x80x8

180x80x8

160x80x8

140x70x6
120x60x6
100x60x6

80x60x5

260x140x8

Wx

400

380

360

340

320
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280

260

G000304

L (m) 
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0 x
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 x 

8,5
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 65
 x 
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31
0 x
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7 +
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 x 
5

31
0 x
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 x 

6 +
 29

6 x
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 x 
5

26
0 x
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 x 

7 +
 24

5 x
 65

 x 
5

31
0 x

 75
 x 

7 +
 24

5 x
 65

 x 
5

31
0 x

 75
 x 

6

31
0 x

 75
 x 

7

26
0 x

 75
 x 

7

26
0 x

 75
 x 

6

19
2 x

 66
,5 

x 4
,5

19
2 x

 66
,5 

x 4
,5 

+ 
18

0 x
 47

/62
 x 

4

Box profile

GxL (kNm) 

2)

1)

L

G
3)

1. Ladekräne, siehe Kap. 4.3.
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Diagramm B
Hilfsrahmen-Mindestmaße bei:

- Ladekran am Heck,
- Hilfsrahmenwerkstoff Fe 510 D

2. Fahrgestellmaße, siehe Kapitel 
2.10: "Fahrwerk- und 
fahrerhausrelevante Maße".

3. Aufbau mit Hilfsrahmen, siehe Kapitel 
3.1: "Aufbau mit Hilfsrahmen".

250

225

200

175

150

125

100

75

50

250x100x8

220x120x8

200x80x8

180x80x8

160x80x8

140x70x6
120x60x6
100x60x6

80x60x5

Wx

L (m) 

G (kN) 

31
0 x

 75
 x 

8,5
 +

 29
3 x

 65
 x 

8,5

31
0 x

 75
 x 

7 +
 29

6 x
 65

 x 
5

31
0 x
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 x 

6 +
 29

6 x
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 x 
5

26
0 x
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 x 

7 +
 24

5 x
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 x 
5

31
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5 x
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 x 
5

31
0 x

 75
 x 

6

31
0 x

 75
 x 

7

26
0 x

 75
 x 

7

26
0 x

 75
 x 

6

19
2x

66
,5x

4,5

GxL (kNm) 

2)

1)

3)

L

G

G000303

19
2 x

 66
,5 

x 4
,5 

+ 
18

0 x
 47

/62
 x 

4

Box profile

1. Ladekräne, siehe Kap. 4.3.
2. Fahrgestellmaße, siehe Kapitel 

2.10: "Fahrwerk- und 
fahrerhausrelevante Maße".

3. Aufbau mit Hilfsrahmen, siehe Kapitel 
3.1: "Aufbau mit Hilfsrahmen".
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Kranwagen und Hocharbeitsbühnen
Der Aufbau ist grundsätzlich mit einem 
Hilfsrahmen oder einer selbsttragenden 
Hilfsrahmenkonstruktion (sog. "Ponton") am 
Fahrgestell zu befestigen. Bei Ponton-Aufbauten 
ist in der Regel wegen des ungleichmäßigen 
Verhältnisses zwischen Festigkeit und Steifigkeit 
von Hauptrahmen und Hilfsrahmen und der 
dadurch bedingten Lage der neutralen Linie eine 
schubfeste Befestigung nicht möglich. Wenn der 
Fahrgestellrahmen des Fahrzeugs zur 
Aufbaufestigkeit beitragen muss, ist 
Rücksprache mit DAF erforderlich.

Fahrzeuge mit Blattfederung vorn/
Luftfederung hinten oder vollständiger 
Luftfederung
Im Kranbetrieb: Durch Absenken der Federung 
des Fahrzeugs und anschließendes Anheben 
des Fahrgestells mit den Kranstützen können die 
Luftbälge beschädigt werden. Deshalb sollte die 
ECAS-Luftfederung über die Funktion verfügen, 
die Luftfederung auf einen geringen Restdruck 
abzusenken, um die Luftbälge zu schützen. Zur 
Installation dieser Funktion wenden Sie sich bitte 
an den DAF-Vertrieb.

WARNUNG! Für die 
Fahrzeugstabilität während der 
Arbeit mit beliebigen 
Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Letzterer muss sich 
unter allen Umständen davon 
überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, dass 
deutliche Gebrauchsanweisungen 
für den Aufbau vom 
Aufbauhersteller am oder im 
Fahrzeug angebracht sind und/oder 
mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

Kranwagen, BAM 4

Hocharbeitsbühne mit selbsttragender 
Hilfsrahmenkonstruktion (sog. "Ponton"), BAM 1

20061604-418

20061604-419
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4.4 KIPPERAUFBAUTEN

Die nachstehenden allgemeinen Richtlinien 
gelten jederzeit für alle vorkommenden 
Kipperaufbauten.

- Kipperaufbauten sollten vorzugsweise auf 
Fahrgestellen mit Längsträgerhöhen von 
310 mm montiert werden. Je nach 
Einsatzgebiet ist es jedoch möglich, einen 
Kipper auf ein Fahrgestell mit Längsträgern 
von 192 oder 260 mm aufzubauen; in 
diesem Fall ist jedoch ein schwererer 
Hilfsrahmen erforderlich als bei 
Längsträgermaßen von 310 mm.

- Fahrzeuge mit Blattfederung vorn/
Luftfederung hinten oder vollständiger 
Luftfederung. Beim Kippen oder Tauschen 
von abnehmbaren Aufbauten sollte die 
Luftfederung bis zum Anschlag abgesenkt 
werden. Diese Option kann automatisch 
oder manuell aktiviert werden. Bitte wenden 
Sie sich an den DAF-Vertrieb.

- Es ist nicht zulässig, Kipperaufbauten auf 
den FAN LF55, das FAR-Fahrgestell (6x2-
Fahrzeuge mit einfach bereifter 
Nachlaufachse) und die FAX-/FAQ-
Fahrgestelle (8x2-Fahrzeuge mit einfach 
bereifter Nachlaufachse) zu montieren, weil 
diese Fahrzeugtypen nicht für diese 
Anwendung entwickelt wurden. Wenn für 
einen bestimmten Einsatz ein Kipperaufbau 
unbedingt erforderlich ist, ist Rücksprache 
mit DAF zu halten, und zwar einerseits zur 
Verifizierung und andererseits, um 
sicherzustellen, dass die nötigen 
Voraussetzungen erfüllt werden können.

In der Tabelle finden Sie die Hilfsrahmendaten für 
verschiedene Kipperausführungen sowie das 
Höchstmaß (B) des Drehpunkts in Bezug auf die 
Hinterachse.

Befestigungsprinzipien für Kipperaufbauten
Kipper mit vorn angreifendem Hubzylinder Ausführung 1 BAM 3a
Kipper mit zentral ansetzendem Hubzylinder Ausführung 2 BAM 3a
Dreiseitenkipper Ausführung 3 BAM 4 oder 

BAM 3a
Kipper-Absetzsystem Ausführung 4 BAM 4

Kipper mit vorn angreifendem Hubzylinder

Kipper mit zentral ansetzendem Hubzylinder

Dreiseitenkipper

Kipper-Absetzsystem

BA

1

G000300

2

G000299
B 

BA

3

G000298

B

4

G000297
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Hilfsrahmenmaße

(1) Mindestens erforderliches Widerstandsmoment eines Hilfsrahmen-Längsträgers.
(2) Ein Hilfsrahmen zur Verwindungsversteifung oder zur Vermeidung von Durchbiegung ist nicht erforderlich, kann aber montiert 

werden, um z. B. den nötigen Freiraum für die Räder zu schaffen.
(3) Hinterachsluftfederung B Max. ist 1000 mm.
(4) FAS Hinterachsluftfederung B Max. ist 1000 mm.
(5) Hinterachsaufhängung.
(6) Unabhängige Abstützung des Fahrgestells am hinteren Überhang zur Erhöhung der Stabilität beim Kippen empfohlen.

Aufbau- und Hilfsrahmenvorschriften für Kipperaufbauten
Fahrzeug-
typ

GVM
max.

[t]

RS
[m]

Fahrgestellmaße
an der Hinterachse

[mm]

Kipper-
aufbau-

typ

A
Max.
[mm]

B
Max.
[mm]

Wx,min
(1)

[cm3]

FA LF45 7,5-12 ≤  3,65 192x66,5x4,5 1,-,-,- 1000 1050 (2)

-,2,3,4 1000 1050 41,0
FA LF55 13-18 ≤  4,30 260x75x6 1,-,-,- 1000 1200 (2)

-,2,3,4 1000 1200 41,0
FA CF65 19 ≤  4,45 260x75x6 1,-,-,- 1200 1050 61,0

-,2-3-4 1200 1050 86,0
FA CF65
FA CF75-85
FA XF

20,5 ≤  4,90 310x75x7 1,2,3,4 1200 1050 26,5
1,2,-,- 1200 1300 41,0

FA CF65
FA CF75-85
FA XF

20,5 ≤  4,90 260x75x7 1,2,3,4 1200 1050 61,0
1,2,-,- 1200 1300 86,0

FAG CF75-85 28 ≤  5,90 310x75x7 +
295x65x5

1,2,3,4 1200 1050 85,0
1,2,-,-, 1200 1300 115,0

FAS CF75-85
FAS XF
FAN CF75-85

28 ≤  4,20 310x75x7 1,2,3,4 1200 650 116,0
1,2,-,- 1200 800 (4) 150,0

FAS CF75-85
FAS XF
FAN CF75-85

28 ≤  4,80 310x75x7 +
295x65x5

1,2,3,4 1200 650 26,5
1,2,-,- 1200 800 (4) 41,0

FAT CF75-85
FAT XF

28 ≤  5,55 310x75x7 +
295x65x5

1,2,3,4 1200 650 85,0
1,2,-,- 1200 800 (3) 115,0

FAT CF85
FAT XF

33 ≤  5,55 310x75x8,5 +
292x65x8,5

1,2,3,4 1200 650 85,0
1,2,-,- 1200 800 (3) 115,0

FAC CF85 34 (6) ≤  5,70 310x75x7 +
295x65x5

1,2,3,4 1200 650 85,0
1,2,-,- 1200 800 (3) 115,0

FAC CF85 37 (6) ≤  6,20 310x75x8,5 +
292x65x8,5

1,2,3,4 1200 650 85,0
1,2,-,- 1200 800 (3) 115,0

FAD CF85
FAD XF

34 (6) ≤  6,40 310x75x7 +
295x65x5

1,2,3,4 1200 650 85,0
1,2,-,- 1200 800 (3) 115,0

FAD CF85
FAD XF

37 (6) ≤  6,40 310x75x8,5 +
292x65x8,5

1,2,3,4 1200 650 85,0
1,2,-,- 1200 800 (3) 115,0

FAD CF85
FAD XF

44 (6) ≤  6,40 310x75x8,5 +
292x65x8,5

1,2,3,4 1200 650 250
1,2,-,- 1200 800 (3) 285

FAK CF85 XF
FAQ CF85

35,5 (6) ≤  5,30 310x75x7 +
295x65x5

1,2,3,4 1200 1000 (5) 160
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Befestigung des Hubzylinders und Kipper-
Drehpunkts
Sowohl der vorn ansetzende als auch der zentral 
ansetzende Hubzylinder sind im Hilfsrahmen zu 
befestigen. Dabei ist der erforderliche Spielraum 
für die Bewegung des Antriebsstrangs zu 
berücksichtigen. Das Gelenk hinten an der 
Kippbrücke muss am Hilfsrahmen befestigt 
werden.

Befestigung des vorn ansetzenden Hubzylinders

Kipper mit vorn angreifendem Hubzylinder

96120404-424

20061604-425
© 201222  127



AUFBAURICHTLINIEN
Aufbauten

4

Befestigung der Führungsplatte
Am Hilfsrahmen sind Führungsplatten am 
Aufbaubeginn des Kipperaufbaus anzubringen, 
die eine seitliche Bewegung des Aufbaus 
verhindern sollen. Damit sich der Hilfsrahmen 
nicht verwindet, wird der Einbau eines 
Kreuzträgers an dieser Stelle des Hilfsrahmens 
empfohlen.

Befestigung des Kugelgelenks 
(Dreiseitenkipper)
Die Kippbrückengelenke sind am Hilfsrahmen zu 
befestigen. Die Verstrebungen können mit einer 
Schraubverbindung ausgeführt sein und 
übernehmen, wenn sie am Hilfsrahmen befestigt 
werden, gleichzeitig die Funktion von 
Halteplatten.

Führungsplatte

Kipper mit zentral ansetzendem Hubzylinder

96120404-426

20061604-427

Befestigung des Kugelgelenks

Dreiseitenkipper

96120404-428

20061604-429
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Befestigung des Absetzsystems
Der Absetzmechanismus ist unabhängig vom 
Typ des Absetzsystems am Hilfsrahmen zu 
befestigen. Wenn der Hilfsrahmen des 
Absetzsystems breiter ist als der 
Fahrgestellrahmen, können DAF-Konsolen für 
die Montage des Absetzsystems verwendet 
werden. Diese müssen an der Oberseite mit dem 
Fahrgestellrahmen bündig sein liegen. Bei 
Verwendung von DAF-Konsolen muss der 
Passrand an der Oberseite der Rückwand 
entfernt werden. Die Konsolen können am 
Hilfsrahmen angeschweißt und mit 
Flanschschrauben am Fahrgestell befestigt 
werden, siehe auch Kapitel 3.2: "BAM - 
Methoden zur Aufbaubefestigung".

Stabilität durch Verwindungsversteifung
Im Bereich des hinteren Überhangs des 
Hilfsrahmens ist in allen Fällen eine 
Verwindungsversteifung erforderlich; siehe 
"Stabilität durch Verwindungsversteifung des 
Hilfsrahmens" in Kapitel 3.1: "Aufbau mit 
Hilfsrahmen". Die Stabilität beim Kippen ist von 
einer Reihe von Faktoren abhängig und lässt sich 
u. a. durch folgende Maßnahmen positiv 
beeinflussen:

- höhere Steifigkeit im (Bereich des hinteren 
Überhangs des) Fahrgestell(s) und im 
Aufbau

- möglichst weit vorn angeordnete(r) 
Kippzylinder (bei Konstruktion mit vorn 
angreifendem Zylinder)

- möglichst kurzer hinterer Überhang und 
Anordnung des Kippgelenks

- unabhängige Abstützung des Fahrgestells 
im hinteren Überhang Diese Abstützung des 
Fahrgestells kann an der hintersten Achse 
angebracht werden, die Achslast darf jedoch 
die höchstzulässige technische Achslast 
nicht um das Doppelte überschreiten. 
Alternative Abstützung des Fahrgestells 
kann an der anderen Fahrgestellseite 
angebracht und durch Abstützung am Boden 
gewährt werden.

- Kippstabilisator (Scherenkonstruktion) 
zwischen Aufbau und Fahrgestell,

- einwandfreie Bedienung und fester, ebener 
Untergrund.

Befestigung des Hilfsrahmens mit Konsole

Kipper-Absetzsystem

96120404-430

20061604-431
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Für die Fahrzeugstabilität während der Arbeit 
mit beliebigen Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer verantwortlich. 
Letzterer muss sich unter allen Umständen 
davon überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, dass deutliche 
Gebrauchsanweisungen für den Aufbau vom 
Aufbauhersteller am oder im Fahrzeug 
angebracht sind und/oder mitgeliefert 
werden.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
1.3: "Überprüfung des Aufbaus"

4.5 TANKAUFBAUTEN

Allgemeines
Verwindungssteife (selbsttragende) Aufbauten, 
wie z. B. Tankaufbauten, können mit Konsolen 
befestigt werden. Bei bestimmten 
Geschwindigkeiten und unter bestimmten 
Bedingungen können jedoch störende 
Biegeschwingungen im Fahrgestellrahmen 
auftreten, die den Fahrkomfort erheblich 
beeinträchtigen können. Deshalb ist es wichtig, 
dass die angegebenen Anordnungen 
(Maximalwerte) der Befestigungsstellen am 
Fahrgestellrahmen nicht überschritten werden.

In Kapitel 3 ist angegeben, wie viele Konsolen 
pro Fahrzeugtyp und Fahrgestellsegment 
erforderlich sind. Falls weniger Konsolen pro 
Segment verwendet werden, müssen die 
Konsolen verlängert werden, damit eine längere 
Kontaktfläche mit dem Längsträger entsteht. Die 
Fahrgestelllast durch die Tankaufbau-
Abstützung muss in einem angemessenen 
Verhältnis zu den Konsolenabmessungen und 
zur Konsolenbefestigung stehen.

Konsolenbefestigung verursacht eine örtliche 
vertikale Punktlast, die örtliche Spannungen im 
Fahrgestell zur Folge hat. Aus diesem Grund 
muss der Fahrgestell-Längsträger mit einer 
Innenplatte verstärkt werden. Andernfalls muss 
ein Hilfsrahmen montiert werden.

Der Schwerpunkt des Tankaufbaus muss so 
niedrig wie möglich liegen, um die Kippgefahr des 
Fahrzeugs zu verringern.

Bei Lkws mit Tankaufbauten, die für den 
Transport von Flüssigkeiten vorgesehen sind, ist 
der Einbau von Längs- und Querschwallblechen 
zu prüfen.
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Der Aufbauhersteller kann je nachdem, 
welche Konstruktion seiner Ansicht und 
Erfahrung nach am besten für den jeweiligen 
Aufbau geeignet ist, frei aus den 
untenstehenden Aufbaubefestigungsarten 
wählen. Er bleibt jedoch in allen Fällen dafür 
verantwortlich, dass der Tankaufbau die für 
die gewählte Befestigung und/oder Lagerung 
erforderliche Festigkeit hat.

Tankaufbau mit Hilfsrahmen
Für Tankaufbauten mit Hilfsrahmen gilt die 
Befestigungsmethode BAM 1. Sorgen Sie 
durch Verwendung einer ausreichenden Zahl von 
Tanksätteln für eine gleichmäßig über den 
Hilfsrahmen verteilte Belastung. Siehe die 
nebenstehende Abbildung.

Tankaufbau mit Konsolenbefestigung (mit 
oder ohne Wiegesystem)
Die Konsolenbefestigung verursacht eine örtliche 
vertikale Punktlast, die örtliche Spannungen im 
Fahrgestell zur Folge hat. Aus diesem Grund 
muss der Fahrgestell-Längsträger mit einer 
Innenplatte verstärkt werden. Andernfalls muss 
ein Hilfsrahmen montiert werden. 
Konsolenbefestigung kann auch 
Querverwindungen am Längsträger 
verursachen. Zur Vermeidung von 
Querverwindungen muss ein Querträger 
angebracht werden. Siehe Kap. "Konsolen" in 
3.2: "BAM - Methoden zur Aufbaubefestigung".

Aufbau mit Hilfsrahmen

Anordnungen der Aufbaubefestigungsstellen

20061604-432

22032802-015

max.
A

max.
600

A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)
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Konsolenbefestigung, starre Lagerung
Hier gilt die Befestigungsmethode BAM 5. Die 
starre Aufbau-Lagerung eignet sich besonders 
für Zweiachser. Verwenden Sie hierfür 
Distanzbuchsen von mindestens 30 mm Länge 
(Kapitel 3.4: "Aufbauart/BAM-Matrix").

Konsolenbefestigung, halbelastische 
Lagerung
Hier gilt die Befestigungsmethode BAM 5. Vorn 
werden Konsolen mit Federn verwendet. Die 
Vorspannung muss 3 kN pro Feder betragen. Bei 
einer statischen vertikalen Konsolenlast von 
20 kN sollten zwei Druckfedern verwendet 
werden. Die Vorspannung jeder Feder sollte 3 kN 
betragen. Die Federn müssen eine 
Federkonstante von mindestens 225 N/mm 
aufweisen. Hinten erfolgt die Befestigung mit 
Konsolen mit starrer Lagerung. Verwenden Sie 
hierfür Distanzbuchsen von mindestens 30 mm 
Länge (siehe Kapitel 3.4: "Aufbauart/BAM-
Matrix").

Konsolenbefestigung

Anordnungen der Konsolen bei Zweiachsern

20061604-434

22032802-014

max.
A

max.
1050

max.
1050

A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)

Konsolenbefestigung, Federn

Konsolenbefestigung, starre Lagerung

 96120404-436

96120404-437
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Konsolenbefestigung, vollelastische 
Lagerung
Hier gilt die Befestigungsmethode BAM 5. 
Sowohl vorne als auch hinten kommen Konsolen 
mit Federn zum Einsatz. Hinten werden 
zusätzlich Gummilager verwendet. Diese 
Gummilager müssen grundsätzlich direkt auf der 
Konsole aufliegen. Auf keinen Fall Distanzblöcke 
oder dgl. dazwischen legen. Die Gummilager 
dürfen unter statischer Belastung maximal 1 mm 
einfedern.

An Konsolen mit Federn und Gummilagern sind 
Tankträger mit einer Vorrichtung zum Fixieren 
des Aufbaus in Längs- und Querrichtung zu 
verwenden.

Konsolenbefestigung, Federn und Gummilager

Anordnungen der Konsolen bei Mehrachsern

 96120404-438

22032802-013

max.
A

max.
1050

max.
1050

A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)
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Konsolenbefestigung, Dreipunktlagerung
(Zweiachser)

Hier gilt die Befestigungsmethode BAM 5. Die 
vordere Befestigung für den Tankaufbau besteht 
aus einer Waage mit Federn. In der Graphik ist 
die Federspannung für eine statische vertikale 
Konsolenlast von 20 kN pro Seite dargestellt. Die 
bei einem gegebenen Abstand "a" zwischen den 
Konsolenfedern erforderliche - vorgeschriebene - 
Kraft "P" kann aus der Graphik abgelesen 
werden.
Die vor der Hinterachse angeordneten Konsolen 
haben Federn für die Aufbau-Lagerung. Die 
hinter der Hinterachsmitte angeordneten 
Konsolen haben eine starre Lagerung.

Dreipunktlagerung an Zweiachsern

Anordnungen der Konsolen

Schwingeinheit

Graphik

20061604-440

22032802-014

max.
A

max.
1050

max.
1050

a

P

96120404-441

0
200

200
400 800

600

640

360
240

1000

400

600
800

P N/mm

a mm

96120404-442

A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)
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Konsolenbefestigung, Dreipunktlagerung
(Mehrachser)

Hier gilt die Befestigungsmethode BAM 5. Die 
vordere Befestigung besteht aus einem 
Tankträger, der mit Gummilagern und Federn an 
einem auf den Konsolen ruhenden Querträger 
befestigt ist.

Die Elastizität der einzusetzenden Gummilager 
muss folgenden Werten entsprechen:

- Vertikal: 6 + 0,5 kN/mm
- Horizontal: 7 + 0,5 kN/mm

Die vor der Hinterachsmitte angeordneten 
Konsolen haben Federn für die Aufbau-
Lagerung. Die hinter der Hinterachsmitte 
angeordneten Konsolen haben eine starre 
Lagerung.

WARNUNG! Für Arbeiten mit 
beliebigen Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Aus diesem Grund 
ist es wichtig, dass deutliche 
Gebrauchsanweisungen für den 
Aufbau vom Aufbauhersteller am 
oder im Fahrzeug angebracht sind 
und/oder mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

Dreipunktlagerung an Mehrachsern

Anordnungen der Konsolen bei Mehrachsern

Vordere Befestigung

Montage eines Gummilagers

20061604-443

22032802-013

max.
A

max.
1050

max.
1050

96120404-444

400 - 650 mm

96120404-445

A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)
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4.6 BETONMISCHER UND 
BETONPUMPEN

Für Betonmischer-, Betonpumpen- und 
kombinierte Betonmischer/-pumpen-Aufbauten 
ist grundsätzlich ein Hilfsrahmen zu verwenden. 
Dieser Hilfsrahmen muss vollkommen schubfest 
(BAM 4) montiert werden.

Für die Hilfsrahmenmaße ist Rücksprache mit 
DAF erforderlich.

Verwindungsstabilität
Im Bereich des hinteren Überhangs des 
Hilfsrahmens ist in allen Fällen eine 
Verwindungsversteifung erforderlich; siehe 
Kapitel 3.1: "Aufbau mit Hilfsrahmen".

Betonmischer-Aufbau

Kombinierte Betonmischer/-pumpen-Aufbau

Betonpumpen-Aufbau

20061604-446

20061604-448

20061604-447
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WARNUNG! Für die 
Fahrzeugstabilität während der 
Arbeit mit beliebigen 
Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Letzterer muss sich 
unter allen Umständen davon 
überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, dass 
deutliche Gebrauchsanweisungen 
für den Aufbau vom 
Aufbauhersteller am oder im 
Fahrzeug angebracht sind und/oder 
mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

4.7 REINIGUNGSFAHRZEUGE

Reinigungsfahrzeuge gibt es in einer Vielzahl 
hochmoderner Ausführungen, die oft in erster 
Linie als Arbeitsgerät betrachtet werden und 
weniger als Transportmittel. Untenstehend sind 
die für die häufigsten Aufbauten üblichen 
Befestigungsmethoden dargestellt. Bei Zweifeln 
und/oder technischen Fragen in bezug auf 
erforderliche Fahrzeuganpassungen wenden Sie 
sich an DAF.
Müllwagenaufbauten mit Presseinrichtung hinten 
erzeugen eine extrem hohe örtliche Last (über 
7500 kg) auf dem hinteren Überhang des 
Fahrgestellrahmens. Um diese hohe Last in 
Querrichtung zu stützen und vor Verwindung zu 
schützen, muss das hintere Ende des 
Fahrgestellrahmens mit einer Kreuzverstärkung 
zur Verwindungsversteifung ausgestattet 
werden. Ein Beispiel für die Kreuzverstärkung zur 
Verwindungsversteifung ist im Abschnitt 
"Stabilität durch Verwindungsversteifung des 
Hilfsrahmens" in Kapitel 3.1: "Aufbau mit 
Hilfsrahmen" zu finden.

Müllwagenaufbau mit Hilfsrahmen
20061604-449
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HINWEIS: Auf Anfrage kann eine 
besondere Vorbereitung für das FAG-
Müllwagenfahrgestell bei DAF bestellt 
werden. Dieses FAG-Fahrgestell mit 
einem kurzen hinteren Überhang von 
740, 920 oder 1000 mm verfügt über 
einen Rahmen von 310x75x7 mm mit 
vollständigem inneren Fahrgestell-
Verstärkungsprofil (295x75x5 mm) 
sowie über einen Hochleistungs-
Querträger in der Lage der 
Hinterachse. Für dieses optionale 
Fahrgestell sind weder ein zusätzlicher 
Hilfsrahmen noch eine 
Verwindungsversteifung erforderlich.

Müllwagenaufbau mit Hilfsrahmen
Für Aufbauten mit Hilfsrahmen gilt die 
Befestigungsmethode BAM 1. Bei Verwendung 
extrem verwindungssteifer Konstruktionen 
wenden Sie sich an DAF.

Müllwagenaufbau mit Konsolenbefestigung 
(mit oder ohne Wiegesystem)
Die Konsolenbefestigung (BAM5) verursacht 
eine örtliche vertikale Punktlast, die örtliche 
Spannungen im Fahrgestell zur Folge hat. Aus 
diesem Grund muss der Längsträger mit einer 
Innenplatte verstärkt werden, und bei 
Mehrachsern mit hinterer Presseinrichtung ist 
außerdem ein Hochleistungs-Querträger 
erforderlich. Ohne Innenverstärkung muss ein 
Hilfsrahmen montiert werden. 
Konsolenbefestigung kann auch 
Querverwindungen am Längsträger 

Hochleistungs-Querträger
G000517

Konsolenbefestigung

Anordnungen der Konsolen

20061604-450

22032802-024

max.
1050

max.
1050

max.
A

A: 1000 (LF)
1400 (CF - XF)
 138 © 201222



Aufbauten
AUFBAURICHTLINIEN

 

4

verursachen. Zur Vermeidung von 
Querverwindungen muss ein Querträger am 
Punkt der Konsole angebracht werden, sofern 
nicht vorhanden. Siehe Kap. "Konsolen" in 
3.2: "BAM - Methoden zur Aufbaubefestigung".

Hier gilt die Befestigungsmethode BAM 5. Bei 
einer statischen vertikalen Konsolenlast von 20 
kN sollten zwei Druckfedern verwendet werden. 
Die Vorspannung jeder Feder sollte 3 kN 
betragen. Die Federn müssen eine 
Federkonstante von mindestens 225 N/mm 
aufweisen. Vorn werden Konsolen mit Federn 
verwendet. Die Vorspannung muss 3 kN pro 
Feder betragen. Hinten erfolgt die Befestigung 
mit Konsolen mit starrer Lagerung. Verwenden 
Sie hierfür Distanzbuchsen von mindestens 30 
mm Länge (siehe Kapitel 3.4: "Aufbauart/BAM-
Matrix").

Müllabfuhrwagenaufbau mit Drehtrommel
Der Aufbau ist grundsätzlich mit einem 
Hilfsrahmen und einer ausreichenden Zahl von 
Halteplatten gemäß der Befestigungsmethode 
BAM 4 zu montieren.

Straßenreinigungsaufbau
Der Aufbau ist grundsätzlich mit einem 
Hilfsrahmen gemäß der Befestigungsmethode 
BAM 1 zu montieren. Bei kippbaren 
Straßenreinigungsaufbauten gilt jedoch die 
Befestigungsmethode BAM 3a. Erforderliche 
Hilfsrahmenmaße siehe Kapitel 
4.4: "Kipperaufbauten".

Konsolenbefestigung, Federn

Konsolenbefestigung, starre Lagerung

96120404-452

96120404-453

Müllabfuhrwagenaufbau mit Drehtrommel
20061604-455

Straßenreinigungsaufbau mit Hilfsrahmen
20061604-454
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(Kippbarer) Kanalreinigungsaufbau
Der Aufbau ist grundsätzlich mit einem 
Hilfsrahmen gemäß der Befestigungsmethode 
BAM 1 zu montieren. Bei kippbaren Aufbauten 
gilt die Befestigungsmethode BAM 3a. 
Erforderliche Hilfsrahmenmaße siehe Kapitel 
4.4: "Kipperaufbauten". Im Bereich des hinteren 
Überhangs des Fahrgestells ist eine 
Verwindungsversteifung anzubringen (siehe 
auch "Verwindungsstabilität des Hilfsrahmens" in 
Kapitel 3.1: "Aufbau mit Hilfsrahmen").

WARNUNG! Für die 
Fahrzeugstabilität während der 
Arbeit mit beliebigen 
Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Letzterer muss sich 
unter allen Umständen davon 
überzeugen, dass die Stabilität des 
Fahrzeugs gewährleistet bleibt. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, dass 
klare Gebrauchsanweisungen für 
den Aufbau vom Aufbauhersteller 
am oder im Fahrzeug angebracht 
sind und/oder mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

4.8 VORN BEFESTIGTE 
AUSRÜSTUNG

Die vorn befestigte Ausrüstung wird 
normalerweise an einer Anbauplatte nach 
DIN 76060 angebracht. Der vordere 
Befestigungsbereich des Fahrzeugs weist jeweils 
zwei Befestigungsstellen an den beiden 
Fahrgestell-Seitenträgern auf. Die 
Befestigungsstellen am Fahrgestell sind:

- Der obere Teil wird an den Abschleppösen 
befestigt (eine auf jeder Seite).

- Der untere Teil wird an den beiden 
Bereichen an der Vorderseite des vorderen 
Unterfahrschutzes (FUP) befestigt.

Für den oberen Teil: Für die Baureihen LF und 
CF65 wird eine Befestigung mit den 
Abschleppösen empfohlen. Durch die 
Befestigungsstifte darf kein Spiel entstehen. Für 
CF75-85 und XF wird empfohlen, den 
Durchmesser des Abschleppösen-Haltestiftes 
aus dem Werkzeugkasten zu messen, um einen 
festen und passgenauen Sitz zu gewährleisten. 
Für den unteren Teil der vorderen 
Befestigungskonstruktion müssen die 
verstärkten Bereiche des FUP genutzt werden. 
Dies sind die grau markierten Bereiche (siehe 

(Kippbarer) Kanalreinigungsaufbau

Anordnung des kippbaren Drehpunkts

20061604-456

G000296
B

Beispiel für den Einbau vorn befestigter 
Ausrüstung.

G001192
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Abbildung) direkt vor der linken und rechten 
Aufhängungshalterung der Blattfederung (oder 
Luftfederung). Das Aufschweißen von 
Halterungen oder Gewindestiften auf den FUP ist 
nicht zulässig. Aufgrund von Zugkräften 
(beispielsweise Abschleppen) sollten die 
Befestigungshalterungen vorzugsweise 
(teilweise) den FUP-Balken an den 
entsprechenden Befestigungspunkten 
umschließen.

Die maximal zulässige Belastung und Entfernung 
bei einer wie in der Abbildung aufgehängten 
Konstruktion sind:

Bei einem Schneepflug muss eine Vorrichtung 
angebracht werden, die bei Stößen durch 
Hindernisse die Kraftübertragung auf das 
Fahrzeug dämpft (Federblätter).

HINWEIS: Die vordere 
Befestigungsausrüstung muss der 
Bestimmung ECE R61 und/oder der 
Richtlinie 92/114/EWG für den äußeren 
Schutz von Fahrerhäusern 
entsprechen. Bei DIN-Halterungen mit 
integrierter Abschleppöse beträgt das 
zulässige Maximalgewicht eines 
abgeschleppten Fahrzeugs 
(einschließlich Last) 40 t. Es darf nicht 
in einem Winkel von über 20° von der 
Fahrzeugmittellinie abgeschleppt 
werden.

G001266

a

G

Fahrzeugbaureihe Maximale Belastung [kN] Maximaler Abstand [mm]
LF 45 5 1200
LF55 15 t 7.5 1200
LF55 und CF65 18/19 t 11.5 1200
CF75 - 85 und XF 15 1200
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HINWEIS: Alle Daten gelten für die 
Baureihen CF 75 - 85 und XF, 
hergestellt ab KW 49 2009 
beziehungsweise KW 21 2009. 
Fahrgestelle, die vor diesen Daten 
hergestellt wurden benötigen eine 
verstärkte Stütze vorn (als Ersatz für 
die Standardstütze) und eine 
zusätzliche hinten am FUP-Balken in 
Richtung des Fahrgestell-
Hauptlängsträgers. Wenden Sie sich im 
Zweifelsfall an DAF.

WARNUNG! Für Arbeiten mit 
beliebigen Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Aus diesem Grund 
ist es wichtig, dass deutliche 
Gebrauchsanweisungen für den 
Aufbau vom Aufbauhersteller am 
oder im Fahrzeug angebracht sind 
und/oder mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

4.9 ZUGMASCHINEN

DAF bietet eine große Auswahl an 
Zugmaschinen, siehe Kapitel 1.9: "DAF-
Fahrzeugprogramm" für weitere Informationen. 
Diese Zugmaschinenmodelle wurden speziell für 
die Eigenschaften, Lastbedingungen, 
Bremskräfte und Straßenlage von aufgesattelten 
Aufliegern entwickelt. Deshalb sind für diese 
Anwendung nur die dafür entwickelten 
Zugmaschinen zulässig. Eine Veränderung des 
Lkw-Fahrgestells in ein Zugmaschinenfahrgestell 
ist nur mit einer von DAF Trucks ausgestellten 
Unbedenklichkeitserklärung gestattet.

WARNUNG! 
Zugmaschinenfahrgestelle, die in 
einer Zugmaschinen/Lkw-
Anwendung eingesetzt werden (z. B. 
Fahrgestell für Autotransporter) 
dürfen nicht mit einer 
Elektronischen Stabilitätsregelung 
(Vehicle Stability Control) 
ausgestattet sein.

Sattelkupplung
Sattelzug-Fahrgestelle von DAF sind mit 
Winkelverstärkungen für einen einfachen Aufbau 
der Sattelkupplung ausgerüstet. Zur optimalen 
Nutzung der Möglichkeiten eines Sattelzugs 
müssen die technischen Daten der 
 142 © 201222



Aufbauten
AUFBAURICHTLINIEN

 

4

Sattelzugmaschine und des Aufliegers sorgfältig 
aufeinander abgestimmt werden. Nur dann 
können das richtige Sattelvormaß (Maß KA) und 
die richtige Montagehöhe (Maß HK) der 
Sattelkupplung bestimmt werden.

Um die Qualität und eine lange Lebensdauer 
der Gesamtkonstruktion zu gewährleisten, 
dürfen nur von DAF freigegebene 
Sattelkupplungen und Montageplatten 
verwendet werden.

Montagehöhe und Bewegungsfreiheit
Aufgrund der für den Auflieger erforderlichen 
Bewegungsfreiheit gilt für die Montagehöhe 
der Sattelkupplung eine Reihe von 
Grundbedingungen:

- Der aufgesattelte Auflieger muss sich in 
Geradeausstellung 6° vorwärts, 7° rückwärts 
und 3° seitwärts frei bewegen können 
(gemäß ISO-Norm R 1726).

- Die Stirnwand des Aufliegers muss sich 
ungehindert drehen können. Der Abstand 
zwischen Fahrerhausrückwand und 
Stirnradius des Aufliegers muss mindestens 
200 mm betragen. Dieser Mindestabstand 
hängt stark von den Teilen an der 
Fahrerhausrückwand (wie Ansauganlage, 
Auspuff und Zubehör) ab. Um dieses Maß zu 
erzielen, muss eventuell die Halterung für 
die Druckluft- und Beleuchtungsanschlüsse 
versetzt werden.

- Beim Rangieren darf der Auflieger nicht mit 
Fahrgestellteilen wie Kotflügeln, Trägern, 
Böcken, Lampen und dgl. in Berührung 
kommen. Die minimal erforderliche 
Montagehöhe der Sattelkupplung über dem 
Fahrgestell richtet sich u. a. nach der Höhe, 
um die Reifen den voll eingefederten 
Fahrgestellrahmen (Metall an Metall) 
überragen. Bei FTS-, FTP- und FTG-
Sattelzugmaschinen ist der Radspielraum 
der angehobenen Nachlauf- bzw. 
Vorlaufachse zu berücksichtigen. Siehe 
auch Kapitel 2.14: "Radspielraum".

- Bei Großraumaufliegern auf Fahrgestellen 
mit tiefer gelegter Sattelkupplung ist im 
Hinblick auf Rangieren an Laderampen oder 
dgl. jederzeit ein Mindestabstand von 
160 mm zwischen der Oberkante der 
Fahrgestell-Längsträger und der Unterkante 
des Aufliegers wünschenswert. Bei 3-teiligen 
hinteren Kotflügeln müssen möglicherweise 
beim Aufsatteln des Aufliegers die mittleren 
Teile entfernt werden.

Für weitere Bezugsmaße für die 
Bewegungsfreiheit des Aufliegers wird 
ebenfalls auf die ISO-Norm R 1726: 1989 E 
verwiesen.
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D-Wert der Sattelkupplung
Der D-Wert ist definiert als theoretischer 
Bezugswert für die horizontale Kraft zwischen 
Zugmaschine und Auflieger und dient als 
Ausgangspunkt für die maximale Belastung unter 
dynamischen Bedingungen. Anhand der 
untenstehenden Formel (aus EWG-Richtlinie 94/
20 entnommen) lässt sich der für die 
Sattelkupplung minimal erforderliche D-Wert 
errechnen.

wobei:

Sattelkupplung und Montageplatte
Die untenstehenden Richtlinien gelten für die 
Montage von Sattelkupplung und Montageplatte:

- Für den Aufbau einer Sattelkupplung darf 
nur eine von DAF freigegebene 
Montageplatte verwendet werden, die als 
Teil des Fahrzeugs getestet und in das 
Fahrzeugzertifikat aufgenommen wurde. 
Verschiedene Montageplatten sind auch 
separat bei DAF erhältlich. Siehe Kapitel 
13.13: "Verschiedene Teile" für verfügbare 
"Bestellnummern für DAF-Teile".

- Die vorgebohrten Montageplatten müssen 
mit mindestens 12* Schrauben an den 
Winkelverstärkungen des Fahrgestells 
befestigt werden. Es dürfen nur M16x2-
Flanschschrauben (Festigkeitsklasse 10.9) 
eingesetzt werden, die gemäß 
Anzugsmomentklasse A befestigt sind. Die 
Schraubenköpfe müssen nach unten weisen 
(für Sichtprüfung). Bei den vorgebohrten 

Erforderliche Bewegungsfreiheit
G000305

7

6

33

D = g
0, 6 GT G
G G - F+

x
x

T A
A [kN]

SE0004

GA = Höchstzulässige Masse 
des Aufliegers.

(t)

GT = Höchstzulässige Masse 
der Zugmaschine.

(t)

F = Höchstzulässige vertikale 
Masse auf der Sattelkupp-
lung.

(t)

D = D-Wert der Sattelkupp-
lung.

(kN)

g = Schwerebeschleunigung. ( ≈  10 m/s2)

Montage der Montageplatte
G000292

MAX.45

MAX.305
MIN. 1
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Winkelverstärkungen beträgt der Lochkreis 
50 mm. Durch Drehen der DAF-
Montageplatte (siehe DAF-Teilenummern in 
Kapitel 13.13: "Verschiedene Teile") um 
180° ergeben sich Einstellschritte von 
25 mm für die Kupplungsposition. Das 
ermöglicht eine einfache Anpassung des 
Sattelvormaßes (innerhalb der Mindest- und 
Maximalmaße KA) innerhalb der Grenzen 
der höchstzulässigen Achs- bzw. 
Fahrgestellasten.
- * Bis zu einer max. Sattellast von 20 t. 

Für die 12-mm-Montageplatte sind 
8 Schrauben bis zu einer max. Sattellast 
von 15 t ausreichend.

- Die höchstzulässige Montagehöhe der 
Kupplung einschließlich Montageplatte 
beträgt H = 305 mm.

- Um ein Lockern der Schrauben zu 
vermeiden, müssen an den vier Ecken der 
Montageplatte jeweils zwei 
Befestigungsschrauben verwendet 
werden. Bei Montageplatten, bei denen an 
den Ecken nur jeweils eine 
Befestigungsschraube angebracht werden 
kann, muss unter dem Schraubenkopf 
jeweils eine Distanzbuchse von 40 mm 
(zusammen mit einer längeren 
Flanschschraube) verwendet werden.

- Maximaler Abstand zwischen Fahrgestell-
Außenkante und Befestigungsschrauben in 
den Winkelverstärkungen (sofern nicht 
bereits vorgebohrt): 45 mm.

- Minimales Spiel zwischen Montageplatten-
Unterkante und Oberkante der 
Längsträgerflansche: 1 mm.

- Bei häufigem Rangieren und 
Geländeeinsatz sind zweiteilige 
Montageplatten vorzuziehen.

- DAF-Montageplatten von 80 und 120 mm 
Höhe sind deshalb serienmäßig zweiteilig 
ausgeführt.

- Die Befestigung der Sattelkupplung muss 
gemäß Vorschrift des Lieferanten erfolgen.

Anzugsmomente von DAF-Flanschschrauben 
siehe Tabelle in Kapitel 
2.6: "Baugruppenanbau am 
Fahrgestellrahmen".
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Plattform
Bei Aufbau einer Plattform ist diese mittels 
Gummilagern am Fahrgestellrahmen zu 
befestigen. Dabei darauf achten, dass unter allen 
Umständen genug Bewegungsfreiheit für den 
Auflieger verbleibt.

WARNUNG! Betrieb von Pumpen 
oder Aufbausystemen sind 
Aufbaulieferant und Benutzer 
verantwortlich. Aus diesem Grund 
ist es wichtig, dass deutliche 
Gebrauchsanweisungen für den 
Aufbau vom Aufbauhersteller am 
oder im Fahrzeug angebracht sind 
und/oder mitgeliefert werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: 1.3: "Überprüfung des 
Aufbaus"

Montage der Plattform
96120404-460
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5. INFORMATIONEN ZUM FAHRERHAUS
5.1 ÄNDERUNGEN AM 

FAHRERHAUS

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung von 
DAF dürfen keine Änderungen an der 
Fahrerhauskonstruktion, der Fahrerhausposition 
oder der Fahrerhausaufhängung vorgenommen 
werden. Ferner dürfen keine Schweißarbeiten an 
den Hauptträgern des Fahrerhauses 
vorgenommen werden, da diese nach einem 
Spezialverfahren gehärtet wurden.

Wenn in der Fahrerhauskarosserie Bohrungen 
angebracht werden, müssen diese entgratet 
werden. Außerdem sind geeignete Maßnahmen 
gegen Rostbildung zu treffen, und die Bohrungen 
müssen mit Hilfe von Tüllen oder 
Dichtungsmasse einwandfrei abgedichtet 
werden.

WARNUNG! Vor der Durchführung 
von Arbeiten unter dem Fahrerhaus 
muß dieses vollständig (bis zur 
mechanischen Blockierung) gekippt 
werden. In allen anderen Fällen muß 
der Aufbauhersteller für eine 
separate Verriegelung mit 
Abstützung sorgen.

5.2 HÖCHSTZULÄSSIGES 
ZUSÄTZLICHES 
FAHRERHAUSGEWICHT

Die höchstzulässigen Zusatzbelastungen des 
Fahrerhauses und die sich daraus ergebenden 
Konsequenzen sind nachstehend für die 
verschiedenen Fahrzeugbaureihen dargestellt. 
Für höhere Belastungen ist Rücksprache mit 
DAF erforderlich.
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DAF LF-Baureihen

(1) Statisch, bei stehendem Fahrzeug.
(2) Gesamtbelastung aller Ablageflächen zusammengenommen.

Montage einer Dachschlafkabine bei LF-
Baureihen
Die Aufhängung des Fahrerhauses ist für 
Ausführungen mit Spoilern und anderem 
freigegebenen Fahrzeugzubehör ausgelegt. 
Wenn die Befestigung einer Dachschlafkabine 
erforderlich ist, muss ein Fahrgestell mit 
verstärkter mechanischer 
Fahrerhausaufhängung ab Werk bestellt werden. 
Die verstärkte Fahrerhausaufhängung verhindert 
übermäßige Bewegung des Fahrerhauses bei 
Zusatzbelastung des Kabinendachs. Der 
Fahrerhauskippwinkel ist auf 45° beschränkt.

Höchstzulässige Belastung der Schlafliege
Für das Fernfahrerhaus beträgt die maximal 
zugelassene Belastung der Schlafliege während 
der Fahrt 25 kg. Wenden Sie sich an DAF, falls 
Sie von dieser Regel abweichen müssen.

Höchstzulässige Zusatzbelastung am/im Fahrerhaus [kg]
Stelle der Zusatzbelastung Nahverkehrs-

fahrerhaus
Fernfahrerhaus

Auf dem Dach, an den M8-Schweißmuttern abgestützt 40 40
Auf dem Dach, an den Fahrerhauswänden abgestützt
(siehe auch "Montage einer Dachschlafkabine bei LF-Baurei-
hen" unten)

150 150

Gleichmäßig in den Staufächern unter der Schlafliege verteilt - 50
Gleichmäßig über die Schlafliege verteilt - 125 (1)

In den Ablagen, über der Windschutzscheibe 5 (2) 5 (2)

22032802-054

125 kg

5 kg

50 kg

40 kg
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DAF CF-Baureihen

(1) Das Space Cab-Dach hat keine Schweißmuttern. Die Stellen für die Anordnung von 8 Aluminiumklötzen sind durch 
Vertiefungen gekennzeichnet.

Maximales Fahrerhausgewicht [kg]
Stelle der Zusatzbelastung Nahver-

kehrsfahrer-
haus

Fernfahrerhaus Space Cab

Auf dem Dach vorbereitet: 4/6 Schweißmuttern 
M10 (1)

150 150 40

In den Ablagen, über der Windschutzscheibe 15 15 15
In den Ablagen unter dem Space Cab-Dach 20
Gleichmäßig über die Schlafliege verteilt 150 150
Gleichmäßig verteilt in den Staufächern unter der 
Schlafliege (bei höher angeordneter Schlafliege)

50 50

In den Staufächern links und rechts vom Motortun-
nel

2 x 25 2 x 25

Auf eventuell eingebauter zweiter Schlafliege (bei 
stehendem Fahrzeug)

100 100

Auf eventuell eingebauter zweiter Schlafliege (bei 
hochgeklappter Liege während der Fahrt)

50 50

Belastung auf CF Space Cab Belastung auf Fahrerhäuser der CF-Baureihen

40 kg

G000563

150 kg

50 kg

15 kg

20 kg

25 kg
(2x)

50 kg

100 kg

150 kg

G000564

15 kg

25 kg
(2x)

150 kg

50 kg
25 kg
(2x)
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Einstellen der Schraubenfedern
Schraubenfedern in vier Schritten verstellen: vorn 
9 kg pro Schraubenfeder und Schritt, hinten 13,5 
kg pro Schraubenfeder und Schritt. Bei Verstellen 
der vorderen Feder muss die Stoßstange 
abgebaut werden.

WARNUNG! Bei Zusatzbelastung 
muss die Höhe des mit 
Schraubenfedern ausgestatteten 
Fahrerhauses geprüft und müssen 
ggf. die Federn nachgestellt werden.

Montage einer Dachschlafkabine bei CF-
Baureihen
Für die Montage einer Dachschlafkabine 
(Topsleeper) auf einem Fernfahrerhaus ist 
vorherige Rücksprache mit DAF erforderlich. Zur 
Vermeidung übermäßiger 
Fahrerhausbewegungen müssen alle 
Federelemente der Fahrerhausaufhängung 
ausgetauscht werden, oder das Fahrerhaus 
muss bereits ab Werk mit anderen 
Federelementen geliefert werden. Für die 
Teilenummern siehe Kapitel 
13.1: "Befestigungsmittel". Das Einstellen der 
Schraubenfedern für mögliche Zusatzbelastung 
wurde oben beschrieben.

Fahrerhausaufhängung der Baureihe CF75-85, 
vorn

327 mm

20081102-004

Aufhängung der Baureihe CF75-85 
(Nahverkehrs-/Fernfahrerhaus), hinten

22032802-010

279 mm 285,5 mm
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DAF XF-Baureihe

(1) Wenn die Zusatzbelastung des Fahrerhauses den Tabellenwert überschreitet, kann der Fahrkomfort beeinträchtigt werden.

Höchstzulässige Zusatzbelastung am/im Fahrerhaus (1) [kg]
Stelle der Zusatzbelastung Comfort Cab Space Cab Super Space Cab
Auf dem Dach vorbereitet: 4 Schweiß-
muttern M10

65 65 65

Verteilt über die Staufächer über der 
Windschutzscheibe im XF 2 x 15 25 + 40 + 15 15 + 50 + 15
Maximale Last in der offenen Ablage un-
ter den Staufächern über der Wind-
schutzscheibe des XF - - 10
Gleichmäßig über die Ablagen über jeder 
Tür im XF verteilt - - 10
Gleichmäßig über die untere Schlafliege 
verteilt

150 150 150

In den Staufächern unter der Schlafliege 200 200 200
Gleichmäßig über die obere Schlafliege 
verteilt

100 100 100

Höchstzulässige Zusatzbelastung
Fahrerhausaufhängung mit Schrauben-
federn

300 235 200

Fahrerhausaufhängung luftgefedert 480 390 300
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Einstellen der Schraubenfedern
Schraubenfedern in vier Schritten verstellen, 
vorne und hinten 18 kg pro Schraubenfeder und 
Schritt. Der untere Kühlergrill muss ausgebaut 
werden, um Zugang zur vorderen 
Schraubenfeder zu erhalten.

WARNUNG! Bei Zusatzbelastung 
muss die Höhe des mit 
Schraubenfedern ausgestatteten 
Fahrerhauses geprüft und müssen 
ggf. die Federn nachgestellt werden.

Belastung auf Fahrerhäusern der XF-Baureihen
G000565

200 kg

150 kg

100 kg

65 kg
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5.3 MONTAGE VON ZUBEHÖR

Für von DAF gelieferte Zubehörteile können die 
nachstehend abgebildeten Anordnungen 
übernommen werden.

Das hier für den XF abgebildete Lochmuster 
ermöglicht die Montage aller Zubehörteile. Die 
Antennenbohrungen F und G sind serienmäßig 
angebracht.

Bei allen CF- und XF-Fahrerhausdächern werden 
die vier, sechs oder acht Positionen (A) zur 
Montage des Dachspoilers durch Vertiefungen in 
der Dachoberfläche angezeigt. Unter diesen 
Vertiefungen befinden sich auf der 

Fahrerhausaufhängung der XF-Baureihe, vorn

Fahrerhausaufhängung der XF-Baureihe, hinten

G000542

500 mm

96120404-508

279 mm
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Dachinnenseite M10-Schweißmuttern oder 
Aluminiumblöcke (CF Space Cab). Für die 
Befestigung der Weitstrahler sind an den 
angegebenen Stellen an der Innenseite des 
Dachs M8-Schweißmuttern oder 
Aluminiumklötze angebracht. Allerdings ist nur 
die Anordnung der vier unteren Bohrungen durch 
Vertiefungen im Dach gekennzeichnet. Das Dach 
des CF Space Cab und des XF Super Space Cab 
hat vorne keine Vertiefungen.

Bei der LF-Baureihe ist das Dachblech außen 
(nur an der oberen Seite) immer mit Vertiefungen 
für die Anordnung von Schweißmuttern 
versehen; die Schweißmuttern selbst sind aber 
nicht immer vorhanden. Bei Fahrgestellnummern 
unter 0L232487 ist vor dem Anbringen von 
Bohrungen grundsätzlich zu prüfen, ob an der 
Innenseite des Fahrerhausdachblechs der 
Dachspoiler- und/oder Sonnenblenden-
Befestigungsrahmen montiert ist. Ist dies nicht 
der Fall, muss dieser Rahmen nachträglich 
montiert werden. Der Sonnenblenden-
Befestigungsrahmen an der Dachblech-
Innenseite ist nicht serienmäßig montiert. Bei 
nachträglicher Montage einer Sonnenblende 
muss dieser Rahmen grundsätzlich zuerst 
angebracht werden. Wenden Sie sich im 
Zweifelsfall an DAF.
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LF Nahverkehrs- und Fernfahrerhaus

(1) nur Vertiefungen, keine Schweißmutter oder Verstärkungsplatte im Dachblech. Weitere Vertiefungen bei G (nur links) oder H 
werden zur Kabeldurchführung verwendet.

A: Dachspoiler-Befestigungsstellen (4 oder 6 M8-Schweißmuttern). (SL = Sleeper Cab, Fernfahrer-
haus; D = Day Cab, Nahverkehrsfahrerhaus)

B: Befestigungsstellen für Sonnenblende oder anderes Zubehör (6 M8-Schweißmuttern).
C: Dachspoiler-Befestigungsrahmen + 2 Verlängerungsprofile für Fernfahrerhaus (Profile sind serien-

mäßig montiert ab Fahrgestellnummer: 0L232487)
D: Mittig angeordneter Befestigungsrahmen für die Sonnenblende

Hinweis:
An den Stellen für die Schweißmuttern des Sonnenblenden-Befestigungsprofils befinden sich keine 
Vertiefungen im Dachblech; zur Bestimmung der Bohrstellen müssen M8-Schrauben im Sonnen-
blenden-Befestigungsrahmen angebracht werden.

E: Radioantenne
F: Telefonantenne (1)

G: Rundumleuchte (1)

H: CB-Funk-Antenne (1)

B B

80

D

H
2x

AA

A

A A

A

AA

F AA
A A

G(3x)G(3x)

E

D

C

B B
B B

88
0

18
0

62
3

69
3

7

908

130

49

1280

60

12
5

1315

1475

1084
1088

1056
88

1249

G001270

3x120 

(Sl)

(d)

(d)

(Sl+d)

(Sl)
(Sl+d)

(Sl)

(d)

(d)

(Sl)
(Sl+d)

(Sl+d)
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CF Nahverkehrs- und Fernfahrerhaus

1480
540

43
9

88
5

15
5

A

A

A

A A

A

A

940

20090503-020

A

15
5

89
4

30

55

A: Dachspoiler-Befestigungsstellen (4 oder 
6 M10-Schweißmuttern)
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CF Space Cab

HINWEIS: Keine Vertiefungen vorne 
am Space Cab-Dach.

HINWEIS: Abstände für 
Sonnenblenden- und Weitstrahler-
Befestigungsrahmen (DAF-Zubehör) 
gemessen ab Rand an der Space Cab-
Vorderseite.

37
5

95

90

50
5

312

410940

80x35x8 (8x)

G001155

A A

A A

A A

A A

80

40
86,3

50

17

540
270

C

P

P

P - P

4x M8 

123x 9,7

98

12
115113

1756

130

3x
12

00

B

A: Dachspoiler-Befestigungsstellen 
(8 Aluminiumklötze).

B: Blinkleuchten-Befestigungsstellen rechts 
(Befestigungsstellen links spiegelbildlich).

C: Weitstrahlerhalterungs-
Befestigungsstellen.
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XF Comfort Cab

(1) Ausführung mit Rechtslenkung spiegelbildlich
(2) Loch = 15 x 15 mm großer rechteckiger Ausschnitt (ab 

Mai 2004)

Ausführung mit Linkslenkung abgebildet

40
3

45

11
20

43
0

100 30

185

13
0

140 

16
0 

20
0 

38 

1110

1800

220

31
33

57

600

870

A

G

H

A

A

E

D

B F

CC

A

G000396

J

A: Dachspoiler
B: Kabeldurchführungsloch für 

Rundumkennleuchte (1)

C: Luftschlauchdurchführungsloch für 
Drucklufthorn (1)

D: Satcom-Antenne 
(Satellitenkommunikation)

E: Antenne (MAUT - Toll Collect) (1) (2)

F: Kombi-Antenne (Radio & GSM & GPS) 
(1) (2)

G: Kombi-Antenne, (Radio & GSM & 
GPS) (1) (2)

H: Weitstrahler (1)

J: CB-Funk-Antenne (2)(an 
Fahrerhausrückwand)
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XF Space Cab

(1) Ausführung mit Rechtslenkung spiegelbildlich
(2) Loch = 15 x 15 mm großer rechteckiger Ausschnitt (ab 

Mai 2004)

Ausführung mit Linkslenkung abgebildet

24
270

10
0

40

32
,5

44
7

11
20

43
0

110

100

140 

16
0 

20
0 

1110

1640

220

600

870

AG

H

A

A

E

D

B

F

C

C

A

G000397

38 J

A: Dachspoiler
B: Kabeldurchführungsloch für 

Rundumkennleuchte (1)

C: Luftschlauchdurchführungsloch für 
Drucklufthorn (1)

D: Satcom-Antenne
(Satellitenkommunikation)

E: Antenne (MAUT - Toll Collect) (1) (2)

F: Kombi-Antenne (Radio & GSM & 
GPS) (1) (2)

G: Kombi-Antenne (Radio & GSM & 
GPS) (1) (2)

H: Weitstrahler (1)

J: CB-Funk-Antenne (2) (an 
Fahrerhausrückwand)
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5.4 EINSTELLUNG DES 
DACHSPOILERS

Zur Verbesserung der Aerodynamik von 
Fahrzeugen, deren Aufbau höher und/oder 
breiter ist als das Fahrerhaus, hat DAF für alle 
Fahrzeuge Dachspoiler mit Verlängerungsteilen 
und Seitenwindabweisern entwickelt.

Durch die Montage solcher Teile kann der 
Kraftstoffverbrauch erheblich gesenkt werden. 
Die tatsächlich gesparte Kraftstoffmenge ist 
jedoch in hohem Maße von der Zahl der 
montierten Hilfsmittel, der Form der 
Aufbaukarosserie und den Einsatzbedingungen 
abhängig.

Eine korrekte Dachspoilerhöhe ist wichtig. Sie 
kann wie folgt bestimmt werden:

- Symmetrielinie des Fahrzeugs bestimmen. 
Eine Latte auf das Dach des Aufbaus legen. 
Die Latte sollte in Richtung Lkw-Fahrerhaus 
überstehen.

- Eine zweite Latte als Berührungslinie auf 
den oberen Dachspoilerrand (P) legen. Die 
Latte sollte in Richtung Aufbau zeigen.

- Die beiden Latten müssen sich in der Mitte 
des Abstands zwischen Dachspoilerrand 
und Aufbaubeginn kreuzen.

Dieses Einstellungsverfahren gilt für:
- Dachspoiler mit und ohne Verlängerungen
- "Basic"-Dachspoiler, dessen größerer Teil 

eine offene Konstruktion aufweist.
- Dachspoiler, die mit fester Vorderkante und 

einstellbarer hinterer Kante konstruiert sind.

Die gewünschte Dachspoilerhöhe kann mit dem 
Stellmechanismus (B) eingestellt werden. Die 
Einstellbereiche der Dachspoiler für die 
unterschiedlichen Fahrerhausvarianten sind der 
untenstehenden Tabelle zu entnehmen.

Einstellbereich "aerodynamischer" Dachspoiler 
[mm]

(1) Abstand gemessen zwischen höchstem Dachspoilerrand (P) und Fahrerhausdachblech an der Fahrzeugmittellinie.

X

A

1/2  X

P

20090503-026

LF CF XF (1)

540 - 770 760 - 1040 nicht zutreffend Nahverkehrsfahrerhaus
540 - 770 760 - 1060 630 - 810 Fernfahrerhaus (LF-CF) Comfort Cab (XF)

- 215 340 370 - 515 Space Cab
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Einstellungen können in folgenden Schritten 
erfolgen:

- 45,5 mm (7x) bei CF Nahverkehrs-/
Fernfahrerhaus;

- 26 mm (5x) bei CF Space Cab;
- 36 mm (4x Space Cab, 5x Comfort Cab) bei 

XF-Fahrerhaus.

Die nicht einstellbaren aerodynamischen 
Dachspoiler für das Nahverkehrs- und 
Fernfahrerhaus der LF-Baureihe haben eine 
feste Höhe von 600 (nur 
Nahverkehrsfahrerhaus), 900 oder 1100 mm.

"Basic"-Dachspoiler

Einstellbereich "Basic"-Dachspoiler [mm]

(1) Abstand gemessen zwischen höchstem Dachspoilerrand 
(P) und Fahrerhausdachblech an der Fahrzeugmittellinie.

Die Montageanleitung wird zusammen mit den 
DAF-Dachspoilern (Zubehör) geliefert oder kann 
im RAPIDO-Dokumentationssystem abgerufen 
werden.

Form des Aufbaus
Zusätzlich zur Montage von aerodynamischen 
Zubehörteilen am Fahrerhaus lässt sich der 
Luftwiderstand durch eine Aufbaukarosserie mit 
abgerundeten Ecken (A) und/oder 
Seitenschürzen in erheblichem Maße senken.

Grund dafür ist einerseits der "bessere" 
Luftströmungsübergang zwischen Dachspoiler- 
und/oder Seitenwindabweiserrand und Aufbau-
Stirnseite und andererseits ein geringeres 
Vakuum an der Aufbau-Rückseite (sofern auch 
hier die Ecken abgerundet sind). Die erzielbare 
Kraftstoffeinsparung ist immer von der 
(aerodynamischen) Aufbauform und den für das 
Fahrzeug geltenden Einsatzbedingungen 
abhängig.

Baurei-
he

Nahverkehrs- und Fernfahrerhaus 
(1)

LF 560 bis 800
CF 525 bis 775
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Verbraucher
Nebenantrieb und andere elektrische VerbraucherNEBENANTRIEB UND ANDERE ELEKTRISCHE VERBRAUCHER
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6. NEBENANTRIEB UND ANDERE ELEKTRISCHE VERBRAUCHER
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6.1 ALLGEMEINES

Das DAF-Fahrzeugprogramm umfasst die untenstehenden Getriebe.
Getriebeübersicht (1)ZF-Getriebe

Typ Unterset-
zungen

LF45 LF55 CF65 CF75 CF85 XF105

S5-42 4,65 - 0,77 ■
5,72 - 0,76 ■

6S700 6,02 - 0,79 ■
6S800 6,58 - 0,78 ■ ■ ■
6S1000 6,75 - 0,78 ■ ■ ■
6AS700 6,02 - 0,79 ■
6AS800 6,58 - 0,78 ■ ■
6AS1000 6,75 - 0,78 ■ ■ ■
9S1110 12,73 - 1,00 ■

9,48 - 0,75 ■
9S1310 9,48 - 0,75 ■
8S1620 13,8 - 1,00 ■
16S1620 16,41 - 1,00 ■
8S1820 11,54 - 0,84 ■ ■
16S1820 13,8 - 0,84 ■ ■
16S1920 16,41 - 1,00 ■
16S2020 16,41 - 1,00 ■ ■
8S2220 11,54 - 0,84 ■
16S2220 13,8 - 0,84 ■ ■
16S2320 16,41 - 1,00 ■ ■
16S2520 13,8 - 0,84 ■ ■
12S2150 15,57 - 1,00 ■ ■ ■
12S2330 15,57 - 1,00 ■ ■
12S2830 15,57 - 1,00 ■ ■
12AS1220 12,79 - 1,00 ■
12AS1420 12,79 - 1,00 ■

10,37 - 0,81 ■
12AS1620 10,37 - 0,81 ■
12AS1630 15,86 - 1,00 ■
12AS1930 15,86 - 1,00 ■

12,33 - 0,78 ■ ■
12AS2130 15,86 - 1,00 ■ ■

12,33 - 0,78 ■ ■
12AS2330 15,86 - 1,00 ■ ■

12,33 - 0,78 ■ ■
12AS2530 12,33 - 0,78 ■ ■
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(1) Der Getriebetyp richtet sich u. a. nach dem Fahrzeugtyp, der Motorleistung, der Hinterachse bzw. Hinterachsuntersetzung und 
eventuellen spezifischen Einsatzbedingungen. ZF unterscheidet mehrere Varianten, die aufgrund dessen in verschiedenen 
Fahrzeugreihen von DAF zum Einsatz kommen. Prüfen Sie jeweils anhand des Typenschilds am Getriebe, um welche 
Ausführung und Untersetzung es sich handelt.

HINWEIS: Bei den Fahrzeugen der 
Baureihen LF, CF und XF liegt die 
Getriebe-Mittellinie in der 
Fahrzeugmitte.

HINWEIS: Die Sprint-Beschreibung 
weicht von der Beschreibung der 
Getriebelieferanten ab.

ZF-Getriebe
Die erste(n) Ziffer(n) gibt/geben die Anzahl der 
Gänge an (6, 8, 9, 12 oder 16 Gänge).
Die nachfolgenden Buchstaben bedeuten S = 
Handschaltgetriebe bzw. AS = AS-Tronic-
Automatikgetriebe.
Die restlichen vier Ziffern geben die Getriebe-
Baureihe an.

Eaton-Getriebe
Die ersten beiden Ziffern geben die Getriebe-
Baureihe an.
Die letzten beiden Ziffern geben die Anzahl der 
Gänge an (6 oder 9 Gänge).

12AS2540 15,86 - 1,00 ■ ■
12,29 - 0,78 ■ ■

16AS2630 14,12 - 0,83 ■ ■

Getriebeübersicht
Typ Untersetzungen LF45 LF55 CF65 CF75 CF85 XF105
ALLISON-Getriebe
2500 Baureihe 3,51 - 0,74 ■
Baureihe 3000 3,49 - 0,75 ■ ■ ■

3,49 - 0,65 ■
Baureihe 3200 3,49 - 0,75 ■

3,49 - 0,65 ■
Baureihe 3500 4,59 - 0,75 ■

4,59 - 0,65 ■
EATON-Getriebe
6309 12,57 - 1,00 ■ ■
8309 12,57 - 1,00 ■ ■

Getriebeübersicht (1)ZF-Getriebe
Typ Unterset-

zungen
LF45 LF55 CF65 CF75 CF85 XF105
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